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Kurzfassung 
 
Die New Consort Gold Mine befindet sich im Früh- bis Mittelarchaischen Barberton 
Grünsteingürtel in Südafrika. Sie ist eine der ältesten orogenen Goldlagerstätten der Erde. 
Die Goldmineralisation tritt in Myloniten der sogenannten Consort Bar auf, die sich am 
Kontakt zwischen der ca. 3280-3260 Ma Onverwacht Group und der überlagernden ca. 
3260-3225 Ma Fig Tree Group befindet. Die Nebengesteine der Goldmineralisation 
umfassen Metaultramafite und Amphibolite der Onverwacht Group sowie Metapelite der Fig 
Tree Group. Die geochemischen Charakteristika der Nebengesteine weisen auf ein 
Bildungsmilieu im Suprasubduktionsbereich eines magmatischen Inselbogens hin. Die 
Edukte der metamorph überprägten Nebengesteine sind Komatiite, basaltische bis 
andesitische Vulkanite und Pelite. Die Metamorphose der Gesteine der strukturell am 
höchsten gelegenen Fig Tree Group erreichte Bedingungen der oberen Grünschieferfazies 
(510 – 530 °C, 4 kbar). Dagegen erreichten die metamorphen Bedingungen in den 
Gesteinen der strukturell am tiefsten gelegenen Onverwacht Group die obere 
Amphibolitfazies (600 – 700 °C, 6 – 8 kbar). Detaillierte petrologische und 
strukturgeologische Untersuchungen zeigen, dass die Consort Bar eine Scherzone darstellt, 
die im Wesentlichen für den starken Anstieg der metamorphen Bedingungen verantwortlich 
ist. Dieser sprunghafte Anstieg der PT-Bedingungen an der Consort Bar entspricht einen 
Verlust an Kruste von ca. 6 – 9 km. Es können zwei Stadien der Goldmineralisation 
unterschieden werden. Ein frühes Hochtemperaturereignis ist durch Löllingit, Pyrrhotin und 
einer kalk-silikatischen Alterationsparagenese gekennzeichnet. Diese frühe Mineralisation ist 
möglicherweise mit der D1 Deformation assoziiert. Die Hauptphase der Goldmineralisation 
erfolgte während eines erneuten duktilen Deformationsereignisses (D2). Als Resultat der D2 
Deformation ist es zur Anlage von NNW-streichenden, steilstehenden Scherzonen 
gekommen. Dieses Scherzonensystem, die Shires Shear Zone, trennt die beiden regionalen 
Synklinalen (D1) voneinander ab und wurde von synkinematischen Pegmatitgängen 
indrudiert. Die Anlage der Erzkörper ist durch die Interaktion der D2 Scherzonen mit der 
Consort Bar kontrolliert. Petrologische und geothermobarometrische Untersuchungen an den 
Erz- und Alterationsparagenesen zeigen, dass die Bildungstemperatur der Hauptphase der 
Goldmineralisation mit zunehmender Teufe von ca. 510 °C bis 590 °C ansteigt. Der 
Niveauunterschied beträgt dabei ca. 1.5 km. Die Sulfidparagenesen in den Erzkörpern 
verändern sich mit dem Anstieg der metamorphen Bedingungen der Nebengesteine. In den 
Erzkörpern der strukturell am höchsten gelegenen Fig Tree Group tritt die Arsenopyrit + Pyrit 
+ Pyrrhotin Paragenese auf, währenddessen in den strukturell tiefsten Bereichen der 
Onverwacht Group die Arsenopyrit + Pyrrhotin + Chalkopyrit + Löllingit Paragenese auftritt. 
Die Hauptphase der Goldmineralisation war im wesentlichen syn-peakmetamorph im 
Hinblick auf die Gesteine der Fig Tree Group, aber post-peakmetamorph in Beziehung zu 
den Gesteinen der Onverwacht Group im Liegenden der Consort Bar. Da die Gesteine im 
Liegenden bereits auf ihren retrograden Pfad waren, können metamorphe 
Entwässerungsreaktionen im unterliegenden Grünsteingürtel für die Quelle der Erzfluide 
ausgeschlossen werden. Wahrscheinlich liegt die Quelle der Erzfluide außerhalb des 
Grünsteingürtels. Das Alter der Goldmineralisation in der New Consort Gold Mine ist mit ca. 
3030 Ma deutlich jünger als in der Fairview Mine. Dies deutet auf eine episodische 
Goldmineralisation im Barberton Grünsteingürtel hin. Die geochemischen Untersuchungen 
zeigen, dass es sich bei der New Consort Gold Mine um ein großes Hydrothermalsystem 
gehandelt hat, welches gleichzeitig in unterschiedlichen krustalen Niveaus aktiv war. Im 
Allgemeinen zeigt sich eine Zufuhr von Silizium, den Alkalien, Gold, Arsen, Schwefel, Kupfer 
und Antimon in die alterierten Nebengesteine. Allerdings zeigen sich große Unterschiede in 
Abhängigkeit vom Fluid-Gesteinsverhältnis. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abstract 
 
The New Consort Gold Mine in the Palaeo- to Mesoarchaean Barberton greenstone belt, 
South Africa, is one of the oldest recognized orogenic gold deposits on Earth. The gold 
mineralization is hosted by discrete mylonitic units, the so-called Consort Bar, which occurs 
at the contact between the c. 3280-3260 Ma Onverwacht Group and the overlying c. 3260-
3225 Ma Fig Tree Group. The host rocks comprise metaultramafics and amphibolites of the 
Onverwacht Group as well as metapelites of the Fig Tree Group. The geochemical 
characteristics of the host rocks are consistent with a magmatic arc setting for their 
formation. The precursors of the metamorphic host rocks were komatiites, basaltic to 
andesitic volcanics and pelites. The metamorphism of the structurally highest Fig Tree Group 
reached conditions of the upper greenschist facies (510 – 530 °C, 4 kbar). In contrast, the 
metamorphic conditions in the basal Onverwacht Group reached the upper amphibolite 
facies (600 – 700 °C, 6 – 8 kbar). Detailed structural and petrological investigations indicate 
that the Consort Bar represents a major structural break, which is largely responsible for the 
telescoping of metamorphic isograds within the structural sequence. This shear zone was 
responsible for the loss of about 6 – 9 km crust. Two stages of mineralization can be 
distinguished. Loellingite, pyrrhotite, and a calc-silicate alteration assemblage characterize 
an early high-T mineralization event, which is restricted to upper amphibolite facies rocks of 
the Onverwacht Group. This early mineralization may correlate with the local D1 deformation. 
The second and main stage of gold mineralization was associated with renewed ductile 
shearing during D2. The D2 deformation resulted in the formation of a NNW trending, steeply 
dipping, strike-slip shear zone system, the Shires Shear Zone, which separates two regional, 
SE plunging D1 synclines. The mineralized shear zones are intruded by abundant syn-
kinematic pegmatite dykes. The ore bodies are controlled by the interaction of the D2 strike-
slip shear zones with the Consort Bar. Petrological and geothermobarometric data on ore 
and alteration assemblages indicate that the main stage of gold mineralization, which 
affected a crustal profile of c. 1.5 km, was characterized by increasing temperatures (c. 510 
°C to 590 °C) with increasing structural depth. Sulfide assemblages in the ore bodies change 
progressively with metamorphic grade, ranging from arsenopyrite + pyrite + pyrrhotite in the 
structurally highest, to arsenopyrite + pyrrhotite + chalcopyrite + loellingite in the structurally 
deepest part of the mine. The main stage of gold mineralization was broadly syn-peak 
metamorphic with respect to the Fig Tree Group, but postdates the peak of metamorphism in 
upper amphibolite facies rocks of the structurally underlying Onverwacht Group. As the 
footwall rocks were already on their retrograde path, metamorphic devolatilisation reactions 
within the greenstone sequence can be ruled out as the source of the mineralizing fluids. 
Therefore an external source for the ore fluids is more likely. The age of the gold 
mineralization of the New Consort Gold Mine is c. 3030 Ma and therefore considerably 
younger than the age of the Fairview Mine. The major and trace element characteristics are 
consistent with one large hydrothermal system that was operating contemporaneously at 
different crustal levels. In general the mineralization throughout the mine is characterized by 
an addition of silica, alkalis, gold, arsenic, sulphur, copper and antimony to the altered host 
rocks. However, there are differences depending on the fluid-rock ratio. 
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1 Einleitung 
1.1 Orogene Goldlagerstätten 
Orogene Goldlagerstätten gehören zu den wichtigsten Lagerstättentypen für Gold 
(Hagemann und Cassidy, 2000). Die produktivsten Gebiete gehören erdgeschichtlich dem 
späten Archaikum (2.8 – 2.55 Ga), dem späten Paläoproterozoikum (2.1 – 1.8 Ga) und dem 
Phanerozoikum an (Goldfarb et al., 2001). Die größten Lagerstätten im Archaikum sind 
Golden Mile (>2000 t Au) in Westaustralien und Hollinger-McIntyre (>1000 t Au) in Canada 
(Hagemann und Cassidy, 2000). Orogene Goldlagerstätten sind typischerweise mit 
deformierten und metamorphen Gesteinen in Akkretions- und Kollisionsorogenen assoziiert 
und bilden sich spät in der tektonischen Entwicklungsgeschichte eines Orogens (Kerrich et 
al., 2000; Hagemann und Cassidy, 2000; Goldfarb et al., 2001; Groves et al., 2003). 
Allerdings gibt es auch Lagerstätten, die sich über einen längeren Zeitraum während der 
Orogenese gebildet haben (Bateman und Hagemann, 2004). Orogene Goldlagerstätten 
zeichnen sich durch hohe Gold/Buntmetall Verhältnisse, einen relativ niedrigen 
Schwefelgehalt, die variable Zufuhr von Kalium, Arsen, Antimon, LILE1, Schwefel und 
Kohlendioxid, und ein schwach salinares H2O-CO2(-CH4) Erzfluid aus. Gold tritt dabei häufig 
in Quarz- und / oder Karbonatgängen auf, die an Scherzonen mit Auf- bzw. 
Blattverschiebungscharakter gebunden sind (McCuaig und Kerrich, 1998). Der 
Bildungsbereich dieser Lagerstätten reicht von der unteren Grünschieferfazies bis in die 
obere Amphibolitfazies, wobei die meisten dieser Lagerstätten sich im Bereich der 
Grünschieferfazies gebildet haben (Groves et al., 1993, 2003). Bis auf wenige Beispiele (z.B. 
Red Lake, Superior Provinz: Andrews et al., 1986) zeigen einzelne Lagerstättendistrikte 
keine oder nur eine sehr geringe vertikale Änderung in den Mineralisations- und 
Alterationsparagenesen (McCuaig und Kerrich, 1998).  
Als eine der offenen Fragestellungen gilt die relative und absolute zeitliche Einordnung 
dieser Lagerstätten in die tektonische, metamorphe und magmatische Entwicklung des 
jeweiligen Wirtsterrains (Groves et al., 2003; Goldfarb et al., 2005). In diesem 
Zusammenhang zeigen sich innerhalb der Gruppe der orogenen Goldlagerstätten 
Unterschiede. So haben zahlreiche Studien gezeigt, dass die Mineralisation in 
grünschieferfaziellen Lagerstätten nach dem Höhepunkt der Metamorphose erfolgte 
(Hagemann und Cassidy, 2000 und Referenzen darin). Im Gegensatz dazu erscheint die 
Mineralisation in vielen amphibolitfaziellen Lagerstätten während des Höhepunktes der 
Metamorphose stattgefunden zu haben (Ridley et al., 2000 und Referenzen darin). Allerdings 
gibt es auch Beispiele für amphibolitfazielle Lagerstätten, die sich nach dem Höhepunkt der 
Metamorphose gebildet haben (Renco Mine: Kolb et al., 2000). 
Diese verschiedenen zeitlichen Beziehungen zwischen Mineralisation und Metamorphose 
liegen möglicherweise unterschiedliche Prozesse der Fluidproduktion zu Grunde. So werden 
grünschieferfazielle Lagerstätten damit erklärt, dass die Fluide aus metamorphen 
Devolatilisationreaktionen stammen wie sie z.B. an der Grünschiefer-Amphoblitfaziesgrenze 
bevorzugt stattfinden (McCuaig und Kerrich, 1998). Modellierungen haben gezeigt, dass die 
                                                 
1 LILE: Large Ion Lithophile Element 
Einleitung 
 
 15 
oft beobachtete Zeitspanne von 10 – 40 Ma zwischen dem Höhepunkt der Metamorphose 
und der Goldmineralisation, sich auf die relativ langsame thermische Reequilibrierung bei 
Krustenverdickung zurück zuführen lässt (Sandiford und Keays, 1986; Kerrich, 1989, Stüwe 
et al., 1993). Amphibolitfazielle Lagerstätten lassen sich dagegen nicht durch die 
Devolatilisation von stratigrafisch unterliegenden Gesteinsschichten erklären. Ridley et al. 
(2000) nennt für die amphibolitfaziellen Lagerstätten mehrere Möglichkeiten zur 
Fluidproduktion, wie z.B. die Devolatilisation einer subduzierten Platte, magmatische 
Intrusionen und Mantelfluide. Dies bedeutet, dass amphibolitfazielle Mineralisationen in 
großen Maße an äußerer Prozesse gebunden sind. 
1.2 Goldlagerstätten des Barberton Grünsteingürtels 
Der Früh- bis Mittelarchaische Barberton Grünsteingürtel befindet sich in der Mpumalanga 
Provinz in Südafrika (Abbildung 2.1). In diesem Grünsteingürtel befinden sich einige der 
ältesten bekannten orogenen Goldlagerstätten der Erde (Goldfarb et al., 2001). Die Mehrzahl 
der Goldlagerstätten, wie z.B. die Agnes, Fairview und Sheba Mine befinden sich in 
suprakrustalen Gesteinen am südlichen und östlichen Kontakt des 3228 ± 1 Ma Kaap Valley 
Pluton (Schouwstra und de Villiers, 1988; de Ronde et al., 1992; Kamo und Davis, 1994, 
Robertson et al., 1994; Schouwstra, 1995). Die Erzkörper in diesen Lagerstätten sind an D3 
Strukturen gebunden, die sich in unmittelbarer Nähe zu regionalen D2 und / oder D3 
Scherzonen befinden. Die Mineralisationen sind sowohl an Quarz-Karbonat Gänge 
gebunden, treten aber auch disseminiert im alterierten Nebengestein auf. Die 
Erzparagenesen werden durch Pyrit und Arsenopyrit dominiert. Arbeiten von de Ronde et al. 
(1992) und Schouwstra und deVilliers (1988) zeigen anhand von Fluideinschlussdaten und 
Sulfid-Geothermobarometrie, dass es sich um grünschieferfazielle Mineralisationen handelt 
(300 – 425°C, ~ 4 kbar). Das Alter der Mineralisation wurde mit Hilfe der U-Pb Methode an 
Zirkon und Rutil in einen Zeitrahmen von 3126 ± 21 Ma bis 3084 ± 18 Ma eingegrenzt 
(Fairview Mine: de Ronde, 1991). Die Frage nach der Herkunft der Erzfluide konnte nicht 
geklärt werden (de Ronde et al., 1992). Allerdings wird ein zumindest indirekter 
Zusammenhang mit dem Magmatismus bei ca. 3100 Ma (z.B. Nelspruit Batholith) gesehen 
(de Ronde et al., 1992). Bisherige Arbeiten in der New Consort Gold Mine haben gezeigt, 
dass sie sich in vielen Merkmalen von denen der anderen Goldlagerstätten im Barberton 
Grünsteingürtel unterscheidet (Tomkinson und Lombard, 1990). So erreichte der 
Metamorphosegrad in den Nebengesteinen die Amphibolitfazies. Auch die 
Goldmineralisation erfolgte unter deutlich höheren Bedingungen von ca. 520 – 580 °C. 
Allerdings ist auch für die New Consort Gold Mine die zeitliche Einordnung der 
Metamorphose und Mineralisation in die regionale Entwicklungsgeschichte nur unzureichend 
bekannt (Harris et al., 1995). So könnte die Exhumierungsgeschichte der hochgradigen 
Gesteine am Nordrand des Grünsteingürtels in Zusammenhang mit der Goldmineralisation 
stehen (Dziggel et al., 2006). Zusammenfassend kann gesagt werden, dass generell die 
Beziehung zwischen der Goldmineralisation und der tektono-metamorphen Entwicklung des 
Barberton Grünsteingürtels nur wenig bekannt ist. 
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1.3 Zielstellung 
Gegenstand dieser Arbeit sind Untersuchungen der tektonischen und metamorphen 
Entwicklung der New Consort Gold Mine sowie die Prozesse, die zur Goldmineralisation 
geführt haben. Im Vordergrund steht dabei die Identifizierung und Charakterisierung der 
Deformationsgeschichte sowie die Quantifizierung und zeitliche Einordnung von 
Metamorphose- und Mineralisationsereignissen. Mit Hilfe von geothermobarometrischen 
Methoden sollen die Temperatur- und Druckbedingungen der Metamorphose quantifiziert 
werden. Von zentraler Bedeutung ist zum einen die Frage nach den Bildungsbedingungen 
und zum anderen die chemischen Prozesse während der Goldmineralisation. Dieses 
tektono-metamorphe Modell der New Consort Gold Mine soll dabei in Bezug zur regionalen 
Entwicklungsgeschichte des Barberton Grünsteingürtels gebracht werden.  
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2 Geologie des Barberton Grünsteingürtels
Die  Gesteine  des  Grünsteingürtels  wurden  in  drei  lithostratigrafische  Einheiten  unterteilt 
(SACS, 1980). Die Onverwacht Group (ca. 3550 – 3260 Ma) bildet das Liegende und wird 
von  mafischen  und  ultramafischen  Vulkaniten  dominiert.  Die  darüber  liegende  Fig  Tree 
Group (ca. 3260 – 3225 Ma) beinhaltet turbititische Abfolgen mit Tonsteinen, Grauwacken 
und dazitischen Vulkanoklastika.  Im Hangenden treten Sandsteine und Konglomerate der 
Moodis  Group auf  (ca.  3225 – 3215 Ma; Lowe und Byerly,  1999).  Die Stratigraphie  der 
Onverwacht Group und der Fig Tree Group wird in eine südliche und eine nördliche Fazies 
eingeteilt  (Lowe  und Byerly,  1999).  Die  Gesteine der  Onverwacht  Group im Süden sind 
generell   älter als die Gesteine im Norden. Nur die jeweils  obersten Formationen sind in 
einem ähnlichen Zeitraum abgelagert worden. So ist der Ablagerungzeitraum der Mendon 
Formation  im südlichen  Grünsteingürtel  mit  3298  ±  3  Ma  bis  3258  ±  3  Ma eingegrenzt 
worden  (Byerly  et  al.,  1996).  Im  nördlichen  Grünsteingürtel  wird  das  Bildungsalter  der 
Weltevreden Formation mit 3286 ± 29 Ma angegeben (Lahaye et al., 1995).
Der Grünsteingürtel wird von zahlreichen Granitoiden umgeben, deren Zusammensetzung 
von Trondhjemiten und Tonaliten bis hin zu Graniten und Syeniten reicht. Die Intrusionsalter 
von  ca.  3500  Ma,  3445  Ma,  3230  Ma  und  3100  Ma  spiegeln  die  episodische 
Entwicklungsgeschichte des Barberton Grünsteingürtels wider (Kamo und Davis, 1994). In 
der  tektonischen  Entwicklung  des  Grünsteingürtels  wird  das  D1 Ereignis  mit  einer 
Überschiebungstektonik  in  Verbindung  gebracht,  die  sich  auf  den  südlichen  Teil  des 
Grünsteingürtels beschränkt (de Ronde und de Wit, 1994). Dieses erste Akkretionsereignis 
im Grünsteingürtel wird von der Intrusion von TTG1-Granitoiden (z.B. Theespruit Pluton) bei 
3445 Ma begleitet (Kamo und Davis, 1994).
Das  zweite  Akkretionsereignis  (D2 Deformation)  stellt  die  Entwicklung  eines 
Inselbogensystems ab ca. 3258 ± 3 Ma dar (Byerly et al., 1996; de Ronde und de Wit, 1994) 
mit der anschließenden Kollision des älteren südlichen Teils (ca. 3550 – 3416 Ma) mit dem 
jüngeren  nördlichen  Teil  (ca.  3260  –  3225  Ma)  entlang  des  Saddleback-Inyoka 
Störungssystems  (de  Ronde  und  Kamo,  2000).  Mehrere  Autoren  interpretieren  diese 
tektonische Entwicklung (3258 – 3226 Ma) als eine nach Norden gerichtete Subduktion des 
südlichen Teils des Barberton Grünsteingürtels (Diener et al.,  2006; Dziggel et  al.,  2006; 
Moyen  et  al.,  2006).  In  Zusammenhang  mit  dieser  Inselbogenentwicklung  und  der 
anschließender  Kollision  steht  auch  die  Intrusion  von  TTG1-Granitoide,  wie  z.B.  der 
Nelshoogte Pluton (3236 ± 1 Ma; de Ronde und Kamo, 2000) und der Kaap Valley Pluton 
(3228  ± 1 Ma; Kamo und Davis,  1994).  Mit  der Kollision wird auch die amphibolitfazielle 
Metamorphose bei ca. 3230 Ma im südlichen Teil des Barberton Grünsteingürtels im Bereich 
des Granitoid-Grünstein Kontaktes im Zusammenhang gesehen (Diener et al., 2006; Dziggel 
et al., 2002). Die PT Bedingungen erreichten 650 – 700 °C bei 8 – 11 kbar (Dziggel et al., 
2002).  Der  nördliche  Granitoid-Grünstein  Kontakt  zeigt  ebenfalls  amphibolitfazielle 
Metamorphite. 
1 TTG: Tonalit-Trondhjemit-Granodiorit
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Abbildung 2.1 Vereinfachte geologische Karte des Barberton Grünsteingürtels und dessen Lage im 
Kaapvaalkraton (nach de Ronde und de Wit, 1994). Die New Consort Gold Mine befindet sich am 
Nordrand des Grünsteingürtels. Das Rechteck zeigt den Kartenausschnitt von Abbildung 2.2.
Harris  et  al.  (1995)  beschreibt,  dass  die  Metamorphose  die  untere  bis  mittlere 
Amphibolitfazies erreicht hat. Ähnliche Bedingungen (600 – 700 °C, 4 – 6 kbar) werden von 
Dziggel  et  al.  (2006) beschrieben.  Dagegen ist  im Zentrum des Grünsteingürtels  ein nur 
geringer Metamorphosegrad zu verzeichnen (Cloete, 1999).
Das  D3 Ereignis ist im Wesentlichen durch Auf- und Blattverschiebungen gekennzeichnet. 
Diese D3 Scherzonen wurden als Resultat eines „transtensionales“ Deformationsereignisses 
interpretiert (de Ronde und de Wit, 1994; Kamo und Davis, 1994). Diese D3 Deformation ist 
durch die Intrusion von  GMS2 Granitoide wie  z.B.  den Nelspruit  Batholith (3106  ± 3 Ma; 
Kamo und Davis, 1994) begleitet worden. Bisherige Arbeiten zur Goldmineralisation sehen 
einen engen Zusammenhang mit diesen D3 Scherzonen (de Ronde et al., 1992; de Ronde 
und Kamo, 2000). Dies wird durch die Datierung der Goldmineralisation in der Fairview Mine 
bestätigt (3126 ± 21 - 3084 ± 18 Ma, de Ronde et al., 1991).
2 GMS: Granodiorite, Monzogranit, Syenit
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3 Geologie der New Consort Gold Mine
Seit  Beginn der Produktion im Jahre 1884 hat die New Consort  Gold Mine mehr als 2.1 
Millionen Unzen Gold produziert (Anhaeusser, 1986; Roelf le Roux, persönliches Gespräch, 
2005).
Die Lagerstätte befindet sich am nördlichen Rand des Barberton Grünsteingürtels (Abbildung 
2.1). Die suprakrustalen Gesteine in der Umgebung der New Consort Gold Mine werden im 
Norden  und  Osten  von  Gneisen  des  Stentor  Plutons  begrenzt  (Abbildung  3.1).  U-Pb 
Datierungen an Zirkon der verschiedenen Gneisvarietäten (3347 +67/-60 Ma, 3250 ± 30 Ma, 
3107 ± 5 Ma) unterstreichen die polyphase Entwicklung des Plutons (Tegtmeyer und Kröner, 
1987; Kamo und Davis, 1994). Die Gneise des Stentor Plutons werden von Amphiboliten, 
metaultramafischen  und  metafelsischen  Schiefern  der  Onverwacht  Group  diskortant 
überlagert. Das Hangende umfasst Metapelite und Metapsammite der Fig Tree und Moodis 
Group (Anhaeusser, 1972). Der Kontakt zwischen den Gesteinen der Onverwacht und der 
Fig Tree Group, die sogenannte Consort Bar ist stark silifiziert und mylonitisiert. Die Consort 
Bar wurde zusammen mit den suprakrustalen Gesteinen in zwei große Synklinalen, die 3-
Shaft und die Top-Section Synklinale verfaltet. Die Faltenachsen tauchen unter mittleren bis 
steilen Winkel nach Südosten ab (Anhaeusser und Viljoen, 1965; Anhaeusser, 1972; Harris 
et al., 1995). Zwischen den beiden Synklinalen im zentralen Bereich der Lagerstätte befinden 
sich zahlreiche Scherzonen. Diese gehören zu einem ca. 350 m breiten Scherzonensystem, 
der Shires Shear Zone und besitzen ein nördliches bis nordwestliches Streichen (Harris et 
al.,  1995;  Tomkinson  und  Lombard,  1990).  Entlang  der  Scherzonen  sind  zahlreiche 
Pegmatitgänge  intrudiert.  Im  Süden  werden  die  beiden  Synklinalen  von  der  Kaap  River 
Störung  begrenzt.  Die  Goldmineralisation  der  New Consort  Gold  Mine  ist  hauptsächlich 
strukturkontrolliert und eng verbunden mit der Consort Bar. 
Es  werden  drei  lokale  Deformationsereignisse  unterschieden.  Das  erste 
Deformationsereignis  (D1)  ist  durch  die  Anlage  einer  penetrativen S1 Foliation 
gekennzeichnet,  die  parallel  zum Granitoid-Grünstein Kontakt  streicht  und unter  mittleren 
Winkel nach Süden einfällt. Die D1 Deformation ist als Ergebnis eines Extensionsereignisses 
mit der gleichzeitigen Heraushebung der Gneise interpretiert worden (Dziggel et al., 2006). 
Dieses  Ereignis  wird  im  Zusammenhang  mit  dem  orogenen  Kollaps  des  Barberton 
Grünsteingürtels bei ca. 3230 Ma gesehen (Kisters et al., 2003; Dziggel et al., 2006). Die 
Consort Bar und die beiden Synklinalen werden dem D1 Ereignis zugeordnet (Harris et al., 
1995; Tomkinson und Lombard, 1990). Die steilstehende Shires Shear Zone im zentralen 
Teil der Lagerstätte sowie die Goldmineralisation werden als Resultat der  D2 Deformation 
interpretiert (Anhaeusser, 1972). 
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Abbildung 3.1 Vereinfachte  geologische Karte  der  New Consort  Gold  Mine (nach Viljoen,  1965; 
Anhaeusser,  1972).  Die  in  der  Karte  markierten  Bereiche  sind  Projektionen  von  Untertage  der 
untersuchten Gebiete. Die Western Zone befindet sich ca. 140 m Untertage. Die Central und Eastern 
Zone befinden sich in einer Teufe von ca. 1400 m.
Diese Scherzonen sind von synkinematischen Pegmatitgängen intrudiert worden, welche ein 
Nd-Sm und Rb-Sr Alter von ca. 3040 Ma besitzen und damit deutlich jünger sind als die 
Goldmineralisation  in  der  Fairview  Mine  (Harris  et  al.,  1993,  1995).  Das  letzte 
Deformationsereignis (D3) ist durch die Anlage von Abschiebungen gekennzeichnet, welche 
alle  älteren Strukturen durchschlagen.  Diese späten Störungen zeichnen sich durch eine 
bruchhafte Deformation aus und werden als das Blue Jackets Störungssystem bezeichnet 
(Tomkinson und Lombard, 1990;  Harris et  al.,  1995).  Zwei  Typen von Goldmineralisation 
sind  beschrieben  worden,  die  als  Consort  Contact  und  Footwall  Lens  Mineralisation 
bezeichnet  werden  (Tomkinson und Lombard,  1990).  Die  Consort  Contact  Mineralisation 
befindet sich innerhalb sowie unmittelbar im Liegenden der Consort Bar (Voges, 1986). Die 
Footwall Lens Mineralisation ist mit einem Gneiskörper assoziiert, der in den Amphiboliten 
der Onverwacht  Group auftritt  (Abbildung 3.2; Voges, 1986).  Dieser Mineralisationstyp ist 
durch  Arsenopyrit,  Löllingit  (teilweise  bis  zu  70  %  der  Erzparagenese),  Pyrrhotin  und 
Chalkopyrit  gekennzeichnet  (Tomkinson  und  Lombard,  1990).  Die  Consort  Contact 
Mineralisation  ist  durch  Arsenopyrit,  Pyrrhotin  und  etwas  Chalkopyrit  charakterisiert.  Die 
Größe  und  Orientierung  der  Erzkörper  der  beiden  Mineralisationstypen  hängt  von  ihrer 
strukturellen Lage innerhalb der Lagerstätte ab. 
20
Geologie der New Consort Gold Mine
Um  die  relative  Zeitlichkeit  von  Deformation,  Metamorphose,  Magmatismus  und 
Mineralisation  zu  untersuchen,  wurden  drei  ausgewählte  Abbauorte  im  Maßstab  1:500 
kartiert (Abbildung 3.1). Diese werden im Folgenden als Western Zone, Central Zone und 
Eastern Zone bezeichnet.  Alle  drei  Gebiete  befinden sich stratigraphisch  im Bereich  der 
Consort  Bar  (Abbildung  3.2).  Die  Western  Zone  befindet  sich  ca.  150  m unterhalb  der 
Erdoberfläche  am  nördlichen  Faltenschenkel  der  3-Shaft  Synklinale.  Die  Central  Zone 
befindet sich ca. 1400 m unterhalb der Erdoberfläche im Bereich der Shires Shear Zone. Die 
Eastern  Zone  befindet  sich  ca.  1400  m  unterhalb  der  Erdoberfläche  am  nördlichen 
Faltenschenkel der Top-Section Synklinale.
Abbildung  3.2 Der  wichtige, 
tektonische  Markerhorizont,  die 
Consort  Bar  unterteilt  die 
stratigraphische  Abfolge  in  das 
Hangende mit den Metapeliten der Fig 
Tree Group und dem Liegendem mit 
den  Metavulkaniten  der  Onverwacht 
Group. 
Die Karten 1 bis 5 (Anhang) zeigen die lithologischen Einheiten sowie strukturgeologische 
Merkmale und kinematische Interpretationen. In Anlehnung an bisherige Arbeiten wird die 
Einteilung in drei Deformationsphasen übernommen. Das D B1B Deformationsereignis umfasst 
die Anlage einer penetrativen S1 Foliation. Das D2 Deformationsereignis B ist durch die Anlage 
von  diskreten  Scherzonen  wie  die  Shires  Shear  Zone  und  der  Hauptphase  der 
Goldmineralisation  gekennzeichnet.  Die  Foliation  S2 ist  häufig  parallel  zur  regionalen  S1 
Foliation. In diesen Fällen erfolgt die Unterscheidung zwischen den beiden Foliationen auf 
Grundlage  unterschiedlichen  Mineralparagenesen,  wie  sie  z.B.  in  der  Umgebung  der 
Erzkörper  auftreten.  Das D3 Deformationsereignis  ist  durch  die  Ausbildung  von 
Störungszonen mit Abschiebungskinematik charakterisiert. Angaben über den Schersinn von 
Scherzonen  und  Störungen  beziehen  sich  auf  die  Kartenansicht.  Insbesondere  ist  der 
Blickwinkel bei einigen Abbildungen zu beachten.
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3.1 Western Zone
Die Western Zone wurde im Bereich des 6. und 7. Levels kartiert. Im nördlichen Teil des 6. 
Levels  (Karte  1)  ist  vor  allem  die  Consort  Bar  aufgeschlossen.  Im  südlichen  Teil  sind 
Metapelite anstehend. Das generelle Einfallen der Schichten ist nach Südwesten. Der zum 7. 
Level (Karte 2) führende Stollen ist durch häufige lithologische Wechsel charakterisiert. Die 
lithologischen Kontakte sind meist durch Störungen begrenzt. Auf der Sohle des 7. Levels 
sind im nördlichen Bereich Metaultramafite anstehen. Im südlichen Bereich treten vor allem 
Metapelite auf, die ein Einfallen nach Südosten aufweisen.
3.1.1 D1 Deformation
Die D1 Deformation  ist  durch eine penetrative,  engständige,  schicht-parallele  S1 Foliation 
gekennzeichnet  und  wird  im  Wesentlichen  durch Biotit  in  den  Metapeliten  und  Tremolit, 
Chlorit sowie Talk in den Metaultramafiten gebildet. Während die S1 Foliation im westlichen 
und nördlichen Bereich des 6. Level unter flachem Winkel nach Südwesten einfällt (Karte 1), 
zeigt die S1 Foliation im südöstlichen Bereich ein flaches Einfallen nach Südwesten bzw. 
Nordosten.  Im Bereich  von späteren Störungen zeigt  die  S1 Foliation  ein  Einfallen  unter 
großen Winkeln  nach Nordosten.  Die  Metapelite  im 7.  Level  zeigen generell  ein  flaches 
Einfallen nach Südosten (Karte 2). In der Umgebung von D2b Störungen fällt die S1 Foliation 
unter flachen Winkeln sowohl nach Südwesten als auch nach Nordosten ein (Karte 2). 
3.1.2 D2 Deformation
Die D2 Deformation wird in ein frühes (D2a) und ein spätes (D2b) Ereignis unterteilt.
D2a Deformation
Die  Goldmineralisation  steht  in  enger  Beziehung  zur  D2a Deformation  und  ist  im 
Wesentlichen an S2a Foliations parallele, laminierte und deformierte Quarzgänge gebunden, 
die  in  den  Myloniten  der  Consort  Bar  auftreten.  Die  S2a Foliation  wird  durch 
Alterationsminerale  wie  Cr-Muskovit,  Biotit  und  Turmalin  gebildet  und  ist  parallel  zur  S1 
Foliation.  Der  Haupterzkörper  in  diesem  Bereich  befindet  sich  ca.  50  m  oberhalb  des 
untersuchten  Gebietes  (Abbildung  3.3).  Dieser  Bereich  ist  durch  eine  nahezu  horizontal 
liegenden S2a Foliation gekennzeichnet. Dieser Erzkörper ist stark elongiert und taucht unter 
flachen Winkeln nach Südosten ab (Voges, 1986).  Diese Charakteristika deuten auf eine 
Aufschiebung  nach  Norden  entlang  der  Consort  Bar  hin,  die  zur  Anlage  einer 
Rampenstruktur führte. Dabei sind die reichsten Vererzungen in den flachen Abschnitten zu 
finden,  da  es  in  diesen  Bereichen  vermutlich  zu  vertikalen  Extensionsbewegungen 
gekommen war. Die Mächtigkeit der vererzten Horizonte beträgt maximal 7 m, meistens aber 
1 bis 2 m. Die vererzten Bereiche im Kartiergebiet treten vor allem im Zwischenlevel 6 ½ in 
der Consort Bar und im 6. Level in den Metapeliten auf (Karten 1 + 2). 
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Abbildung  3.3 Schematisches 
Profil  des  nördlichen 
Faltenschenkels  der  3-Shaft 
Synklinale  mit  dem  Haupt-
erzkörper,  der  sich  in  einem 
Bereich  mit  nahezu  horizontaler 
Foliation  ca.  80  m  unterhalb  der 
Erdoberfläche befindet.
D2b Deformation
Konjugierte Störungen und Störungszonen (S2b) durchlagen die S1 Foliation und S2a Foliation 
und  fallen  mit  flachen  bis  steilen  Winkeln  nach  Nordosten  ein  (Abbildungen  3.4+3.5). 
Kinematische Indikatoren wie die Verdopplung von stratigrafischen Einheiten (Karten 1 + 2) 
sowie S-C Gefügen und Schleppfalten zeigen einen Aufschiebungscharakter entlang der S2b 
Störungsflächen  an.  Infolge  des  Versatzes  im 10’ner  Meterbereich  sind  große  Teile  der 
Erzkörper  transponiert  und  verkippt  worden.  Diese  verkippten  Erzkörper  werden  im 
Minenjargon  „Northdippers“ genannt welche im südlichen Bereichs des 6. Levels auftreten 
und  steil  nach  Nordosten  einfallen  (Karte  1).  An  diese  Störungssysteme  (D2b) sind 
asymmetrische F2b Falten gebunden, deren Faltenachsen nach Südosten einfallen.
Abbildung  3.4 Untertagebild  und  Zeichnung  der  S1 Foliation.  Diese  wird  von  nach  Nordosten 
einfallenden S2b Störungen durchschlagen. Entlang dieser Aufschiebungen (S2b) ist die S1 Foliation 
eingeschleppt und bildet F2b Falten mit nach Südosten abtauchenden Faltenachsen.
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Abbildung  3.5 Untertagebild  und  Zeichnung  einer  flach  nach  Nordosten  einfallenden  S2b 
Störungszone.  Diese  durchschlägt  und  transponiert  die  mineralisierte  Consort  Bar  (S2a).  Die  S2a 
Foliation  ist  dabei  eingeschleppt  worden  und  bildet  F2b Falten  mit  nach  Südosten  einfallenden 
Faltenachsen.
3.1.3 D3 Deformation
Die  D3 Deformation  ist  durch  Abschiebungen,  welche  Lithologien  und  Erzkörper 
durchschlagen,  gekennzeichnet.  Diese  bruchhaften  Störungen  bilden  ca.  2  m  mächtige 
Störungszonen (S3), welche mit mittleren Winkeln nach Südwesten einfallen (Abbildung 3.6). 
Diese Störungszonen befinden sich im Wesentlichen im Bereich des Zugangsstollens  im 
Norden des 6. Levels (Karte 1).
Abbildung 3.6 Untertagebild und Zeichnung zeigen D3 Störungszonen. Die  S3 Foliation ist  häufig 
durch S-C Gefüge gekennzeichnet, die einen Abschiebungscharakter anzeigen.
3.2 Central Zone
Die Central Zone teilt sich in einen westlichen (Karte 3) und einen östlichen Teil (Karte 4). 
Sowohl im westlichen als auch im östlichen Teil ist das Minengebäude fast vollständig in den 
Metapeliten ausgebaut worden. Nur in den äußerst nördlichen Bereichen sind die Consort 
Bar  und  Metaultramafite  aufgeschlossen.  Die  Karten  3  und  4  zeigen  neben  den 
Zugangsstollen und den Rampensystemen auch die bis dato im Abbau befindlichen Bereiche 
ca. 70 – 80 m über dem Niveau des 50. Levels.
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3.2.1 D1 Deformation
Die  vertikal  einfallende,  penetrative  und  schicht-parallele  S1 Foliation  streicht  in  der 
westlichen Central Zone West-Ost und in der östlichen Central Zone Nordwest-Südost. Die 
S1 Foliation wird durch Biotit und Cummingtonit in den Metapeliten und durch Tremolit und 
Anthophyllit in den Metaultramafiten gebildet. Die Metapelite im westlichen Bereich besitzen 
Mineralstreckungslineare die unter mittleren Winkeln nach Westen abtauchen. Die Mylonite 
der Consort Bar erreichen Mächtigkeiten zwischen 1 m im westlichen Teil und maximal 15 m 
im östlichen Teil.
3.2.2 D2 Deformation
Die  D2 Deformation  ist  durch  die  Anlage  diskreter  Scherzonen  des  Shires  Shear  Zone 
Systems gekennzeichnet. Sie lässt sich in eine frühe Phase D2a und in eine späte Phase D2b 
einteilen. Sowohl die Goldmineralisation als auch die Intrusion von Pegmatitgängen erfolgte 
während dieses Deformationsereignisses.
D2a Deformation
Nordwest-Südost streichende D2a Scherzonen durchlagen bzw. reaktivierten die S1 Foliation 
(Karte  3+4,  Abbildung  3.7).  Die  einzelnen  Scherzonen  des  Shires  Shear  Zone  Systems 
besitzen Mächtigkeiten von wenigen Zentimeter (Abbildung 3.7) bis zu mehreren Metern. Die 
S2a Foliation wird von Alterationsmineralen wie Chlorit, Cr-Muskovit und Biotit gebildet.
Abbildung 3.7 Untertagebild und Zeichnung einer Nordwest-Südost streichenden D2a Scherzone, die 
die West-Ost streichende S1 Foliation durchschlägt. 
In der westlichen Central Zone zeigen geringmächtige D2a Scherzonen ein Eindrehen in die 
Consort Bar. In diesen Bereichen wurde die Consort Bar reaktiviert. Die S2a Foliation der 
reaktivierten  Consort  Bar  besitzt  Lineare,  die  unter  mittleren  Winkeln  nach  Westen 
abtauchen.  Kinematische  Indikatoren  wie  zum  Beispiel  schräge  Foliation  zeigen  eine 
sinistrale Queraufschiebung an (Abbildung 3.8). Das Verschnittlinear der S1 und S2a Foliation 
verlaeuft  parallel  zu  den  steil  abtauchenden  Erzkörpern.  Diese  Erzkörper  haben  einen 
Querschnitt von ca. 1.5 x 5 m und erstrecken sich vertikal auf über 100 m. Die Mineralisation 
tritt überwiegend disseminiert in den alterierten Nebengesteinen auf. Daneben treten auch 
massive Sulfidlinsen auf, die Mächtigkeiten von maximal 10 cm erreichen können.
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Abbildung 3.8 Mikroskopiebild (gekreuzte Nicols) und Zeichnung  der S2a Foliation der reaktivierten 
Consort  Bar.  Die  schräge  Foliation  in  Glimmerreichen  Lagen  weist  auf  einen  sinistralen 
Bewegungssinn hin. Schnitt senkrecht zur Foliation.
Im östlichen Teil der Central Zone treten auf den S2a Flächen Mineralstreckungslineare auf, 
die  entweder  horizontal  oder  unter  mittleren  Winkeln  nach  Nordwesten  abtauchen. 
Kinematische Indikatoren wie S-C Gefüge, asymmetrische Boudins (Abbildung 3.9) und σ-
Klasten  (Abbildung  3.10)  deuten  auf  eine  sinsitrale  Blattverschiebung  mit  kleiner  bis 
moderater  Aufschiebungskomponente  hin.  Die  D2a Scherzonen  sind  weiterhin  durch 
Pegmatitintrusionen  gekennzeichnet.  Diese  Pegmatite  sind  häufig  verfaltet  und  zum Teil 
stark geschert (Abbildung 3.9), was auf eine synkinematische Platznahme während der D2a 
Deformation hindeutet.
Abbildung  3.9 Untertagebild  und  Zeichnung  eines  deformierten  Pegmatitganges.  Die 
asymmetrischen Boudins zeigen im Kartenbild einen sinsitralen Bewegungssinn an.
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Abbildung  3.10 Mikroskopiebild  (parallele  Nicols)  und  Zeichnung  eines  Granat-σ-Klasts  in  den 
Metapeliten, der einen sinistralen Bewegungssinn anzeigt. Schnitt senkrecht zur Foliation.
D2b Deformation:
Die S1 wird von Pegmatitgängen durchschlagen. Diese Pegmatite sind am Rand geschert 
(S2b),  bilden  Boudins  und  haben  die  S1 Foliation  zum  Teil  mit  eingeschleppt.  Die  D2b 
Pegmatitgänge besitzen vorwiegend ein Nordnordwest-Südsüdost Streichen. Kinematische 
Indikatoren wie asymmetrische Falten und der Versatz von lithologischen Grenzen zeigen 
eine  sinistrale  Blattverschiebung  an  (Karte  4).  Einige  D2b Pegmatitgänge  besitzen  ein 
Nordnordost-Südsüdwest Streichen und zeigen eine dextrale Blattverschiebung an. 
3.3 Eastern Zone
In  der  Eastern  Zone  treten  von  Süden  nach  Norden  Metapelite,  die  Consort  Bar, 
Metaultramafite, Amphibolite, Gneis und Metaultramafite auf (Karte 5). Das Grubengebäude 
steigt dabei von Süden nach Norden hin an. So befinden sich die Abbauorte zurzeit ca. 80 m 
über dem 50. Level.
3.3.1 D1 Deformation
In der Eastern Zone (Karte 5) fällt  die  penetrative S1 Foliation mit mittleren Winkeln nach 
Südsüdwesten ein. Hier besteht die Onverwacht Group aus Metaultramafiten, Amphiboliten 
und Gneis, sowie kleinere eingeschuppte Linsen von Metapeliten der Fig Tree Group (Karte 
5). Die Consort Bar erreicht hier nur eine Mächtigkeit von ca. 1 m. Die S1 Foliation wird durch 
Biotit und Cummingtonite in den Metapeliten und von Tremolit und Anthophyllit in den Meta-
ultramafiten gebildet. Die Amphibolite zeigen eine schwache Foliation, die durch Hornblende 
gebildet wird. In dem Gneis wird die S1 Foliation durch Biotit und Muskovit gebildet.
3.3.2 D2 Deformation
Die D2 Deformation ist durch die Anlage der Erzkörper, der Intrusion von Pegmatitgängen 
und der Ausbildung der S2 Foliation gekennzeichnet.  Die S2 Foliation fällt  unter  mittleren 
Winkeln nach Südwesten ein, und tritt vor allem im Bereich der Goldmineralisation und an 
lithologischen Kontakten, wie die Kontaktzone der Pegmatite mit dem Nebengestein auf und 
wird durch die Alterationsminerale Biotit und Hornblende gebildet. Es sind keine Lineare auf 
den S2 Flächen ausgebildet. Kinematische Indikatoren fanden sich nahezu ausschließlich in 
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der  Kartenansicht,  was  auf  eine  Blattverschiebung  hindeutet.  Asymmetrisch  deformierte 
Quarz-  und  Pegmatitgänge  (Abbildungen  3.11  +  3.12)  sowie  S-C  Gefüge  zeigen  einen 
sinistralen Schersinn an. Die Erzkörper sind in der Regel 2 - 3 m mächtig und erstrecken sich 
vertikal  über mehrere Zehner Meter.  Allerdings zeigen die Erzkörper in ihrer  Erstreckung 
eine sehr variable Geometrie. 
Abbildung  3.11 Untertagebild  und  Zeichnung  deformierter  Schergänge,  die  einen  sinsitralen 
Schersinn anzeigen.
Abbildung 3.12 Untertagebild  und  Zeichnung asymmetrischer  deformierter  Pegmatitgänge.  Diese 
zeigen eine sinsitrale Blattverschiebung an.
3.3.3 D3 Deformation
Die D3 Deformation ist durch bruchhafte Störungszonen gekennzeichnet, die Mächtigkeiten 
von bis  zu 3 m besitzen.  Mineralstreckungslineare  tauchen unter  mittleren Winkeln nach 
Südosten ab. Kinematische Indikatoren wie Serpentinfasern und S-C Gefüge zeigen eine 
schräge sinistrale Abschiebung an.
3.4 Zusammenfassung
In Abbildung 3.13 sind die Deformationsereignisse der Western, Central und Eastern Zone 
dargestellt.  Die  D1 Deformation  ist  durch  die  Anlage  einer  penetrativen  S1 Foliation 
gekennzeichnet. Die S1 Foliation wird durch peakmetamorphe Mineralparagenesen gebildet. 
Die D2 Deformation ist durch die Anlage von diskreten NW-SE streichenden Scherzonen 
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(S2 Foliation)  charakterisiert.  Diese  besitzen  in  der  Western  Zone  eine 
Aufschiebungskinematik.  In  der  Central  und  Eastern  Zone  ist  der  Schersinn  der  D2 
Scherzonen im Wesentlichen eine sinistrale Blattverschiebung.  An die D2 Strukturen sind 
sowohl die Goldmineralisation in allen drei Bereichen gebunden als auch die Intrusion der 
Pegmatitgänge in der Central und Eastern Zone. Der Erzkörper der Western Zone taucht 
unter moderatem Winkel nach Südosten ab. Die Erzkörper der Central und Eastern Zone 
sind stark elongiert  und tauchen nahezu senkrecht ab. Die späten Abschiebungen der D3 
Deformation treten nur in der Western und Eastern Zone auf. 
Abbildung 3.13 Strukturelle Entwicklung der Western, Central und Eastern Zone. Die D1 Deformation 
ist durch die Anlage der peakmetamorphen S1 Foliation gekennzeichnet. In der Western Zone fällt die 
S1 Foliation unter flachen bis moderaten Winkeln nach Südwesten ein. In der Central Zone ist die S1 
Foliation saiger und streicht West-Ost und Nordwest-Südost. In der Eastern Zone fällt die S1 Foliation 
unter moderaten Winkeln nach Südosten ein. Die D2 Deformation ist durch die Anlage von diskreten 
Störungen gekennzeichnet. Die S2a und S2b Foliation fällt in der Western Zone unter flachen bis hohen 
Winkeln nach Südosten und Nordwesten ein. In der Central Zone ist die S2a und S2b Foliation saiger 
und  streicht  Nordwest-Südost  und  Nordnordost-Südsüdwest.  Entlang  der  S2a und  S2b sind  oft 
Pegmatite  intrudiert.  In  der  Eastern  Zone  fällt  die  S2 Foliation  unter  moderaten  Winkeln  nach 
Südwesten ein. Entlang der S2 Foliation sind häufig Pegmatite intrudiert. Die D3 Deformation ist durch 
bruchhafte Störungssystem gekennzeichent und tritt nur in den Western und Eastern Zones auf. Die 
S3 Foliation fällt unter flachen bis moderaten Winkeln nach Südosten ein.
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4 Petrologie und Geochemie der Nebengesteine
4.1 Petrologie der Nebengesteine
In diesem Abschnitt werden die in der New Consort Gold Mine vorkommenden Gesteine und 
ihre  peakmetamorphen  Paragenesen  beschrieben.  In  der  Western  Zone  treten 
Metaultramafite,  Metapelite  und  Amphibolite  auf.  In  der  Central  Zone  kommen 
Metaultramafite  und  Metapelite  vor.  In  der  Eastern  Zone  tritt  neben  Metaultramafiten, 
Metapeliten und Amphibolite auch ein Gneis auf.
4.1.1 Metaultramafite
Die metaultramafischen Gesteine sind dunkelgrau, mittel- bis grobkörnig und besitzen eine 
mäßig bis sehr gut ausgebildete Foliation. In den metaultramafischen Gesteinen der Western 
Zone tritt ca. 10 – 50 % Chlorit und Talk auf und bilden eine sehr feinkörnige Grundmasse, 
die eine sehr gut ausgebildete Foliation besitzt. Chlorit und Talk bilden ca. 0.01 – 0.1 mm 
große,  blättrig-schuppige  Kristalle.  Die  anomalen  braunen  Interferenzfarben  des  Chlorits 
deuten auf hohe Magnesiumgehalte hin (Tröger, 1971). Tremolit  tritt zu ca. 50 – 90 % in 
diesen Gesteinen auf und bildet ca. 0.05 – 0.5 mm große, prismatische Kristalle, die entlang 
der Foliation gewachsen sind. Tremolit bildet zum Teil auch Büschel von langprismatischen 
Kristallen.  Die  metaultramafischen  Gesteine  der  Central  Zone  bestehen  aus  ca.  80  % 
Tremolit und Anthophyllit und ca. 20 % Chlorit und Talk. Als Akzessorien treten Dolomit und 
Ilmenit auf. Tremolit und Anthophyllit bilden ca. 0.1 – 1 mm große, langprismatische Kristalle, 
die eine mäßig gute Foliation bilden. Chlorit und Talk treten als ca. 0.01 – 0.05 mm große, 
blättrig-schuppige Kristalle auf. Die metaultramafischen Gesteine der Eastern Zone bestehen 
aus ca. 10 – 30 % Chlorit und ca. 70 – 90 % Tremolit und Anthophyllit. Chlorit bildet ca. 0.02 
mm große, blättrig-schuppige Kristalle, die eine sehr gut ausgebildete Foliation definieren. 
Tremolit und Anthophyllit bilden ca. 0.1 – 1 mm große, prismatische Kristalle, die entlang der 
Foliation gewachsen sind. Tremolit und Anthophyllit bilden auch langprismatische Kristalle, 
welche  die  Foliation  überwachsen  haben.  Eine  zweite  Paragenese  beinhaltet  zu  etwa 
gleichen  Anteilen  Tremolit,  Olivin,  Talk  und  Anthophyllit,  die  teilweise  durch  Serpentin 
verdrängt werden (Abbildung 4.1 A). Tremolit und Anthophyllit bilden ca. 0.1 – 0.5 mm große, 
prismatische  Kristalle.  Olivin  tritt  als  ca.  0.1  – 0.3 mm große abgerundete,  isometrische 
Körner auf. Talk bildet ca. <0.05 mm große, blättrig-schuppige Kristalle.
4.1.2 Amphibolite
Die Amphibolite der Western Zone sind grün, feinkörnig und nicht foliiert. Sie bestehen zu 
etwa gleichen Anteilen aus Aktinolit und Albit (Abbildung 4.1 B). Daneben tritt akzessorisch 
Ilmenit  und  Biotit  auf.  Der  Aktinolit  bildet  ca.  0.05  –  0.5  mm  große,  prismatische  bis 
stängelige Kristalle, die einen schwach grünlichen Pleochroismus besitzen. Albit tritt als ca. 
0.1 – 0.3 mm große, isometrische Kristalle auf, die Einschlüsse von stängeligem Amphibol 
enthalten.  Der  Albit  weist  keine  polysynthetische  Verzwilligung  auf.  Die  Amphibolite  der 
Eastern Zone sind dunkelgrün bis dunkelgrau, feinkörnig und besitzen eine gut ausgebildete 
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Foliation. Die Paragenese der Amphibolite besteht aus ca. 40 – 50 % Hornblende, 30 % 
Plagioklas und 20 % Quarz (Abbildung 4.1 C). Untergeordnet tritt Klinopyroxen mit bis zu 10 
% Anteil auf. Als Akzessorien treten Ilmenit, Titanit, Kalzit und Epidot auf. Hornblende bildet 
ca. 0.1 – 0.5 mm große, kurzprismatische Kristalle, die meist eine gut ausgebildete Foliation 
aufweisen.  Sie zeigen weiterhin einen intensiven grünlichen Pleochroismus.  Klinopyroxen 
bildet  ca.  0.1  bis  0.5  mm  große,  isometrische  Kristalle,  die  teilweise  mit  Hornblende 
verwachsen  sind.  Plagioklas  und  Quarz  zeigen  ein  granoblastisches  Gefüge  und  haben 
Korngrößen von ca. 0.05 – 0.3 mm.
4.1.3 Gneis
Der Gneis tritt  nur in der Eastern Zone auf.  Er ist  rötlichbraun,  fein-  bis mittelkörnig und 
besitzt eine gut ausgebildete Foliation. Die Paragenese besteht aus ca. 25 % Kalifeldspat, 25 
%  Plagioklas,  20  %  Quarz,  15  %  Biotit  und  15  %  Muskovit  (Abbildung  4.1  D).  Als 
Akzessorien treten Titanit, Rutil und Turmalin auf. Kalifeldspat bildet ca. 0.1 – 0.5 mm große, 
isometrische Kristalle, die ein Mikroklin-Gitter und Entmischungslamellen von Albit besitzen. 
Quarz, Biotit und Rutil treten häufig als Einschlüsse in Kalifeldspat auf. Plagioklas und Quarz 
bilden  ein  granoblastisches  Gefüge  mit  Korngrößen  von  ca.  0.1  –  0.5  mm.  Biotit  und 
Muskovit  bilden  ca.  0.1 –  0.5 mm große,  blättrige  Kristalle,  die  eine  sehr  gute Foliation 
aufweisen.
4.1.4 Metapelite
In der Western Zone sind die Metapelite dunkelgrau bis schwarz, dicht bis sehr feinkörnig 
und besitzen eine mylonitische Foliation. Diese Gesteine bestehen aus ca. 60 % Biotit, 30 % 
Quarz und 10 % Plagioklas (Abbildung 4.1 E). Akzessorisch tritt Cummingtonit und Muskovit 
auf. Biotit bildet ca. 0.005 – 0.03 mm große, blättrige Kristalle, die eine sehr gute Foliation 
aufweisen.  Quarz  und  Plagioklas  bilden  0.001  –  0.03 mm große  xenomorphe,  rundliche 
Körner. Die Metapelite treten teilweise in Wechsellagerung mit Granat – Hornblende reichen 
(Abbildung 4.1 E) und Granat – Grunerit – Magnetit reichen Lagen auf. Diese Lagen sind 
meist ca. 0.5 bis 1 cm mächtig. Die Granat – Hornblende Lagen sind dunkelgrün, fein- bis 
mittelkörnig und poikiloblastisch. Während Hornblende nur Quarzeinschlüsse besitzt, enthält 
Granat neben Quarz auch Biotit und Cummingtonit. Granat bildet ca. 0.2 – 0.8 mm große, 
isometrische Kristalle. Hornblende bildet ca. 0.1 – 1.0 mm große, prismatische Kristalle. Im 
Bereich zu den metapelitischen Lagen überwachsen Granat und Hornblende die Foliation. 
Die  hellgrauen  Granat  –  Grunerit  –  Magnetit  Lagen  sind  gekennzeichnet  durch  eine 
feinkörnige  Grundmasse,  bestehend  aus  Magnetit  und  Grunerit  mit  gut  ausgebildeter 
Foliation.  Die  ca.  0.3  mm  großen,  poikiloblastischen  Granate  besitzen  feinfasrige 
Einschlüsse von Grunerit. Die Metapelite der Central und Eastern Zone sind dunkelbraun, 
feinkörnig  und  besitzen  eine  gut  ausgebildete  Foliation.  Die  Metapelite  bestehen 
hauptsächlich  aus  ca.  25  %  Biotit,  25  %  Plagioklas  und  25  %  Quarz.  Granat  und 
Cummingtonit treten als ca. 0.1 – 2 mm große syn- und posttektonische Porphyroblasten auf 
(Abbildung 4.1 F). 
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Abbildung  4.1  (linear  polarisiertes  Licht:  A-C,E,F;  gekreuzte  Polarisatoren:  D)  (A) Peak-
metamorphe Parargenese Olivin – Tremolit – Anthophyllit  (- Talk), welche durch Serpentinminerale 
entlang von Rissen verdrängt  wird.  (B)  Aktinolit  – Albit  – Ilmenit  Paragenese der Amphibolite der 
Western  Zone.  (C) Hornblende  –  Klinopyroxen  –  Plagioklas  –  Quarz  –  Titanit  Paragenese  der 
Amphibolite der Eastern Zone. (D) Kalifeldspat – Plagioklas – Quarz – Biotit – Muskovit Paragenese 
der Gneise der Eastern Zone. (E) Biotit – Quarz - Plagioklas Paragenese der Metapelite der Western 
Zone. Diese wird  von Hornblende und Granat Pophyroblasten überwachsen.  (F) Granat  – Biotit  - 
Cummingtonit – Quarz - Plagioklas Paragenese der Metapelite der Eastern Zone.
Weitaus seltener tritt die Paragenese Cummingtonit + Biotit + Quartz + Plagioklas auf. Als 
Akzessorien treten Ilmenit und Zirkon auf. Biotit  bildet ca. 0.05 – 0.2 mm große, blättrige 
Kristalle, die eine sehr gute Foliation bilden. Plagioklas und Quarz bilden ca. 0.05 – 0.5 mm 
große, isometrische bis ovale Kristalle. Granat bildet ca. 0.3 – 2 mm große, isometrische, 
poikiloblastische  Kristalle.  Cummingtonit  bildet  ca.  0.2  –  10  mm große,  prismatische  bis 
nadelige Kristalle.
33
Petrologie und Geochemie der Nebengesteine
4.2 Mineralchemie
4.2.1 Amphibolite
In den Amphiboliten wurde die Mineralchemie von Amphibol  und Feldspat  bestimmt.  Die 
Klassifikation der Amphibole erfolgt nach Leake et al. (1997).
Western Zone: (Probe: DC13)
Der mikroskopisch als Aktinolit angesprochene hellgrüne Amphibol ist chemisch zoniert. Die 
Kerne sind durch eine höhere Aluminiumsubstitution im Tetraeder (Si Kern: ca. 7.1; Rand: 
ca. 7.8 pfu) und durch niedrigere Magnesiumzahlen (XMg Kern: ca. 0.67; Rand: ca. 0.82) 
gekennzeichnet  (Tabelle  9.1).  So  haben  die  Kerne  eine  Zusammensetzung  einer 
Magnesiohornblende,  während die Ränder eine aktinolitische Zusammensetzung besitzen 
(Abbildung 4.2 A). Der Plagioklas ist durch eine geringe Anorthitkomponente charakterisiert 
(XAn 0.01 – 0.03) und entspricht der Zusammensetzung von Albit  (Abbildung 4.3, Tabelle 
9.10).
Abbildung  4.2 Klassifikation  der  Kalzium-Amphibole  nach  Leake  et  al.  (1997),  auf  Basis  des 
Siliziumgehalts in der Tetraederposition,  der Magnesiumzahl und des Alkaligehaltes (Diagram (A): 
(Na+K)<0.50 pfu; (B): (Na+K)>0.50 pfu).
Eastern Zone: (Proben: NC62, E16-1, E16-2)
Die  intensiv  grün  gefärbten  Hornblenden  können  auf  Grund  ihrer  Chemie  als  Ferro-
Hornblende  (E16-1,  E16-2),  -Edenit  (E16-2)  und  –Pargasit  (NC62)  klassifiziert  werden 
(Abbildung  4.2  A+B,  Tabellen  9.2+9.3+9.4).  Diese  Kalzium-Amphibole  zeigen  neben 
variablen Alkaligehalten ((Na+K)A 0.28 – 0.64 pfu) und Magnesiumzahlen (XMg 0.29 – 0.48) 
vor allem eine von Probe zu Probe unterschiedliche Aluminiumsubstitution im Tetraeder (Si 
6.0 – 6.9 pfu). Die Plagioklase zeigen schwankende Anorthitkomponenten (XAn 0.14 – 0.45) 
und entsprechen der Zusammensetzung von Oligoklas (E16-1, E16-2) bis Andesin (NC62; 
Abbildung 4.3, Tabellen 9.11+9.12+9.13).
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Abbildung  4.  3 Klassifikation  von  Feldspäten, 
abhängig von den Anteilen der Komponenten Albit, 
Anorthit und Orthoklas in den Feldspäten. 
4.2.2 Metapelite
In  den  Metapeliten  wurde  die  Mineralchemie  von  Granat,  Biotit,  Amphibol  und  Feldspat 
bestimmt. Die Klassifikation der Amphibole erfolgt nach Leake et al. (1997).
Western Zone: (Probe: NC19)
Die  Hornblende  zeigt  eine  chemische  Zusammensetzung  von  Ferrohornblende  bis 
Ferrotschermakit.  Dieser  Kalzium-Amphibol  ist  durch  eine  schwankende 
Aluminiumsubstitution im Tetraeder (Si 6.2 – 6.7 pfu) und durch niedrige Magnesiumzahlen 
(XMg 0.33  –  0.43)  gekennzeichnet  (Abbildung  4.4,  Tabelle  9.5).  Die  Granate  sind  im 
Wesentlichen Almandin – Grossular – Spessartin Mischkristalle (Abbildung 4.5 A, Tabelle 
9.27).  Die  Almandinkomponente  sinkt  leicht  zum  Granatrand  hin  ab  (XAlm 0.53  –  0.48), 
während  die  Grossular-  und Spessartinkomponente  zum Granatrand hin  leicht  ansteigen 
(XGrs 0.22 – 0.25; XSps 0.19 – 0.23). Die Pyropkomponente bleibt nahezu unverändert (XPyr 
~0.03). Die Zusammensetzung des Biotits (Tabelle 9.36) variiert leicht in der Magnesiumzahl 
(XMg 0.39 – 0.42), im Aluminiumgehalt im Oktaeder (AlVI 0.41 – 0.4 pfu) und im Titangehalt 
(0.06 – 0.08 pfu). 
Abbildung  4.4 Klassifikation  der  Kalzium-
Amphibole auf Basis des Siliziumgehalts in der 
Tetraederposition, der Magnesiumzahl und des 
Alkaligehaltes ((Na+K)<0.50 pfu).
Central Zone: (Proben: 7#1, NC26, NC83)
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Die  Granate  sind  im  Wesentlichen  Almandienreiche  Mischkristalle  und  zeigen  eine 
ausgeprägte  chemische  Zonierung  (Abbildung  4.5  B,  Tabellen  9.28+9.29+9.30).  Die 
Almandinkomponente  steigt  zum Granatrand hin  kontinuierlich  an (XAlm 0.67 – 0.76).  Die 
Pyropkomponente  zeigt  einen  nahezu  flachen  Verlauf  mit  einer  leichten  Abnahme  am 
Granatrand (XPyr 0.17 – 0.14). Die Spessartinkomponente zeigt eine kontinuierliche Abnahme 
vom Kern zum Rand der Granate (XSps 0.09 – 0.02). Die Grossularkomponente zeigt keine 
ausgeprägte  Zonierung  an  (XGrs ~0.05).  Jedoch  schwanken  die  Werte  der 
Grossularkomponente innerhalb dieses flachen Profils relativ stark. Dies ist wahrscheinlich 
auf  Mineraleinschlüsse  von  Kalzit  zurückzuführen,  welche  die  Grossularkomponente  im 
Granat lokal erhöht.  Die Zusammensetzung des Biotits (Tabellen 9.37+9.38+9.39) variiert 
leicht in der Magnesiumzahl (XMg 0.53 – 0.64), im Aluminiumgehalt im Oktaeder (AlVI 0.30 – 
0.42 pfu) und im Titangehalt (0.04 – 0.10 pfu). Die Plagioklase zeigen je nach Probe eine 
schwankende  Anorthitkomponente  (XAn 0.38  –  0.55,  Abbildung  4.6,  Tabellen 
9.14+9.15+9.16)  und  entsprechen  der  Zusammensetzung  von  Andesin  (7#1,  NC26)  bis 
Labradorit (NC83).
Abbildung 4.5 Repräsentative chemische Profile von Granat aus der Western Zone (WZ), Central 
Zone (CZ) und der Eastern Zone (EZ).
Eastern Zone: (E16-3, E16-5, NC45, NC154)
Die Granate werden durch die Almandinkomponente dominiert. Die Granate der Metapelite 
im  Hangenden  der  Consort  Bar  zeigen  eine  ausgeprägte  chemische  Zonierung  (E16-5, 
NC45,  NC154;  Abbildung 4.5,  Tabellen 9.32+9.33+9.34).  Die Almandinkomponente steigt 
zum Granatrand hin  kontinuierlich  an  (XAlm 0.67 – 0.76).  Die  Pyropkomponente  in  Probe 
NC45 zeigt zum Teil einen nahezu flachen Verlauf, aber auch einen starken Anstieg (E16-5) 
hin zum Granatrand (XPyr 0.17 – 0.14). Die Spessartin- und Grossularkomponente zeigen 
eine schwach bis stark ausgeprägte kontinuierliche Abnahme vom Kern hin zum Rand der 
Granate (XSps 0.09 – 0.02; XGrs ~0.05). 
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Abbildung 4. 6 Klassifikation von Feldspäten, abhängig von den Anteilen der Komponenten Albit, 
Anorthit und Orthoklas in den Feldspäten.
Die  Zusammensetzung  der  wenig  zonierten  Granate  der  Metapelite  im  Liegenden  der 
Consort Bar (E16-3, Tabelle 9.31) sind durch eine hohe Almandinkomponente (XAlm ~0.71), 
eine  mittlere  Pyrop-  und  Grossularkomponente  (XPyr ~0.11;  XGrs ~0.10),  sowie  geringe 
Gehalte der Spessartinkomponente (XSps ~0.03) gekennzeichnet. Die Zusammensetzung des 
Biotits der Metapelite im Hangenden der Consort  Bar (Tabellen 9.41+9.42+9.43)  variiert 
leicht in der Magnesiumzahl (XMg 0.52 – 0.62), im Aluminiumgehalt im Oktaeder (AlVI 0.32 – 
0.44  pfu)  und  im  Titangehalt  (0.06  –  0.10  pfu).  Die  Zusammensetzung  des  Biotits  der 
Metapelite  im  Liegenden  der  Consort  Bar  (Tabelle  9.40)  ist  relativ  konstant  in  der 
Magnesiumzahl  (XMg ~0.48),  im  Aluminiumgehalt  im  Oktaeder  (AlVI ~0.32  pfu)  und  im 
Titangehalt (0.09 pfu). Die Plagioklase der Metapelite im Hangenden der Consort Bar zeigen 
eine Abnahme in der  Anorthitkomponente vom Kern zum Rand hin (XAn 0.60 – 0.43) und 
entsprechen der  Zusammensetzung von Andesin  bis  Labradorit  (Abbildung 4.6,  Tabellen 
9.18+9.19+9.20). Die Zusammensetzung der Plagioklase der Metapelite im Liegenden der 
Consort  Bar  (Tabelle  9.17)  ist  relativ  homogen (XAn 0.41 – 0.49)  und entspricht  der des 
Andesins.
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4.3 PT Bedingungen der Metamorphose
4.3.1 Geothermometrie
Um die Temperaturen der Metamorphose abzuschätzen, wurden folgende Geothermometer 
verwendet:  Granat  –  Hornblende  (Ravna,  2000a),  Granat  –  Biotit  (Holdaway,  2000), 
Hornblende – Plagioklas (Holland und Blundy, 1994).
Granat – Hornblende Geothermometer
Die empirische Kalibration des Granat – Hornblende Geothermometers von Ravna (2000a) 
basiert  auf  dem  Fe-Mg  Austausch  zwischen  Granat  und  Hornblende.  Dabei  wird 
angenommen, dass es sich bei Granat und Hornblende um ideale Mischkristalle handelt. 
Eine mögliche Reaktion (1) ist unter anderen von Graham und Powell (1984) vorgeschlagen 
worden.
4 Fe3Al2Si3O12 + 3 NaCa2Mg4Al3Si6O22(OH)2  4 Mg3Al2Si3O12 + 3 NaCa2Fe4Al3Si6O22(OH)2
(1) Almandin         +        Pargasit                         Pyrope      +          Ferro-Pargasit
Die angegebene Gleichung (2) der Regression zwischen der Mineralchemie und Temperatur 
basiert  auf  Datensätzen  von  natürlichen  und  experimentellen  Granat  –  Hornblende 
Paragenesen. Dieser Datensatz deckt einen großen PT-Bereich von 5 – 16 kbar und 515 – 
1025 °C ab (Ravna 2000b).
(2) T [°C] = 273
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Ravna  (2000a)  empfiehlt,  dieses  Geothermometer  auf  mafische  bis  intermediäre 
Gesteinszusammensetzungen anzuwenden.
Granat – Biotit Geothermometer
1 z.B. Ca entspricht der Menge an Kalzium pro Formeleinheit (pfu)
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Das  Granat  –  Biotit  Geothermometer  von  Holdaway  (2000)  basiert  auf  der  Fe-Mg 
Austauschreaktion (6) zwischen Granat und Biotit.
(6) Fe3Al2Si3O12 + KMg3[AlSi]4O10(OH)2  Mg3Al2Si3O12 + KFe3[AlSi]4O10(OH)2
   Almandin   +       Phlogobit                   Pyrop       +            Annit
Die  Kalibration  von  Holdaway  (2000)  verwendet  nicht  ideale  Mischkristallmodelle  unter 
Verwendung  von  Margules  Parametern.  Granat  wird  durch  ein  Fe-Mg-Ca-Mn 
Mischkristallmodell und Biotit durch ein Fe-Mg-Al-Ti Mischkristallmodell beschrieben. Dieses 
Granat – Biotit Geothermometer (Holdaway 2000) basiert auf experimentellen Daten und ist 
anwendbar  auf  mittlere  bis  hochgradige  Metapelite.  Die  Berechnung  der 
Equilibierungstemperatur erfolgt nach der Gleichung:
(7) T [°C] = BtGrt
DKR
BGP
−
−
+++
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Die Parameter G und B aus Gleichung (7) repräsentieren die Margules Parameter für Granat 
und  Biotit.  Margules  Parameter  sind  Aktivitätskoeffizientenmodelle,  die  die 
Aktivitätskoeffizienten mit den Molenbrüchen verbinden.
Hornblende – Plagioklas Geothermometer
Das verwendete Hornblende – Plagioklas Geothermometer von Holland und Blundy (1994) 
beruht auf der Reaktion:
(9) NaCa2Mg5Si7AlO22(OH)2 + 4 SiO2  Ca2Mg5Si8O22(OH)2 + NaAlSi3O8
             Edenit                + Quarz           Tremolit           +     Albit
Diese Kalibration verwendet eine vereinfachte Version  des DQF1 Models von Holland und 
Powell  (1992)  für  Plagioklas  und ein symmetrisches,  nicht  ideales  Mischkristallmodell  für 
Hornblende.  Dieses  Geothermometer  stützt  sich  sowohl  auf  experimentelle  als  auch auf 
natürliche Hornblende – Plagioklas Paare und ist für einen PT Bereich von 400 – 1000 °C 
und 1 – 15 kbar anwendbar. Die Berechnung der Equilibierungstemperatur erfolgte mit Hilfe 
des Programmes HbPl 1.2 (http://www.esc.cam.ac.uk/astaff/holland/hbplag.html).
Ergebnisse
1 DQF: Darken’s Quadratic Formalism
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Western Zone
Die  berechneten  Temperaturen  der  Probe  NC19  des  Granat  –  Hornblende 
Geothermometers schwanken zwischen 515 °C und 547 °C (Abbildung 4.7). Das Granat – 
Biotit  Geothermometer zeigt eine sehr gute Übereinstimmung mit 512 °C bis 534 °C. Die 
Ergebnisse  der  konventionellen  Geothermometrie  zeigen  Bedingungen  der  oberen 
Grünschieferfazies in Übergang in die untere Amphibolitfazies an. Dies wird auch durch die 
grünschieferfazielle  Aktinolit  -  Albit  Paragenese  der  Amphibolite  angezeigt.  Für  diesen 
Faziesbereich spricht auch die nur sehr sporadisch auftretenden spessartinreichen Granate 
in den Metapeliten (Bucher und Frey, 2002).
Abbildung  4.7 Ergebnisse  der  geothermometrischen  Berechnungen  für  die  Bedingungen  der 
Metamorphose der Western Zone (west), der Central Zone (central) und der Eastern Zone (east). Die 
Balken  zeigen  die  Mittelwerte  mit  den  Fehlerbereichen  der  Geothermometer  an.  
1 Grt-Hbl (Ravna, 2000a), 2 Grt-Bt (Holdaway, 2000), 3 Hbl-Pl (Holland und Blundy, 1994)
Central Zone
Die  Granat  –  Biotit  Geothermometrie  ergibt  für  die  Proben  7#1,  NC26  und  NC83 
Temperaturen von 550 °C bis 607 °C, und zeigt somit Bedingungen der Amphibolitfazies an 
(Abbildung 4.6). Diese höheren Temperaturen sind auch durch das häufige Auftreten von 
Granat in den Metapeliten angezeigt. Weiterhin zeigen auch die Metaultramafite durch das 
Auftreten  von  Anthophyllit-führenden  Paragenesen  diese  höheren  Bedingungen  an  (z.b. 
Spear, 1993).
Eastern Zone
Die Granat – Biotit  Geothermometrie an den Metapeliten (Proben: E16-5, NC45, NC154) 
erbringt mit 581 – 615 C° ähnliche Ergebnisse wie die Metapelite aus der Central Zone. Im 
Gegensatz  dazu  spiegeln  die  Gesteine  im  Liegenden  der  Consort  Bar  deutlich  höhere 
Bedingungen der Metamorphose wider. Sowohl die Ergebnisse der Hornblende – Plagioklas 
(Proben: E16-1, E16-2, NC62) als auch die Granat – Biotit Geothermometrie (Probe: E16-3) 
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deuten  mit  einen  Temperaturbereich  von  600  –  693  C°  auf  höhere  Bedingungen  der 
Metamorphose  hin  (Abbildung  4.6).  Diese  höheren  Bedingungen  der  Metamorphose 
spiegeln sich auch durch das Auftreten von Klinopyroxen in den Amphiboliten (Abbildung 4.1 
C) und von Olivin – Anthophyllit – Tremolit Paragenesen in den Metaultramafiten (Abbildung 
4.1 A) wider (Bucher und Frey, 2002).
4.3.2 Geobarometrie
Um  die  Drücke  der  Metamorphose  abzuschätzen,  wurden  folgende  Geobarometer 
verwendet: Granat – Biotit – Plagioklas – Quarz (Wu et al., 2004), Plagioklas – Hornblende 
(Fershtater, 1990)
Granat – Biotit – Plagioklas – Quarz Geobarometer
Dieses Geobarometer (Wu et al., 2004) ist empirisch am Granat – Biotit  Geothermometer 
(Holdaway, 2000) und am Granat – Alumosilikat – Plagioklas – Quarz (GASP) Geobarometer 
(Holdaway, 2001) kalibriert worden. Es basiert auf der folgenden Gleichung:
(10) Mg3Al2Si3O12 + 2Ca3Al2Si3O12 + 3K[Mg2Al][Si2Al2]O10(OH)2 + 6SiO2  6CaAl2Si2O8 + 
3KMg3[AlSi3]O10(OH)2
Pyrope + Grossular + Eastonit + Quarz  Anorthit + Phlogopit
Die  Kalibration  der  Regressionsgleichung  ist  an  natürlichen  Proben  erfolgt,  die  einen 
Temperaturbereich von 515 – 878 °C und einen Druckbereich von 1.0 – 11.4 kbar abdecken. 
Dieses  Geobarometer  verwendet  nicht  ideale  Mischkristallmodelle  für  Granat  (Holdaway, 
2000),  Biotit  (Holdaway,  2000)  und  Plagioklas  (Fuhrman  und  Lindsley,  1988)  unter 
Verwendung von Margules Parameter. 
Plagioklas – Hornblende Geobarometer
Dieses  Geobarometer  (Fershtater,  1990)  basiert  auf  der  Aluminiumsubstitution  in 
Hornblende  und  Plagioklas.  In  einem  Diagramm  wird  die  Druckabhängigkeit  des  Al-Si 
Verteilungskoeffizienten dargestellt (Abbildung 2 in Fershtater, 1990).
Ergebnisse
Central Zone
Die Druckabschätzungen in den Metapeliten der Central Zone schwanken zischen 3.9 und 
5.2 kbar.  Die Berechnungen erfolgten mit  Hilfe des Granat – Biotit  – Plagioklas – Quarz 
Geobarometers (Wu et al., 2004) an den Proben 7#1, NC26 und NC83.
Eastern Zone
Die  Druckabschätzungen  in  den Metapeliten  im Hangenden der  Consort  Bar  schwanken 
zischen  4.1  und  6.3  kbar.  Die  Berechnungen  erfolgten  mit  Hilfe  des  Granat  –  Biotit  – 
Plagioklas – Quarz Geobarometers (Wu et al., 2004) an den Proben E16-5, NC45, NC154. 
Die Berechnung der Drücke in den Gesteinen der Onverwacht  Group, also unterhalb der 
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Consort Bar ergab 6.0 – 8.0 kbar. Die Berechnungen erfolgten mit Hilfe des Granat – Biotit – 
Plagioklas  –  Quarz  Geobarometers  (Wu  et  al.,  2004)  an  der  Proben  E16-3  und  des 
Plagioklas – Hornblende Geobarometers an der Proben NC62.
Abbildung  4.8 Ergebnisse  der  geobarometrischen  Berechnungen  für  die  Bedingungen  der 
Metamorphose  der  Central  Zone  (central)  und  der  Eastern  Zone  (east).  Die  Balken  zeigen  die 
Mittelwerte mit den Fehlerbereichen der Geobarometer an.  1 Grt-Bt-Pl-Qtz (Wu et al, 2004),  2 Hbl-Pl 
(Fershtater, 1990)
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4.4 Geochemie der Nebengesteine
An  ausgewählten  Proben  der  Metaultramafite,  Amphibolite,  Metapelite  und  des  Gneises 
wurden Gesamtgesteinsanalysen zur Klassifikation und Einordnung in den großtektonischen 
Rahmen  durchgeführt.  Es  wurden  die  Hauptelemente  Silizium,  Aluminium,  Titan,  Eisen, 
Magnesium, Mangan, Kalzium, Natrium und Kalium in Form ihrer Oxide bestimmt. Weiterhin 
wurde  der  Gehalt  an  folgenden  Spurenelementen  ermittelt:  SEE:  Cerium,  Praseodym, 
Neodym,  Samarium,  Europium,  Gadolinium,  Terbium,  Dysprosium,  Holmium,  Erbium, 
Thulium, Ytterbium und Lutetium, sowie die HFSE: Thorium, Niobium, Zirkonium, Hafnium 
und Yttrium. Weiterhin wurden die LILE: Barium, Strontium, Rubidium, Caesium sowie die 
Übergangsmetalle  Chrom,  Vanadium,  Nickel,  Kupfer,  Zink  und  Kobalt  analysiert.  Die 
Analysenmethoden sind kurz im Anhang (Kapitel 9.2) beschrieben. Bei der Darstellung der 
Ergebnisse werden die folgenden Elementverhältnisse und Abkürzungen verwendet:
La/YbN: Verhältnis zwischen Lanthan und Ytterbium, normiert auf die Zusammen-
setzung des primitiven Mantels
Ti/Ti*: TiN/ )*( NN GdEu
Nb/Nb*: NbN/ )*( NN LaTh
Zr/Zr*: ZrN/ )*( NN EuSm
HFSE: High Field Strength Elements
SEE: Seltene Erdelemente
LILE: Large Ion Lithophile Elements.
PAAS: Post Archean Average Australien Shale - Standard
Die zur Normierung verwendeten Daten des primitiven Mantels stammen von Hofmann 
(1988).
4.4.1 Metaultramafite
Komatiite  gehören  zu  den  extrusiven  ultramafischen  Gesteinen,  die  sich  durch  hohe 
Magnesiumgehalte  (>20  Gew.-%  MgO)  auszeichnen.  Auf  Grund  unterschiedlicher 
geochemischer Charakterisiken werden Komatiite in zwei Gruppen eingeteilt  (Arndt et al., 
1997): Barberton-Typ Komatiite zeichnen sich durch niedrige Aluminium/Titan Verhältnisse 
aus und sind an schweren SEE relativ zur Zusammensetzung des Chondrits abgereichert. 
Die Komatiite des Barberton-Typs treten vor allem in älteren (>3.0 Ga) Grünsteingürteln auf. 
Munro-Typ Komatiite  sind  durch chondritische Aluminium/Titan Verhältnisse und schwere 
SEE  Gehalte  gekennzeichnet.  Die  Komatiite  des  Munro-Typs  treten  vor  allem  in 
Grünsteingürteln des späten (~2.7 Ga) Archaikums auf. Im Barberton Grünsteingürtel treten 
vor  allem Komatiite  des  Barberton-Typs auf  (z.B.  Blichert-Torf,  2004).  Allerdings  wurden 
auch  vereinzelt  Komatiite  des  Munro-Typs  beschrieben  (Chavagnac,  2004).  Die 
unterschiedlichen  geochemischen  Charakteristika  der  beiden  Komatiit-Typen  sind  auf 
Prozesse  bei  der  Schmelzbildung  zurückzuführen.  So  wird  bei  den  Komatiiten  des 
Barberton-Typs angenommen,  dass  während  der  Schmelzbildung  erhebliche  Mengen  an 
Granat der Schmelze entzogen wurden (z.B. Inoue et al., 2000).
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Hauptelemente
Die  geochemischen  Analysen  der  untersuchten  Metaultramafite  sind  in  Tabelle  9.53 
dargestellt. Die metaultramafischen Gesteine sind durch schwankende Hauptelementgehalte 
gekennzeichnet: SiO2 44.3 – 55.7 Gew.-%, Al2O3 1.8 – 10.4 Gew.-%, MgO 21.1 – 30.2 Gew.-
%, CaO 0.1 – 9.5 Gew.-%. Sie zeichnen sich vor allem durch hohe Magnesiumgehalte aus. 
Im  Al2O3 – FeO/TiO2 – MgO Diagramm (nach Jensen, 1976) liegen die metaultramafischen 
Gesteine im Feld der Komatiite (Abbildung 4.9). Die Gehalte von FeO (7.5 – 11.4 Gew.-%), 
TiO2 (0.11  –  0.39  Gew.-%)  und  MnO  (0.11  –  0.19  Gew.-%)  zeigen  nur  geringe 
Schwankungen.
Abbildung  4.9 Al2O3 –  FeO/TiO2 –  MgO 
Klassifikationsdiagramm nach Jensen (1976). 
Der Gehalt an Natrium liegt generell unter oder nur knapp über der Nachweisgrenze. Einige 
Proben zeigen K2O-Gehalte von bis zu 1.47 Gew.-%. Jedoch liegen die Kaliumgehalte meist 
unterhalb der Nachweisgrenze. Das Al2O3/TiO2 Verhältnis (17.3 - 26.9) zeigt eine Affinität mit 
den Komatiiten des Munro-Typs an (Arndt et al., 1997) (Abbildung 4.10).
Abbildung 4.10 Variation der Magnesiumgehalte 
und  der  Aluminium/Titan  Verhältnisses  der 
Metaultramafite.  Der  Vergleich  mit  Daten  aus 
Arndt  et  al.  (1997)  zeigt  eine  Affinität  der 
Metaultramafite  mit  Komatiiten  des  Munro-Typs 
(Proben:  NC7,  NC16,  NC72,  NC85,  DC8). 
Diagram nach Arndt et al. (1997).
Spurenelemente
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Die Gehalte der Übergangsmetalle Chrom (2680 ppm), Vanadium (51 – 228 ppm) und Nickel 
(637 – 1506 ppm) zeigen Gehalte wie  sie  auch bei Komatiiten im Süden des Barberton 
Grünsteingürtels zu finden sind (Chavagnac, 2004). Kupfer (<10 – 49 ppm), Zink (70 – 265 
ppm) und Kobalt (<20 – 102 ppm) zeigen insgesamt niedrige Gehalte. Die Gehalte der HFSE 
Niob (0.2 ppm), Tantal (<0.01 ppm), Zirkonium (22 ppm) und Hafnium (0.4 ppm) liegen meist 
unterhalb oder nahe an der Nachweisgrenze. Die Gehalte der SEE wurden an einer Probe 
bestimmt  (NC16)  und  zusammen  mit  Thorium,  Niobium,  Zirkonium,  Hafnium,  Titan  und 
Yttrium auf die Zusammensetzung des primitiven Mantels normiert (Hofmann, 1988) und in 
einem Spiderdiagramm dargestellt (Abbildung 4.11). Als Vergleich sind je zwei Proben von 
Komatiiten des Barberton- und Munro-Typs dargestellt (Jochum et al., 1991). Der Verlauf der 
Kurve der Probe aus der New Consort Mine zeigt einen flachen Verlauf der schweren SEE. 
Die  Gehalte  der  schweren  SEE sowie  Hafnium,  Titan  und  Yttrium sind  gegenüber  dem 
primitiven Mantel leicht erhöht. Die leichten SEE und Thorium sind gegenüber den schweren 
SEE leicht abgereichert (La/YbN: 0.42).
Abbildung 4.11 Spiderdiagram von  Komatiiten  des  Barberton-  (dunkelgrau)  und des Munro-Typs 
(hellgrau). Die Probe (NC16) der Metaultramafite (schwarze Rauten) zeigt einen ähnlichen Verlauf wie 
die des Munro-Typs. Die Vergleichsdaten sind von Jochum et al. 1991 (Proben: 5019, 5031, C18, 
M664).
Zirkonium zeigt eine positive Anomalie (Zr/Zr*: 1.76) und Niobium (Nb/Nb*: 0.22) zeigt eine 
negative  Anomalie.  Insgesamt  zeigt  die  Probe  aus  der  New  Consort  Gold  Mine  einen 
ähnlichen Verlauf wie Komatiite des Munro-Typs. Die Gehalte der LILE Barium (<10 - 45 
ppm), Strontium (<10 - 48 ppm), Rubidium (<10 – 474 ppm) und Caesium (1.4 ppm) sind 
meist  gering.  Die  teilweise  hohen  Gehalte  an  Rubidium  sind  auf  eine  hydrothermale 
Überprägung zurückzuführen. 
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4.4.2 Amphibolite
Die geochemischen Analysen der untersuchten Amphibolite sind in Tabelle 9.54 dargestellt.
Hauptelemente
Die SiO2 Gehalte (48.6 – 56.4 Gew.-%) der Amphibolite zeigen bis auf eine Probe nur leichte 
Schwankungen. Die Amphibolite zeigen wesentlich höhere Gehalte an FeO (10.35 – 15.60 
Gew.-%),  Al2O3 (10.12 – 15.01 Gew.-%),  Na2O (1.39 – 5.13 Gew.-%),  K2O (0.29 – 1.37 
Gew.-%) und TiO2 (0.51 – 1.48 Gew.-%) als die metaultramafischen Gesteine. Die MgO-
Gehalte  (2.60  –  9.07  Gew.-%)  sind  niedriger  als  in  den  Metaultramafiten.  Im  Al2O3 – 
FeO/TiO2 –  MgO Diagramm (nach Jensen,  1976)  liegen  die  Amphibolite  im Bereich  der 
Basalte (Abbildung 4.9).
Spurenelemente
Die Gehalte der Übergangsmetalle Chrom (5 – 447 ppm) und Nickel (6 – 129 ppm) sind 
deutlich niedriger als die der Metaultramafite. Kupfer (22 – 161 ppm), Zink (71 – 161 ppm) 
und Kobalt (30 – 94 ppm) zeigen deutliche Schwankungen in ihren Gehalten. Die Gehalte 
der HFSE Niob (2.6 – 7.5 ppm),  Tantal  (0.3 -  1.2 ppm),  Zirkonium (45 -  148 ppm) und 
Hafnium  (0.23  –  3.3  ppm)  sind  deutlich  höher  als  die  der  Metaultramafite.  Die 
Elementverhältnisse Nb/Y (0.17 – 0.25) und Zr/TiO2*E-4 (0.009 – 0.011) lassen auf einen 
basaltischen bis andesitischen Protolith der Amphibolite schließen (Abbildung 4.12).
Abbildung  4.12 Nb/Y  -  Zr/TiO2*E-4 
Diagramm  der  amphibolitischen  Gesteine 
(Winchester und Floyd, 1977).
Abbildung 4.13 zeigt neben den amphibolitischen Proben aus der New Consort Gold Mine je 
eine repräsentative Probe eines archaischen tholeitischen und kalk-alkalinen Basalts (Polat 
et al., 1998). Die Gehalte der schweren und leichten SEE entsprechen der 4 – 7 fachen bzw. 
9 – 18 fachen der Mantelzusammensetzung. Der Verlauf der Kurven der Amphibolite zeigt 
eine  leichte  Anreicherung  der  inkompatiblen  Elemente  (La/YbN: 2.2  –  2.5).  Die 
Verteilungsmuster  weisen  negative  Anomalien  von  Titan  (Ti/Ti*:  0.68  –  0.76)  und  Niob 
(Nb/Nb*: 0.34 – 0.67) sowie leicht positive Anomalien von Zirkonium (Zr/Zr*: 1.12 – 1.38) auf. 
Der  Vergleich  mit  den  Literaturdaten  zeigt  eine  Ähnlichkeit  mit  dem  archaischen  kalk-
alkalinen Basalt. Die Gehalte der LILE Barium (31 - 217 ppm), Strontium (63 - 212 ppm), 
Rubidium (9 – 84 ppm) und Caesium (<0.1 – 4.0 ppm) zeigen deutliche Schwankungen.
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Abbildung 4.13 Spiderdiagram mit  archaischen  tholeiitischen  (schwarz)  und  kalk-alkalinen  Basalt 
(grau).  Die  Amphibolite  zeigen  einen  ähnlichen  Verlauf  wie  den  des  kalk-alkalinen  Basalts.  Die 
Vergleichsdaten sind von Polat et al. (1998).
4.4.3 Gneis
Die geochemischen Analyse des untersuchten Gneises ist in Tabelle 9.55 dargestellt.
Hauptelemente
Die Gneisprobe ist durch einen hohen SiO2 (70.3 Gew.-%), Al2O3 (16.0 Gew.-%) und Na2O 
Gehalt (6.0 Gew.-%) gekennzeichnet. Die Gehalte an FeO (1.39 Gew.-%) und MgO (0.75 
Gew.-%) sind dagegen sehr niedrig.
Spurenelemente
Die Gehalte an Chrom (5 ppm), Nickel (27 ppm), Kobalt (8 ppm), Kupfer (<10 ppm) und Zink 
(27 ppm) sind sehr gering. Vanadium zeigt dagegen erhöhte Gehalte (523 ppm). Die HFSE 
Zirkon (128 ppm), Hafnium (4.1 ppm) und Niob (8.1 ppm) zeigen höhere Werte als für die 
Amphibolite.  Die  Gehalte  der  SEE wurden  zusammen mit  Thorium,  Zirkonium,  Hafnium, 
Titan  und  Yttrium auf  die  Zusammensetzung  des primitiven  Mantels  normiert  (Hofmann, 
1988)  und  in  einem  Spider-Diagramm  dargestellt  (Abbildung  4.14).  Die  Gehalte  der 
schweren  und  leichten  SEE  entsprechen  der  15-fachen  bzw.  100-fachen  der 
Mantelzusammensetzung. Der Verlauf der Kurve der Gneisprobe aus der New Consort Mine 
zeigt  eine  starke  Fraktionierung  der  inkompatiblen  Elemente  (La/YbN: 6.5).  Die 
Verteilungsmuster weisen sehr große negative Anomalien von Titan (Ti/Ti*: 0.29), Niob (Nb/
Nb*:  0.17)  und  Zirkonium  (Zr/Zr*:  0.37)  auf.  Die  Gehalte  der  LILE  Barium  (190  ppm), 
Strontium (62 ppm), Rubidium (42 ppm) und Caesium (0.8 ppm) sind relativ niedrig.
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Abbildung 4.14 Spiderdiagram der Gneisprobe NC52 aus der New Consort Mine. Mit Ausnahme der 
negativen Anomalien von Zirkonium und Hafnium spiegelt sich ein für granitoide Gesteine typischer 
Verlauf wider. Die Vergleichsdaten für den Kaap Valley und Stentor Pluton sind von Kleinhanns et al. 
(2003) und für die Probe WR95-4 ist von Polat et al. (1998).
4.4.4 Metapelite
Die geochemischen Analysen der untersuchten Metapelite sind in Tabelle 9.55 dargestellt.
Hauptelemente 
Die Gehalte an SiO2 (52.2– 61.9 Gew.-%), TiO2 (0.51 – 0.66 Gew.-%), Al2O3 (11.11 – 15.17 
Gew.-%), MgO (5.14 – 7.98 Gew.-%), CaO (1.66 – 3.68 Gew.-%), Na2O (0.65 – 1.77 Gew.-
%) und K2O (1.35 – 3.46 Gew.-%) zeigen kleinere Schwankungen. Dagegen zeigen die FeO- 
(8.71  –  19.74  Gew.-%)  und  MnO-Gehalte  (0.08  –  0.74  Gew.-%) eine  größere 
Schwankungsbreite.  Die  Hauptelemente  wurden  auf  die  Zusammensetzung  des  PAAS 
(Taylor and McLennan, 1985) normiert und in einem Spider-Diagramm dargestellt (Abbildung 
4.15). Als Vergleich ist die durchschnittliche Zusammensetzung von Grauwacken und Peliten 
der nördlichen sowie der südlichen Fazies der Fig Tree Group dargestellt (Hofmann 2005). 
Der Verlauf der Kurven der Metapelite aus der New Consort Gold Mine zeigen dabei ein 
ähnliches Muster wie das der Vergleichskurve der nördlichen Fazies der Fig Tree Group. 
Spurenelemente
Chrom (668 – 852 ppm) und Nickel (266 – 496 ppm) sind deutlich gegenüber dem PAAS 
erhöht (Abbildung 4.15), während die Übergangsmetalle  Kupfer (10 - 84 ppm), Zink (70 – 
211 ppm), Vanadium (126 – 193 ppm) und Kobalt (49 – 90 ppm) geringere Gehalte haben. 
Zirkonium (76 – 107 ppm) und Yttrium (18 – 30 ppm) zeigen etwas niedrigere Gehalt als der 
PAAS Standard.
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Abbildung 4.15 Spiderdiagram der Metapelite aus der New Consort Gold Mine sowie der nördlichen 
(schwarz) und südlichen (grau) Fig Tree Group Sedimente. Die Vergleichsdaten sind von Hofmann 
(2005).
Die  HFSE  Tantal  (0.62  –  2.4  ppm)  und  Hafnium  (0.28  –  2.5  ppm)  zeigen  recht 
unterschiedliche Wert, wohingegen Niob (~7 ppm) erhöhte Werte aufweist. Der Verlauf der 
Kurven der Metapelite in Abbildung 4.16 zeigt eine starke Fraktionierung der inkompatiblen 
Elemente  (La/YbN: 6.2 - 6.3). Die Verteilungsmuster weisen deutliche negative Anomalien 
von Titan (Ti/Ti*: 0.50 - 0.55) und  Niob (Nb/Nb*: 0.28 - 0.30) sowie eine leichte positive 
Zirkoniumanomalie (Zr/Zr*: 1.29 – 1.44) auf. Die Gehalte der LILE Barium (231 - 621 ppm) 
und  Strontium  (71  -  121  ppm)  zeigen  etwas  niedrigere  Werte  als  der  PAAS  Standard 
(Abbildung 4.15).
Abbildung 4.16 Spiderdiagram der Metapelite der New Consort Gold Mine und der durchschnittlichen 
Zusammensetzung  der  nördlichen  (schwarz)  sowie  der  südlichen  (grau)  Fig  Tree  Group.  Die 
Vergleichsdaten sind von Hofmann (2005).
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4.5 Zusammenfassung
Die petrologischen und strukturgeologischen Untersuchungen zeigen, dass die pervasive S1 
Foliation  durch  peakmetamorphe  Paragenesen  gebildet  wird.  Die  PT  Bedingungen  der 
Metamorphose liegen bei ca. 600 – 700 °C bei 6 – 8 kbar in den Gesteinen der Onverwacht 
Group  und  deuteten  auf  einen  geothermischen  Gradienten  von  ca.  30  °C/km und  einer 
Versenkungstiefe von ca. 18 – 24 km hin. Währenddessen zeigen die PT Bedingungen der 
Fig Tree Group (520 – 600 °C, 4 – 5 kbar) auf einen höheren geothermischen Gradienten 
von ca. 40 °C/km und einer Versenkungstiefe von ca. 12 – 15 km an. Die peak-metamorphen 
Bedingungen  der  Nebengesteine  zeigen  somit  einen  steilen  metamorphen  Gradienten 
innerhalb der New Consort Gold Mine. 
Tabelle  4.1 Zusammenfassung  der  geothermobarometrischen  Berechnungen  der  ausgewählten 
Paragenesen, deren Mineralchemie und der verwendeten Geothermometer und Geobarometer.
Lithologie Paragenese Mineralchemie Geothermometer/
Geobarometer
PT Bedingungen
Western Zone
Metapelite Bt - Qtz ± Pl ± Grt ± Hbl Garnet: XAlm 0.53 - 0.48  XGrs 0.22 
- 0.25 XSps 0.19 - 0.23 XPyr ~0.03
Grt - Bt 530 ± 25 °C
Biotite: XMg ~0.40 Grt - Hbl 510 ± 25 °C
Hornblende: TSi 6.2 - 6.7 XMg 0.33 
- 0.43
Central Zone
Metapelite Grt - Bt - Cum - Pl - Qtz ± 
Ilm
Garnet: XAlm 0.71 - 0.75  XGrs 
~0.03 XSps 0.17 - 0.11 XPyr ~0.15
Grt - Bt - Pl - Qtz 570 ± 25 °C at 
4.5 ± 1 kbar
Biotite: XMg 0.57 - 0.62
Plagioclase: XAn 0.40 - 0.44
Eastern Zone
Amphibolite Hbl - Pl - Qtz - Ttn ± Ilm ± 
Cpx ± Ep
Hornblende: TSi 5.9 - 6.4  XMg 0.30 
- 0.35   
Hbl - Pl 660 ± 40 °C
Plagioclase: XAn 0.40 - 0.47
Metapelite 
(Onverwacht)
Grt - Bt - Pl - Qtz ± Ilm Garnet: XAlm 0.74  XGrs 0.08  XSps 
0.04  XPyr 0.12           
Grt - Bt - Pl - Qtz 630 ± 25 °C at 
7.2 ± 1 kbar
Biotite: XMg 0.46 - 0.49
Plagioclase: XAn 0.40 - 0.50
Metapelite 
(Fig Tree)
Grt - Bt - Cum - Pl - Qtz ± 
Ilm
Garnet: XAlm 0.70 - 0.73  XGrs 0.07 
- 0.03 XSps 0.06 - 0.02 XPyr 0.11 - 
0.15
Grt - Bt - Pl - Qtz 590 ± 25 °C at 
4.9 ± 1 kbar
Biotite: XMg 0.50 - 0.57
Plagioclase: XAn 0.58 - 0.44
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Tabelle  4.2  fasst  die  Ergebnisse  der  geochemischen  Untersuchungen  zusammen.  Die 
Metaultramafiten zeichnen sich durch sehr hohe Magnesiumgehalte aus, wie sie typisch für 
Komatiite sind. Sie besitzen hohe Gehalte an Chrom und Nickel. Dagegen sind die Gehalte 
an  HFSE,  SEE  und  LILE  sehr  gering.  Die  Amphibolite  zeigen  gegenüber  den 
Metaultramafiten niedrigere Magnesiumgehalte und höhere Eisengehalte.  Die Gehalte der 
Übergangsmetalle Chrom und Nickel sind deutlich niedriger als bei den Metaultramafiten. 
Dagegen besitzen die Amphibolite höhere Gehalte an HFSE, SEE und LILE. Der Gneis ist 
durch  sehr  hohe  Siliziumgehalte  gekennzeichnet.  Dem  gegenüber  stehen  die  relativ 
niedrigen Eisen- und Magnesiumgehalte. Mit Ausnahme des Vanadiums sind die Gehalte an 
den  Übergangsmetallen  sehr  gering.  Während  die  HFSE  und  LILE  ähnliche  Gehalte 
aufweisen  wie  die  der  Amphibolite,  sind  die  leichten  SEE  stärker  angereichert.  Die 
Metapelite  sind  relativ  eisenreich.  Sie  sind  durch  hohe  Gehalte  an  Chrom  und  Nickel 
gekennzeichnet,  währenddessen  die  Übergangsmetalle  Kupfer,  Zink  und  Kobalt  niedrige 
Gehalte  aufweisen.  Die  LILE  sind  gegenüber  den  anderen  Lithologien  deutlich  erhöht. 
Zudem weisen die leichten SEE eine starke Anreicherung auf.
Tabelle  4.2 Zusammenfassung  der  geochemischen  Charakteristika  der  Nebengesteine  der  New 
Consort Gold Mine.
Gestein Hauptelemente HFSE/SEE LILE Übergangsmetalle
Metaultramafite SiO2: 44.3-55.7 Al2O3: 1.8-10.4 
TiO2: 0.11-0.39 FeO: 7.5-11.4 
MgO: 21.1-30.2 MnO: 0.11-0.19 
CaO: 0.1-9.5 Na2O: <0.1 
K2O: <0.1
La/YbN: 0.42 
Nb/Nb*: 0.22 
Ti/Ti*: 0.91 
Zr/Zr*: 1.76
Ba: <10-45 
Sr: <10-48
Rb: >10-474
Cs: 1.4
Cr: 2680 
Ni: 637-1506 
V: 51-228 
Cu:<10-49 
Zn: 70-265 
Co: <20-102
Amphibolite SiO2: 48.6-56.4 Al2O3: 10.12-15.01 
TiO2: 0.51-1.48 FeO: 10.35-15.60 
MgO: 2.60-9.07 MnO: 0.15-0.24 
CaO: 5.69-10.00 Na2O: 1.39-5.13 
K2O: 0.29-1.37
La/YbN: 2.2-2.5 
Nb/Nb*: 0.34-0.67 Ti/
Ti*: 0.68-76 
Zr/Zr*: 1.12-1.38
Ba: 31-217 
Sr: 63-212 
Rb: 9-84 
Cs: <0.1-4.0
Cr: 5-447 
Ni: 6-129 
V: 168-266 
Cu: 22-161 
Zn: 71-161 
Co: 30-94
Gneis SiO2: 70.3 Al2O3: 16.0 
TiO2: 1.67 FeO: 1.39 
MgO: 0.75 MnO: 0.04 
CaO: 1.45 Na2O: 6.0 
K2O: 2.27
La/YbN: 6.55 
Nb/Nb*: 0.17 
Ti/Ti*: 0.29 
Zr/Zr*: 0.37
Ba: 190 
Sr: 62 
Rb: 42 
Cs: 0.8
Cr: 5 
Ni: 27 
V: 523 
Cu: <10 
Zn: 27 
Co: 8
Metapelite SiO2: 52.2-61.9 Al2O3: 11.11-15.17 
TiO2: 0.51-0.66 FeO: 8.71-19.74 
MgO: 5.14-7.98 MnO: 0.08-0.74 
CaO: 1.66-3.68 Na2O: 0.65-1.77 
K2O: 1.35-3.46
La/YbN: 6.2-6.3 
Nb/Nb*: 0.28-0.30 Ti/
Ti*: 0.51-0.55 Zr/Zr*: 
1.29-1.44
Ba: 231-621 
Sr: 71-121 
Rb: 57-240 
Cs: 4-10(245)
Cr: 668-852 
Ni: 266-496 
V: 126-193 
Cu: 10-84 
Zn: 70-211 
Co: 49-90
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5 Goldmineralisation 
5.1 Petrographie der Alterationszonen 
Mit der Goldmineralisation einhergehend ist eine starke Alteration der Wirtsgesteine zu 
beobachten. Es können relativ zu den Erzkörpern proximale und distale Alterationszonen 
unterschieden werden. In Abbildung 5.1 sind die relativen räumlichen Beziehungen zwischen 
den Mineralisationen und den Alterationszonen dargestellt. 
5.1.1 Western Zone 
Die Consort Bar stellt den wichtigsten erzführenden Horizont in der Western Zone dar 
(Abbildung 5.1 A). Dieser Horizont besteht aus Myloniten, die von Quarz, Cr-Muskovit und 
Biotit dominiert werden (Abbildung 5.2 A). Die Mineralisation ist im Wesentlichen an 
laminierte, deformierte Quarzgänge gebunden, die parallel zur S B2B Foliation verlaufen. Die 
Mächtigkeit der vererzten Consort Bar ist ca. 1.5 m (Abbildung 5.1 A). 
 
 
 
Abbildung 5.1 Schematische Darstellung der relativen räumlichen Beziehungen zwischen 
Mineralisation und den Alterationszonen. (A) Western Zone, (B)+(C) Central Zone, (D) Eastern Zone. 
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Die proximale Alterationszone ist auf den Bereich der Consort Bar beschränkt und 
umschließt die mm bis cm mächtigen laminierten Quarzgänge. Die Paragenese der 
proximalen Alterationszone umfasst Cr-Muskovit, Quarz, Kalifeldspat und geringe Anteile 
von Plagioklas und Biotit. Cr-Muskovit und Biotit bilden dabei die S2 Foliation. Die distale 
Alterationszone reicht bis zu 4 m in das Liegende (Metaultramafite) und Hangende 
(Metapelite) der Consort Bar. In den Metaultramafiten ist die distale Alterationszone durch 
die Paragenese Kalzit – Dolomit – Biotit – Turmalin gekennzeichnet. Feinkörniger Biotit und 
bis zu 0.5 mm große Turmalinkristalle treten häufig in mikroskopischen D2 Scherzonen auf, 
die parallel zur S2 Foliation orientiert sind. Turmalin, Biotit und Karbonat überwachsen bzw. 
verdrängen den metamorph gewachsenen Tremolit (Abbildung 5.3 A + B). Die Mineralisation 
in den Metapeliten ist an Quarz-Sulfid Gänge gebunden (Abbildung 5.2 C). Diese mm bis cm 
mächtige Gänge sind stark deformiert und zeigen unterschiedliche Orientierungen. Die 
Paragenese der distalen Alterationszone in den Metapeliten ist durch Biotit, Turmalin, 
Tremolit und Kalzit gekennzeichnet. Mit größerer Entfernung vom Haupterzkörper zeigen die 
sulfidführenden Metapelite keine Anzeichen einer Alteration. 
5.1.2 Central Zone 
In der Central Zone treten zwei verschiedene Mineralisationstypen auf. Diese unterscheiden 
sich in ihrer Mineralogie und sind räumlich voneinander getrennt. In der westlichen Central 
Zone (Abbildung 5.1 B) treten mehrere steilstehende Erzkörper auf, die sich innerhalb der 
Consort Bar befinden (siehe Kapitel 3.2.2). Die proximale Alterationszone ist ca. 0.5 m 
mächtig und ist in ihrem Zentrum durch das Auftreten von Sulfidlinsen mit grobkörnigen 
Sulfiden gekennzeichnet (Abbildung 5.2 D). Diese Sulfidlinsen werden von einer 
feinkörnigen, stark foliierten Zone umgeben. Die Mineralogie der proximalen Alterationszone 
ist durch Cr-Turmalin, Cr-Muskovit, Albit, Rutil und Cr-Spinel gekennzeichnet (Abbildung 5.3 
C). Die ca. 0.5 m mächtige distale Alterationszone wird durch Aktinolit, Turmalin, Biotit, 
Quarz und Plagioklas gebildet (Abbildung 5.3 D). Die Alteration in der östlichen Central Zone 
(Abbildung 5.1 C) zeigt keine mineralogische Zonierung. Es ist eine Abnahme des 
Modalbestands an Alterationsmineralen mit der Entfernung vom Erzkörper zu beobachten. 
Die Alterationszone reicht bis zu 5 m in das Nebengestein. Die Paragenese der 
Alterationszone umfasst Hornblende, Kalifeldspat, Plagioklas, Biotit, Apatit, Turmalin und 
Titanit (Abbildungen 5.2 E + 5.3 E). 
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Abbildung 5.2 Handstücke von mineralisierten und alterierten Proben. (A) Western Zone: Das Foto 
zeigt ein Handstück der unmineralisierten Consort Bar. Die grünen Bereiche sind durch Cr-Muskovit 
dominiert, während die bräunlichen Lagen Biotit enthalten. (B) Western Zone: Das Foto zeigt eine 
stark mineralisierte Erzprobe. Sie ist charakterisiert durch Quarzgänge, Arsenopyrit, Pyrrhotin und Cr-
Muskovit. (C) Western Zone: vererzter Metapelit mit Arsenopyrit, Pyrit und Pyrrhotin. (D) Central Zone: 
stark vererzte Consort Bar. Charakteristisch ist das Auftreten von massiven Sulfidlinsen, die aus 
grobkörnigen Arsenopyrit gebildet werden. Diese Sulfidlinsen sind von stark alterierten und foliierten 
Nebengestein umgeben. Diese Alteration wird durch Cr-Muskovit und feinen Arsenopyritnadeln 
dominiert. (E) Central Zone: Das Foto zeigt einen weiteren Typ einer Alterationszone, wie sie im 
östlichen Teil der Central Zone auftritt. Diese ist durch Hornblende, Plagioklas und Pyrrhotin 
gekennzeichnet. (F) Eastern Zone: Das Foto zeigt mehrere parallele Quarzgänge mit denen die 
Mineralisation in Zusammenhang stehen. 
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Abbildung 5.3 (A) Das Dünnschliffbild (linear polarisiertes Licht) zeigt Turmalin und Biotit der distalen 
Alterationszone der Western Zone. Tremolit wird dabei verdrängt bzw. überwachsen. (B) Das 
Dünnschliffbild (gekreuzte Polarisatoren) zeigt, wie Tremolit von Kalzit und Arsenopyrit der distalen 
Alterationszone der Western Zone verdrängt wird. (C) Das Dünnschliffbild (linear polarisiertes Licht) 
zeigt die Cr-Muskovit – Turmalin – Albit – (Sulfide) Paragenese der proximalen Alterationszone der 
westlichen Central Zone. (D) Das Dünnschliffbild (linear polarisiertes Licht) zeigt die Biotit – Turmalin – 
Plagioklas – Quarz – Aktinolit Paragenese der distalen Alterationszone der westlichen Central Zone. 
 
5.1.3 Eastern Zone 
In der Eastern Zone treten zwei verschiedene Typen von Mineralisation auf, die sich in ihrer 
Mineralogie unterscheiden. Die frühe Mineralisation ist durch eine kalk-silikatische Alteration 
gekennzeichnet, die zusammen mit Löllingit und Pyrrhotin auftritt. Diese Alteration zeigt eine 
deutliche mineralogische Bänderung aus ca. 1 cm mächtigen hellgrünen und ca. 0.3 cm 
mächtigen dunkelgrünen Lagen und verlaeuft parallel zur S1 Foliation. Bei den hellgrünen 
Lagen handelt es sich um mittelkörnigen Klinopyroxen, der zahlreiche Einschlüsse an 
Sulfiden und Silikaten aufweist. Die dunkelgrünen Lagen werden von Hornblende dominiert. 
Neben Klinopyroxen und Hornblende, tritt Granat, Kalifeldspat, Quarz, Kalzit und Biotit in 
dieser Alterationsparagenese auf (Abbildung 5.3 F). 
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Abbildung 5.3 (E) Das Dünnschliffbild (linear polarisiertes Licht) zeigt Hornblende, Kalifeldspat und 
Biotit aus der Alterationszone der östlichen Central Zone. (F) Das Dünnschliffbild (linear polarisiertes 
Licht) zeigt die Granat – Klinopyroxen – Hornblende – Quarz – (Kalifeldspat) Paragenese der frühen 
Mineralisation. (G) Das Dünnschliffbild (linear polarisiertes Licht) zeigt die räumliche Beziehung 
zwischen Quarzgängen und der mit Hornblende dominierten proximalen sowie der mit Biotit 
dominierten distalen Alterationszone. (H) Das Kathodolumineszenzbild zeigt metamorphen Plagioklas 
(weiß-gelb), der von neugebildeten Plagioklas (braun), Kalifeldspat (blau) und Biotit (schwarz) 
verdrängt wird. 
 
Die späte Mineralisation ist an cm- bis dm-mächtigen Quarzgänge gebunden (Abbildungen 
3.10 + 5.1 D + 5.2 F). Die Quarzgänge enthalten nur selten Sulfide und werden von einer 
proximalen und distalen Alterationszone umgeben (Abbildung 5.3 G). Die proximale 
Alterationszone ist von Hornblende, Plagioklas, Kalifeldspat und Titanit gekennzeichnet. Sie 
erreicht nur Mächtigkeiten im mm- bis cm-Maßstab. Die durch Biotit dominierte distale 
Alterationszone reicht einige Meter in das Nebengestein. Neben Biotit treten vor allem 
Plagioklas, Titanit und etwas Kalifeldspat als Alterationsminerale auf. Im 
Kathodolumineszenzbild (Abbildung 5.3 H) ist deutlich die Neubildung von Plagioklas zu 
erkennen. In beiden Alterationszonen treten geringe Mengen an Kalzit und Epidot/Klinozoisit 
auf. 
 
 
 
 
Goldmineralisation 
 
 57
5.2 Erzpetrographie 
5.2.1 Western Zone 
Die Erzparagenesen werden durch Arsenopyrit, Pyrit, Pyrrhotin, Chalkopyrit und Gold 
dominiert. In kleineren Mengen treten Antimonminerale auf, wie z.B. Ullmannit, Antimonit und 
gediegen Antimon (Abbildung 5.4 B). Arsenopyrit ist das häufigste Erzmineral, und bildet bis 
zu 0.5 mm große, idiomorphe Kristalle und zeigt häufig eine oszillierende Zonierung 
(Abbildung 5.4 C). Pyrrhotin, Pyrit, Chalkopyrit und die Antimonminerale treten häufig in 
Verwachsung mit, aber auch entlang von Rissen in Arsenopyrit auf. Seltener ist Arsenopyrit 
mit Pyrit und Pyrrhotin im texturellen Gleichgewicht zu beobachten (Abbildung 5.4 A). 
Gediegen Gold tritt als Einschlüsse in Sulfiden (Abbildung 5.4 C), als Verwachsungen mit 
den Sulfiden (Abbildung 5.4 B) und entlang von Rissen der Sulfide und Alterationsminerale 
auf. 
5.2.2 Central Zone 
Die Erzparagenese in der westlichen Central Zone ist ähnlich der in der Western Zone. Sie 
besteht aus Arsenopyrit, Pyrrhotin, Chalkopyrit und Gold. Gelegentlich werden die Sulfide 
von hypidiomorphem Pyrit verdrängt. Der grobkörnige Arsenopyrit in den Sulfidlinsen bildet 
bis zu mehrere Millimeter große Kristalle. Pyrrhotin und Chalkopyrit sind oft mit Arsenopyrit 
verwachsen, treten aber auch entlang von Rissen des Arsenopyrits auf. In den stark foliierten 
Bereichen der proximalen und distalen Alterationszone tritt vorwiegend feinkörniger, 
nadeliger Arsenopyrit auf. Gediegen Gold kommt als Einschlüsse in Sulfiden, als 
Verwachsungen mit Sulfiden und entlang von Rissen der Sulfide und Alterationsminerale vor. 
Die Mineralisation in der östlichen Central Zone ist durch idiomorphe Arsenopyritkristalle mit 
Einschlüssen von Löllingit gekennzeichnet. Gediegen Gold, Wismut und Maldonit treten als 
0.1 - 10 µm große Einschlüsse in Arsenopyrit und Löllingit auf (Abbildung 5.4 D). Seltener 
treten Pyrrhotin und Chalkopyrit auf. 
5.2.3 Eastern Zone 
Die frühe Mineralisation ist nicht mit Arsenopyrit verbunden. Sie ist durch Löllingit und 
Pyrrhotin gekennzeichnet, die mit den kalk-silikatischen Alterationsmineralen verwachsen 
sind. Die späte Mineralisation ist von Arsenopyrit und Pyrrhotin dominiert. Die Verdrängung 
von Löllingit und Pyrrhotin der frühen Mineralisation durch Arsenopyrit ist häufig zu 
beobachten (Abbildungen 5.4 E+F). Arsenopyrit bildet grobkörnige, hypidiomorphe bis 
idiomorphe Kristalle. Gediegen Gold tritt zumeist als Einschlüsse in Arsenopyrit auf. Weiter 
kommt gediegen Gold in den Resorptionszonen zwischen Löllingit bzw. Pyrrhotin und 
Arsenopyrit, als Verwachsungen mit den Sulfiden und sehr selten als Freigold in den 
Quarzgängen vor. 
 
 
 
 
Goldmineralisation 
 
 58
 
Abbildung 5.4 Ausgewählte Erztexturen (A: Auflicht, B – F: Rückstrahlelektronenaufnahme) (A) 
Western Zone: texturel equilibrierte Paragenese Arsenopyrit, Pyrit und Pyrrhotin. Lokal wird 
Arsenopyrit von Pyrrhotin verdrängt. (B) Western Zone: Verwachsung von gediegen Gold mit 
Ullmannit, Arsenopyrit und Pyrrhotin. (C) Western Zone: oszillierende Zonierung eines 
Arsenopyritkristalls mit Einschlüssen von gediegen Gold und Kalifeldspat. (D) Central Zone: 
Erzparagenese des zweiten Typs mit Löllingit, Arsenopyrit, Maldonit und gediegen Wismut. (E+F) 
Eastern Zone: Löllingit und Pyrrhotin der frühen Mineralisation, die von Arsenopyrit verdrängt werden. 
Gold tritt sowohl in Löllingit als auch im Arsenopyrit als Einschlüsse auf. 
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5.3 Mineralchemie und T Bedingungen der Mineralisation 
5.3.1 Alterationsparagenesen 
Die Bestimmung der Mineralchemie wurde an Feldspat, Amphibol, Biotit, Granat, 
Klinopyroxen und Turmalin durchgeführt. Diese hat zum einen das Ziel, die 
Bildungstemperatur der einzelnen Alterationsparagenesen abzuschätzen, und zum anderen 
wird die Mineralchemie für die Bilanzierung der Reaktionsgleichungen in Kapitel 5.5 benutzt. 
 
Western Zone (Proben: NC18, NC123) 
Bei den Plagioklasen der proximalen Alterationszone handelt es sich um Oligoklase mit 
Anorthitgehalten von ca. 15 bis 23 % (Abbildung 5.5, Probe NC123, Tabelle 9.21). Die 
Zusammensetzung des Biotits der Probe NC18 (Tabelle 9.44) variiert leicht in der 
Magnesiumzahl (XMg 0.45 – 0.48), im Aluminiumgehalt im Oktaeder (AlVI 0.19– 0.27 pfu) und 
im Titangehalt (0.09 – 0.11 pfu). Die Mineralchemie des Turmalins der Probe NC18 
entspricht einer Zusammensetzung eines Dravit – Schörl Mischkristalls (Tabelle 9.47). 
 
Central Zone (Proben: NC34, NC86, NC96, NC104) 
Neben Turmalin und Cr-Muskovit ist die proximale Alterationszone der westlichen Central 
Zone durch Plagioklas gekennzeichnet. Die Anorthitkomponente dieser Plagioklase ist sehr 
gering (XAn 0.01 – 0.03) und entspricht der Zusammensetzung des Albits (Abbildung 5.5, 
Probe NC34, Tabelle 9.22). Die distale Alterationszone des westlichen Teils der Central 
Zone ist unter anderen durch Aktinolit und Plagioklas gekennzeichnet (Probe NC104). Der 
hellgrüne Aktinolit zeigt neben relativ konstanten Alkaligehalten ((Na+K)A 0.01 – 0.15 pfu) 
und Magnesiumzahlen (XMg 0.76 – 0.86) vor allem eine deutliche Spannbreite in der 
Aluminiumsubstitution im Tetraeder (Si 7.3 – 7.9 pfu) (Abbildung 5.6 A, Tabelle 9.6). Die 
Aluminiumsubstitution nimmt dabei mit zunehmender Entfernung zu einem Quarzgang zu. 
Die Plagioklase zeigen schwankende Anorthitkomponenten (XAn 0.21 – 0.39) und 
entsprechen der Zusammensetzung von Oligoklas bis Andesin (Abbildung 5.5, Tabelle 9.23). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 5. 5 Klassifikation von Feldspäten 
der Alterationszonen, abhängig von den 
Anteilen der Komponenten Albit, Anorthit und 
Orthoklas in den Feldspäten.  
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Die Alterationszone der östlichen Central Zone ist durch Hornblende und Feldspat 
gekennzeichnet. Die Hornblende der Probe NC86 zeigt relativ konstante Alkaligehalte 
((Na+K)A 0.24 – 0.36 pfu), Magnesiumzahlen (XMg 0.48 – 0.53) und Aluminiumsubstitution im 
Tetraeder (Si 6.3 – 6.8 pfu) (Abbildung 5.5 A, Tabelle 9.7). Die Alkalifeldspäte besitzen sehr 
geringe Albit- und Anorthitkomponenten (XAb ~0.06, XAn ~0.01, Probe NC96, Tabelle 9.24). 
 
Eastern Zone (Proben: DC7, NC51, NC151B) 
Die frühe Mineralisation der Eastern Zone ist unter anderen durch Hornblende, Klinopyroxen 
und Granat gekennzeichnet (Probe DC7). Die Hornblende zeigt neben leicht schwankenden 
Alkaligehalten ((Na+K)A 0.58 – 0.91 pfu) und niedrigen Magnesiumzahlen (XMg 0.21 – 0.40) 
eine konstante Aluminiumsubstitution im Tetraeder (Si 6.2 – 6.4 pfu) (Abbildung 5.6 B, 
Tabelle 9.8). Diese Mineralchemie entspricht einer ferropargasitischen Zusammensetzung. 
Die Klinopyroxene besitzen niedrige Magnesiumzahlen (XMg 0.29 – 0.37) und können als 
Hedenbergit klassifiziert werden (Tabelle 9.46). Granat ist chemisch unzoniert und besteht 
im Wesentlichen aus Almandin (ca. 47 %) und Grossular (ca. 37 %). Die Pyrop- (ca. 2 %) 
und Spessartinkomponente (ca. 7 %) zeigen geringe Konzentrationen (Tabelle 9.35).  
 
 
Abbildung 5.6 Klassifikation der Kalzium-Amphibole (Leake et al., 1997), abhängig von dem 
Siliziumgehalt in der Tetraederposition, der Magnesiumzahl und des Alkaligehaltes (Diagram (A): 
(Na+K) < 0.50 pfu; (B): (Na+K) > 0.50 pfu).  
 
Die späte Mineralisation der Eastern Zone ist unter anderen durch Hornblende und 
Plagioklas gekennzeichnet. Die hellgrüne Hornblende der Probe NC51 zeigt neben relativ 
konstanten Alkaligehalten ((Na+K)A 0.12 – 0.22 pfu) und Magnesiumzahlen (XMg 0.63 – 0.70) 
eine leicht schwankende Aluminiumsubstitution im Tetraeder (Si 7.0 – 7.4 pfu) (Abbildung 
5.6 A, Tabelle 9.9). Die Plagioklase der Proben NC51 und NC151B zeigen schwankende 
Anorthitkomponenten (XAn 0.35 – 0.46) und entsprechen der Zusammensetzung von Andesin 
(Abbildung 5.5, Tabelle 9.25+9.26). Die Zusammensetzung des Biotits (Tabelle 9.45) variiert 
leicht in der Magnesiumzahl (XMg 0.68 – 0.70), im Aluminiumgehalt im Oktaeder (AlVI 0.24– 
0.36 pfu) und im Titangehalt (0.11 – 0.15 pfu). 
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5.3.2 Erzparagenesen 
Die Bestimmung der Mineralchemie von Arsenopyrit, Pyrit und Löllingit erfolgte mit dem Ziel 
die Temperaturbedingungen während der Mineralisation abzuschätzen. Die Abbildung 5.7 
zeigt eine große Variabilität der chemischen Zusammensetzung der Arsenopyrite hinsichtlich 
ihrer Eisen- und Arsengehalte. Arsenopyrit aus der Western Zone zeigt dabei eine 
ausgeprägte Zonierung im Arsengehalt (Abbildung 5.7, Tabelle 9.48). Die Kerne der 
Arsenopyrite besitzen niedrigere Arsengehalte (ca. 30 – 32 at%), während der Rand deutlich 
höhere Werte aufweist (32.5 - 34.7 at%). Eine ähnliche Zonierung tritt bei dem 
Spurenelement Kobalt auf. So besitzen die Ränder der Arsenopyrite höhere Kobaltgehalte 
als die Kerne (Kern: ca. 0.10 at%; Rand: ca. 0.35 at%). Die Mineralchemie der Pyrite zeigt 
ebenfalls eine Zonierung im Arsen- und Kobaltgehalt. Die Ränder zeigen höhere Gehalte an 
Arsen (Kern: < 0.01 at%; Rand: ca. 0.34 at%) und Kobalt (Kern: ca. 0.05 at%; Rand: 0.5 at%) 
als die Kerne. Diese Ähnlichkeiten in der Zonierung der Arsen- und Kobaltgehalte von 
Arsenopyrit und Pyrit lassen auf ein chemisches Gleichgewicht der beiden Minerale 
schließen. Dies bestätigt auch das texturelle Gleichgewicht auf Grundlage der 
petrografischen Beobachtungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 5.7 Chemische 
Zusammensetzung der 
Arsenopyrite der New 
Consort Gold Mine. 
 
 
 
 
Die Arsenopyrite in Probe NC104 aus der westlichen Central Zone zeigen unterschiedliche 
Kern-Rand Zusammensetzungen (Tabelle 9.49). Die Kerne zeigen deutlich höhere 
Arsengehalte (Kern: 35.2 – 35.9 at%; Rand: ca. 33.5 at%) und Nickelgehalte (Kern: 0.56 – 
0.85 at%; Rand: 0.05 – 0.23 at%) als die Ränder. Allerdings zeigen sich in weiteren Proben 
unregelmäßigere Verteilung der Arsen- und Spurenelementverteilungen. 
 
Die Arsenopyrite in der Eastern Zone (Tabelle 9.50) zeigen sehr variable 
Zusammensetzungen hinsichtlich ihrer Arsen- (32.2 – 36.8 at%), Eisen- (31.8 – 33.7 at%), 
Kobalt- (0.03 – 1.28 at%) und Nickelgehalte (< 0.01 – 0.33 at%). 
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5.3.3 Temperaturbedingungen der Mineralisation 
Western Zone 
Zur Abschätzung der Bildungstemperatur der Mineralisation wurde das Arsenopyrit-
Thermometer (Abbildung 9 in Sharp et al., 1985) auf die Gleichgewichtsparagenese 
Arsenopyrit – Pyrit – Pyrrhotin angewendet. Die Arsengehalte von 32.5 bis 34.7 at% der 
Arsenopyrite entsprechen einen Temperaturbereich von ca. 510 ± 30 °C. 
 
Central Zone 
Zur Abschätzung der Bildungstemperatur der Mineralisation in der westlichen Central Zone 
lässt sich das Hornblende – Plagioklas Geothermometer von Holland und Blundy (1994) 
anwenden (siehe Kapitel 4.3.1). Die Berechnungen, angewandt auf die Aktinolit – Plagioklas 
Paragenese, ergibt einen Temperaturbereich von ca. 540 ± 40 °C. 
 
Eastern Zone 
Um die Bildungstemperatur der frühen Mineralisation in der Eastern Zone abzuschätzen, 
eignen sich die Granat – Hornblende (Ravna 2000a) und Granat – Klinopyroxen 
Geothermometer (Krogh 1988, Sengupta 1989, Ravna 2000b). Beide Thermometer basieren 
auf dem Eisen – Magnesium Austausch zwischen Granat und Hornblende bzw. Klinopyroxen 
(siehe Kapitel 4.3.1 für Grt-Hbl Geothermometrie). Die Bildungstemperatur dieser frühen 
Alterationsparagenese beträgt ca. 680 ± 25 °C. Für die Bildungstemperatur der späten 
Mineralisation zeigen die Berechnungen signifikant niedrigere Bedingungen. Das Hornblende 
– Plagioklas Geothermometer von Holland und Blundy (1994) ergibt eine Bildungstemperatur 
von ca. 590 ± 40 °C. 
5.4 Geochemie der Mineralisation und Massenbilanzen 
Um die chemischen Prozesse während der Goldmineralisation weiter zu untersuchen, ist es 
sinnvoll, quantitative Aussagen über die An- bzw. Abreicherung von Elementen zu treffen. 
Die geochemischen Analysen der untersuchten Erze und alterierten Nebengesteine sind in 
den Tabellen 9.56 bis 9.60 dargestellt. Für die Berechnung der Konzentrationsänderungen 
einzelner Elemente ist es notwendig, Elemente zu identifizieren, die sich während der 
Mineralisation immobil verhalten haben. Mit Hilfe dieser immobilen Elemente kann eine 
Isokone bestimmt werden (Grant, 1986). Die Steigung dieser Isokone wird zur Berechnung 
der Konzentrationsänderung benötigt (Grant, 1986). Zur Untersuchung der Immobilität von 
Elementen können bivariate Diagramme herangezogen werden (MacLean und Kranidiotis, 
1987). Immobile Elemente bilden dabei eine Regressionsgerade, und der Korrelationsfaktor 
ist dabei ein qualitatives Maß für die Regression. Im Allgemeinen werden die SEE1 und 
HFSE2 als immobil angesehen (Leitch und Lentz, 1994). An den amphibolitischen Proben 
aus der New Consort Gold Mine wurden die Korrelationskoeffizienten zwischen Titan und 
Zirkonium (r²: 0.97), Hafnium (r²: 0.98), Neodymium (r²: 0.89), Niob (r²: 0.88), Tantal (r²: 
0.84), Cerium (r²: 0.59), Lutetium (r²: 0.67) bestimmt. Die Korrelationskoeffizienten zeigen, 
                                                 
1 SEE: Seltene Erdelemente 
2 HFSE: High Field Strength Elements 
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dass sich die Elemente weitgehend immobil während der Mineralisation verhalten haben. 
Dies wird auch durch den hohen Korrelationskoeffizienten (r² 0.99) der Isokonen 
dokumentiert. Die absoluten Konzentrationsänderungen wurden mit folgender Gleichung 
nach Grant (1986) berechnet und sind in den Diagrammen 5.8, 5.9, 5.11, 5.13 und 5.14 
dargestellt. 
(11) Δc = 
s
1
 * O
A
c
c
  
mit Δc als Konzentrationsänderung, cA als Konzentration des Elements im alterierten 
Gestein, cO als Konzentration im Ausgangsgestein und s als Anstieg der Isokone. Erst die 
Betrachtung der tatsächlichen zugeführten Menge an diesen Elementen lassen quantitative 
Aussagen über An- und Abreicherungsprozesse zu. Zu diesem Zweck wurden die in den 
Diagrammen nach Grant (1986) dargestellten Konzentrationsänderungen in Stoffmengen, 
bezogen auf ein Kilogramm Ausgangsgestein umgerechnet (Tabelle 5.1). Zusätzlich ist in 
der Tabelle 5.1 der Gesamtumsatz an Stoffmenge (ntrans) und das Verhältnis (r) zwischen 
dem Betrag der transportierten Stoffmenge (ntrans) und Stoffmenge Ausgangsgestein 
(nAusgangsgestein) sowie das Budget dargestellt. 
5.4.1 Western Zone 
Proximale Alterationszone 
Diese Alterationszone ist durch eine starke Anreicherung von Silizium gekennzeichnet 
(Abbildung 5.8). Die Anreicherung von Natrium, Kalium und Aluminium ist auf die Neubildung 
von Feldspäten und Phyllosilikaten zurückzuführen. Die Elemente Eisen, Kalzium und in 
großen Maße Magnesium sind dagegen abgereichert. Dies spiegelt sich wesentlichen durch 
die Verdrängung von Tremolit wider. Einhergehend mit der Anreicherung der Alkalien 
Natrium und Kalium ist auch eine Anreicherung von Rubidium zu beobachten. Neben Gold 
sind vor allen die Elemente Arsen, Antimon und Kupfer angereichert, welche auf die 
Neubildung der Erzminerale Arsenopyrit, Chalkopyrit und Ullmannit zurückzu führen ist. 
Keine bzw. nur leichte Ab- oder Anreicherungen sind bei den Elementen Barium, Strontium, 
Cäsium, Kobalt und Chrom zu beobachten. 
 
 
 
 
 
Abbildung 5.8 Absolute 
Änderung der Konzentration 
ausgewählter Elemente aus 
der proximalen Alterations-
zone der Western Zone. 
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Distale Alterationszone 
Diese Alterationszone ist durch eine starke Anreicherung von Kalzium und Aluminium 
gekennzeichnet (Abbildung 5.9). Weiterhin ist die Anreicherung von Natrium, Kalium und 
Eisen zu verzeichnen. Mineralogisch spiegelt sich die Zufuhr der genannten Elemente in der 
Neubildung von Karbonaten, Biotit und Turmalin wider. Dagegen werden Magnesium und 
Silizium deutlich abgeführt. Diese Alteration ist weiterhin durch die starke Anreicherung der  
 
 
 
 
 
Abbildung 5.9 Absolute 
Änderung der Konzentration 
ausgewählter Elemente aus 
der distalen Alterations-
zone der Western Zone. 
 
 
Alkali- und Erdalkalielemente Rubidium, Cäsium, Strontium und Barium charakterisiert. 
Neben Gold sind vor allen die Elemente Arsen, Antimon und Kupfer angereichert, welche auf 
die Neubildung der Erzminerale Arsenopyrit, Chalkopyrit und Ullmannit zurückzuführen ist. 
Keine bzw. nur leichte Ab- oder Anreicherung ist bei den Elementen Magnesium, Kobalt und 
Chrom zu beobachten. In Abbildung 5.10 ist die Zu- und Abfuhr von Elementen in und aus 
den Alterationszonen der Western Zone schematisch dargestellt. Das Verhältnis des 
Betrages der transportierten Stoffmenge zu Stoffmenge Ausgangsgestein zeigt einen hohen 
Stofftransport in und aus der proximalen Alterationszone (r:  0.72) an. Das Budget des 
Stofftransportes ist für die proximale Alterationszone negativ, das heißt, es wird mehr 
abgeführt als zugeführt (Tabelle 5.1). Das Verhältnis zwischen der transportierten 
Stoffmenge zu Stoffmenge Ausgangsgestein ist in der distalen Alterationszone (r: 0.37) 
deutlich geringer. Allerdings bleibt bei dieser Betrachtung die An- bzw. Abreicherung von 
Kohlendioxid, Wasser und Bor unberücksichtigt. Im Hinblick auf die Bildung von Karbonaten 
und Turmalin in der distalen Alterationszone dürfte das Verhältnis deutlich größer sein. Das 
Budget des Stofftransportes ist für die proximale Alterationszone stark positiv, was auf die 
Zufuhr von Kalzium und Aluminium zurückzuführen ist. 
 
 
 
Abbildung 5.10 Die schematische Abbildung 
zeigt die relative Zu- und Abfuhr von 
Elementen in die proximale und distale 
Alterationszone der Western Zone. Die 
Legende entspricht der Abbildung 5.1. 
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Tabelle 5.1 Änderungen der Stoffmengen in den Alterationszonen relativ zum Ausgangsgestein 
Stoffmenge  
n [mol] 
Western Zone 
proximal 
Western Zone 
distal 
Central Zone 
distal 
Eastern Zone 
proximal 
Eastern Zone 
distal 
      
Si +4.39 -0.56 -3.40 +3.92 -0.47 
Al +0.26 +1.73 +0.07 +1.20 +1.44 
Fe -0.32 +0.13 +0.30 +0.03 -0.34 
Mg -5.60 -0.98 +0.04 +0.70 -0.05 
Ca -0.79 +2.30 +0.34 -0.02 -1.06 
Na +0.15 +0.22 -0.22 +0.68 +0.57 
K +0.61 +0.44 -0.17 -0.10 +0.62 
ntrans = Σ(|nSi|+...|nK|) 12.12 6.36 4.54 6.65 4.65 
      
Budget -1.31 +3.27 -3.05 +6.40 +0.81 
nAusgangsgestein 16.79 16.79 21.24 20.96 20.96 
r = ntrans / nAusgangsgest 0.72 0.37 0.21 0.31 0.22 
 
5.4.2 Central Zone 
Distale Alterationszone 
Diese Alterationszone ist durch eine Anreicherung von Eisen und vor allem Kalzium 
gekennzeichnet (Abbildung 5.11), was sich in der Neubildung von Aktinolit widerspiegelt. 
Natrium und Kalium werden leicht, Silizium wird sehr stark abgereichert. Einhergehend mit 
der Anreicherung von Kalzium zeigt sich auch eine Zufuhr von Strontium. Neben Gold sind 
auch Arsen und Antimon angereichert. Dies ist auf die Neubildung von Arsenopyrit zurück- 
zuführen. Geringe Konzentrationsänderungen treten bei Barium, Rubidium, Kupfer, Kobalt 
und Chrom auf. 
 
 
 
 
Abbildung 5.11 Absolute 
Änderung der Konzentration 
ausgewählter Elemente aus 
der distalen Alterations-
zone der Central Zone. 
 
 
 
Das Verhältnis zwischen der transportierten Stoffmenge zu Stoffmenge Ausgangsgestein 
zeigt einen eher geringen Stofftransport zwischen Fluid und Ausgangsgestein (r: 0.21) an. 
Das deutlich negative Budget liegt insbesondere an der Abfuhr von Silizium (Tabelle 5.1). In 
Abbildung 5.12 ist die Zu- und Abfuhr von Elementen in und aus den Alterationszonen der 
westlichen Central Zone schematisch dargestellt. 
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Abbildung 5.12 Die schematische 
Abbildung zeigt die relative Zu- und 
Abfuhr von Elementen in die distale 
Alterationszone der Central Zone. 
Die Legende entspricht der 
Abbildung 5.1. 
 
5.4.3 Eastern Zone 
Proximale Alterationszone 
Diese Alterationszone ist durch eine starke Anreicherung von Silizium gekennzeichnet 
(Abbildung 5.13). Die Anreicherung von Magnesium drückt sich durch die Neubildung von 
Mg-reicher Hornblende aus. Die Anreicherung von Natrium ist auf die Neubildung von Albit-
reicheren Plagioklas zurück zuführen. Kalium wird dagegen abgeführt. Die Elemente 
Rubidium, Cäsium, Strontium und Barium zeigen nur geringe Veränderungen. Gold und 
Arsen zeigen eine sehr starke Anreicherung, während Kupfer, Chrom, Kobalt und Antimon 
nur geringfügig oder nicht angereichert sind. 
 
 
 
Abbildung 5.13 Absolute 
Änderung der Konzentration 
ausgewählter Elemente aus 
der proximalen Alterations-
zone der Eastern Zone. 
 
 
 
Distale Alterationszone 
Die Elemente Silizium und Aluminium zeigen eine starke Anreicherung. Kalzium ist deutlich 
abgereichert, während Natrium stark angereichert ist. Dies liegt in der Neubildung von Albit-
reichen Plagioklas und für Kalzium auch an der Verdrängung der Hornblende während der 
Alteration. Die Anreicherung von Kalium, Rubidium und Cäsium lässt sich auf die Neubildung 
von Biotit zurückzuführen. Gold und Arsen sind sehr stark angereichert. Kupfer, Chrom, 
Kobalt und Antimon zeigen eine leichte bzw. keine Anreicherung. Die Erdalkalielemente 
Strontium und Barium zeigen ebenfalls eine nur leichte Zufuhr. 
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Abbildung 5.14 Das 
Diagramm zeigt die 
Änderung der Konzentration 
ausgewählter Elemente aus 
der distalen Alterations-zone 
der Eastern Zone. 
 
 
Generell zeigen sich ähnliche An- und Abreicherungen für die proximale und distale 
Alterationszone, bis auf kleinere Abweichungen bei Kalium und Kalzium (Abbildung 5.14). 
Das Verhältnis des Betrages der transportierten Stoffmenge zu Stoffmenge Ausgangsgestein 
zeigt einen eher geringen Stofftransport in und aus den beiden Alterationszone (r = 0.31 und 
r = 0.22). Das Budget des Stofftransportes ist für die Alterationszonen positiv. Dies ist 
insbesondere auf die Zufuhr von Silizium und Aluminium zurückzuführen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 5.15 Die schematische Abbildung 
zeigt die relative Zu- und Abfuhr von 
Elementen in die proximale und distale 
Alterationszone der Eastern Zone. Die 
Legende entspricht der Abbildung 5.1. 
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5.5 Reaktionen der Alterationsprozesse 
Auf Grundlage der petrografischen Beobachtungen und der Mineralchemie wird in diesem 
Kapitel versucht die chemischen Reaktionen während der Alterationsprozesse aufzustellen. 
Hinsichtlich der mineralogischen und mineralchemischen Zusammensetzung der 
Reaktionsgleichungen sind nur die Hauptphasen und die grundsätzliche Zusammensetzung 
berücksichtigt worden. Die aufgestellten Reaktionsgleichungen werden in Vergleich zu den 
Massenbilanzen (Kapitel 5.4) gestellt. Mögliche Diskrepanzen sind wahrscheinlich auf 
schwankende Modalbestände zurückzuführen. 
5.5.1 Western Zone 
Die metaultramafischen Wirtsgesteine bestehen vor allem aus Tremolit, Chlorit und Talk 
(Kapitel 4.1.1). Diese drei Hauptphasen spiegeln auch die geochemische Zusammensetzung 
wider. So bestehen diese Gesteine im Wesentlichen aus Silizium, Aluminium, Magnesium, 
Eisen und Kalzium. Die proximale Alterationszone ist durch Muskovit, Kalifeldspat, 
Plagioklas und Quarz gekennzeichnet und zeigt keine Mineralphasen des 
Ausgangsgesteines mehr. Dies wird auch durch das sehr hohe Verhältnis (r:  0.72) zwischen 
transportierter Stoffmenge zu Stoffmenge des Ausgangsgesteins belegt (Tabelle 5.1). Die 
Reaktion zur Bildung der Alterationsminerale ist in Gleichung (12) dargestellt. 
 
(12) 
Ca2(Mg4Fe)Si8O22(OH)2 + (Mg5Al)Si3AlO10(OH)8 + Mg3Si4O10(OH)2 + 8.8H4SiO4 + 3.2Al(OH)3 + 0.8Na+  
             Tremolit             +            Chlorit              +        Talk             + Fluid                     + 2K+ + 2.8Cl- 
? 
KAl2AlSi3O10(OH)2 + KAlSi3O8 + Na0.8Ca0.2Al1.2Si2.8O8 + 15SiO2 + 12Mg2+ + Fe2+ + 1.8Ca2+ + 14H2O 
       Muskovit         + Kalifeldspat + Plagioklas             + Quarz  + Fluid                  + 26.8OH- + 2.8Cl- 
 
Diese Reaktionsgleichung beschreibt die Bildung von Muskovit, Kalifeldspat, Plagioklas und 
Quarz unter Zufuhr von Natrium, Kalium, Aluminium, Silizium und die Abfuhr von 
Magnesium, Eisen und Kalzium. Dies stimmt mit dem Ergebnis der Massenbilanz (Abbildung 
5.8, Tabelle 5.1) qualitativ überein. Bei quantitativer Betrachtung der Natrium/Kalium- bzw. 
Magnesium/Eisen-Verhältnisse zeigt sich, dass die Gleichung (12) im Wesentlichen die 
geochemischen Beobachtungen bestätigen. So wird mehr Kalium als Natrium zugeführt und 
wesentlich mehr Magnesium als Eisen abgeführt. 
 
In der distalen Alterationszone ist die Verdrängung von Tremolit als Mineralphase des 
Ausgangsgesteins durch Karbonate (Abbildung 5.3 B), Biotit und Turmalin (Abbildung 5.3 A) 
zu beobachten. Diese zum Teil unvollständige Verdrängung zeigt sich auch in dem 
niedrigeren Verhältnis (r: 0.37) zwischen transportierter Stoffmenge zu Stoffmenge des 
Ausgangsgesteins (Tabelle 5.1). Die Gleichungen (13), (14) und (15) beschreiben die 
Bildung von Karbonat, Turmalin und Biotit. 
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1. Karbonatreaktion (13) 
 
Ca2(Mg4Fe)Si8O22(OH)2 + (Mg5Al)Si3AlO10(OH)8 + Mg3Si4O10(OH)2 + 14Ca2+ + 22CO2 + 34H2O + 28Cl- 
             Tremolit             +            Chlorit              +         Talk           + Fluid 
?  
10CaCO3 + 6CaMg(CO3)2 + 15H4SiO4 + 2Al(OH)3 + Fe2+ + 6Mg2+ + 14H+ + 28Cl- 
  Kalzit   +     Dolomit       + Fluid 
 
2. Turmalinreaktion (14) 
 
Ca2(Mg4Fe)Si8O22(OH)2 + (Mg5Al)Si3AlO10(OH)8 + Mg3Si4O10(OH)2 + 10Al(OH)3 + 6B(OH)3 + 3Fe2+  
              Tremolit            +            Chlorit              +          Talk          + Fluid         + 2Na+ + 8Cl- 
?  
2Na(MgFe2)Al6Si6O18(OH)4(BO3)3 + 3H4SiO4 + 10Mg2+ + 2Ca2+ + 12H2O + 16OH- + 8Cl-  
                 Turmalin                       + Fluid 
 
3. Biotitreaktion (15) 
 
Ca2(Mg4Fe)Si8O22(OH)2 + (Mg5Al)Si3AlO10(OH)8 + Mg3Si4O10(OH)2 + Al(OH)3 + 5Fe2+ + 3K+ + 9H+  
            Tremolit            +            Chlorit              +          Talk          + Fluid         + 22Cl- + 3H2O 
? 
3K(MgFe2B)AlSi3O10(OH)2 + 6H4SiO4 + 9Mg2+ + 2Ca2+ + 22Cl- 
             Biotit                   + Fluid 
 
Diese drei Reaktionsgleichungen beschreiben quantitativ sehr gut die Bildung von 
Karbonaten, Turmalin und Biotit unter Zufuhr von Kalzium (Gleichung 13), Aluminium, 
Natrium und Bor (Gleichung 14), Kalium (Gleichung 15) und insgesamt die Abfuhr von 
Magnesium und Silizium. Im Hinblick auf die Massenbilanz (Abbildung 5.9, Tabelle 5.1) wird 
Kalzium und Aluminium besonders stark zugeführt, was darauf schließen lässt, dass die 
Reaktionen 13 und 14 dominierten. Abweichungen im Vergleich zur Massenbilanz von an- 
bzw. abgeführten Elementen und insbesondere deren Verhältnisse sind wahrscheinlich auf 
unvollständige und somit selektive Reaktionen zurückzuführen. Möglicherweise erfolgten 
bevorzugt die Reaktionen mit Chlorit und Talk, währenddessen Tremolit unvollständig mit 
dem Fluid reagierte (Abbildungen 5.3 A+B). Dies hat dann einen Einfluss auf das 
Aluminium/Siliziumverhältnis in der Massenbilanz. 
5.5.2 Central Zone 
Die Mineralogie der Metapelite ist durch Biotit, Granat, Plagioklas, Cummingtonit und Quarz 
charakterisiert. Die Chemie dieser Gesteine ist durch Silizium, Aluminium, Magnesium, 
Eisen, Kalzium, Natrium und Kalium geprägt. In Folge der Mineralisation ist es zur 
Ausprägung einer proximalen und einer distalen Alterationszone gekommen. Die proximale 
Alterationszone der westlichen Central Zone ist durch Muskovit, Albit und Turmalin 
gekennzeichnet und zeigt keine Mineralphasen des Ausgangsgesteins mehr. Die Reaktion 
zur Bildung dieser Alterationsminerale ist in Gleichung (16) dargestellt. 
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(16) 
4K(Mg2Fe)AlSi3O10(OH)2 + Fe2MgAl2Si3O12 + 10Na0.6Ca0.4Al1.4Si2.6O B8 + Mg5Fe2Si8O22(OH)2 +2SiO2  
              Biotit                  +         Granat        +        An-Plagioklas        +   Cummingtonit      + Quarz 
+ 3B(OH)3 + 6Na+ + 33H2O + 6Cl- 
+ Fluid 
? 
Na(Mg2Fe)Al6Si6O18(OH)4(BO3)3 + KAl2AlSi3O10(OH)2 + 11NaAlSi3O8 + 9H4SiO4 + 4Ca2+ + 12Mg2+ 
             Turmalin                         +       Muskovit          +        Albit       + Fluid 
+ 7Fe2+ + 3K+ + 43OH- + 6Cl- 
 
Diese Reaktionsgleichung beschreibt die Zufuhr von Natrium und Bor sowie die Abfuhr von 
Silizium, Kalzium, Magnesium, Eisen und Kalium. In dieser Alterationszone treten hohe 
Gehalte an Sulfiden auf. Somit ist es naheliegend, dass Eisen nicht die Alterationszone 
verlässt, sondern mit dem zugeführten Schwefel Sulfide gebildet hat. 
 
Die distale Alterationszone der westlichen Central Zone ist durch Neubildung von Aktinolit, 
Turmalin und Plagioklas gekennzeichnet. Die Bildung von Turmalin, Aktinolit und Albit-
reichem Plagioklas wird durch die Gleichung (17) beschrieben. 
 
(17) 
2K(Mg2Fe)AlSi3O10(OH)2 + Fe2MgAl2Si3O12 + 12Na0.6Ca0.4Al1.4Si2.6O8 + Mg5Fe2Si8O22(OH)2 + 2.8SiO2 
             Biotit                    +     Granat           +        An-Plagioklas        +    Cummingtonit     + Quarz 
+ 3B(OH)3 + 0.2Ca2+ + 0.8Na+ + 1.2Cl- + 26.6H2O  
+ Fluid 
? 
Na(Mg2Fe)Al6Si6O18(OH)4(BO3)3 + Ca2(FeMg4)Si8O22(OH)2 + 10Na0.7Ca0.3Al1.3Si2.7O8  
                Turmalin                      +               Aktinolit              +         Ab-Plagioklas 
+ 10H4SiO4 + 4Mg2+ + 4Fe2+ + 2K+ + 1.8Al(OH)3 + 16.8OH- + 1.2Cl- 
 Fluid 
 
Diese Gleichung beschreibt die Zufuhr von Bor, Natrium und Kalzium und die Abfuhr von 
Silizium, Eisen, Magnesium und Magnesium. Im Vergleich zur Massenbilanz (Abbildung 
5.11, Tabelle 5.1) zeigt sich für Silizium, Kalium und Kalzium eine Übereinstimmung. 
Allerdings beschreibt die Gleichung (17) eine Abfuhr von Magnesium, abweichend zur 
Massenbilanz. Des Weiteren gibt es keine Übereinstimmung bei Natrium und Eisen. Da 
diese Alterationszone auch durch die Neubildung von Sulfiden gekennzeichnet ist, wird 
Eisen wahrscheinlich nicht durch das Fluid abgeführt. Insgesamt ist die Zu- und Abfuhr der 
Elemente, außer Silizium, gering. 
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Im Bereich der östlichen Central Zone tritt eine Alterationszone auf, die im Wesentlichen 
durch Hornblende und Kalifeldspat charakterisiert ist. Die Modalbestände der 
Alterationsminerale nehmen dabei vom Erzkörper nach außen hin kontinuierlich ab. Somit 
repräsentiert die Gleichung (18) die Reaktion zur Bildung von Hornblende und Kalifeldspat.  
 
(18) 
2K(Mg2Fe)AlSi3O10(OH)2 + Fe2MgAl2Si3O12 + 2Na0.5Ca0.5Al1.5Si2.5O8 + Mg5Fe2Si8O22(OH)2 + 2SiO2 
             Biotit                    +     Granat           +        An-Plagioklas       +    Cummingtonit    + Quarz 
+ 3Ca2+ + K+ + Na+ + 6H2O + 8Cl- 
+ Fluid 
? 
2[ ]NaCa2(Fe3Mg2)[Si6Al2]O22(OH)2 + 3KAlSi3O8 + 3H4SiO4 + 6Mg2+ + 2OH- + 8Cl- 
                   Hornblende                   Kalifeldspat + Fluid 
 
Diese Gleichung beschreibt die Bildung von Hornblende und Kalifeldspat unter der Zufuhr 
von Kalzium, Kalium und Natrium sowie die Abfuhr von Magnesium und Silizium. Im Hinblick 
auf die unterschiedlichen Modalbestände der Alterationsminerale in verschiedenen 
Bereichen dieser Alterationszone ist die Zufuhr von Natrium und Kalium, wie sie in der 
Gleichung (18) beschrieben wird, nur für die am stärksten alterierten Bereiche zutreffend.  
5.5.3 Eastern Zone 
Die Amphibolite der Eastern Zone bestehen im Wesentlichen aus Hornblende, Plagioklas 
und Quarz. Chemisch bestehen diese Gesteine vor allem aus Silizium, Aluminium, 
Magnesium, Eisen, Kalzium, Natrium und Kalium. Die proximale Alterationszone ist im 
Wesentlichen durch eine Veränderung des Mineralchemismus von Hornblende und 
Plagioklas sowie der Neubildung von Kalifeldspat gekennzeichnet. So sind eine Zunahme 
der Magnesiumzahl und eine Abnahme der Aluminiumsubstitution in der Hornblende zu 
beobachten. Der Plagioklas wird Albit-reicher. In Gleichung (19) wird diese Veränderung 
beschrieben. 
 
(19) 
[ ]NaCa2(Fe3Mg2)[Si6Al2]O22(OH)2 + Na0.5Ca0.5Al1.5Si2.5O8 + 3SiO2 + 6.3H4SiO4 + 2.7Al(OH)3 + 2Mg2+ 
               Hornblende                   +     An-Plagioklas   + Quarz + Fluid + 0.7Ca2+ + 0.3Na+ + K+ + 6.7Cl- 
? 
[ ]Ca2(FeMg4)[Si7Al]O22(OH)2 + 3Na0.6Ca0.4Al1.4Si2.6O8 + KAlSi3O8 + 2Fe2+ + 2.7H+ + 15.3H2O +6.7Cl- 
        Magnesiohornblende     +         Ab-Plagioklas      + Kalifeldspat + Fluid 
 
Diese Reaktion erfordert die Zufuhr von Silizium, Aluminium, Magnesium, Kalzium, Natrium 
und Kalium sowie die Abfuhr von Eisen. Abweichungen im Vergleich zur Massenbilanz 
(Abbildung 5.13, Tabelle 5.1) können mit schwankenden Mineralchemismen und 
Modalbestände erklärt werden. Insbesondere die Zu- bzw. Abfuhr von Natrium, Kalium und 
Kalzium kann durch die Gleichung (19) schlecht beschrieben werden. Weiterhin ist die 
proximale Alterationszone durch eine starke Zufuhr aber keiner Abfuhr von Elementen 
gekennzeichnet. Somit beschreibt das Verhältnis (r: 0.31) zwischen transportierter 
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Stoffmenge zu Stoffmenge des Ausgangsgesteins (Tabelle 5.1) eine Stoffzufuhr von ca. 1/3 
in die proximale Alterationszone. 
 
Die distale Alterationszone in der Eastern Zone ist mineralogisch vor allem durch Biotit, Albit-
reichen Plagioklas und Kalifeldspat gekennzeichnet. In Gleichung (20) wird die Bildung 
dieser Alterationsparagenese beschieben. 
 
(20) 
[ ]NaCa2(Fe3Mg2)[Si6Al2]O22(OH)2 + 9Na0.5Ca0.5Al1.5Si2.5O8 + 11SiO2 + 2.5Al(OH)3 + 2Mg2+ + 4K+ 
                Hornblende                   +       An-Plagioklas      + Quarz + Fluid   +0.5Na+ + 0.5 H2O + 7.5Cl- 
? 
2K(Mg2Fe)AlSi3O10(OH)2 + 10Na0.6Ca0.4Al1.4Si2.6O8 + 2KAlSi3O8 +1.5H4SiO4 + Fe2+  + 2.5Ca2+ + 0.5H+  
             Biotit                   +        Ab-Plagioklas         + Kalifeldspat + Fluid                                   +7.5Cl- 
 
Diese Reaktion erfordert die Zufuhr von Aluminium, Magnesium, Kalium und Natrium sowie 
die Abfuhr von Kalzium, Silizium und Eisen. Im Vergleich zur Massenbilanz (Abbildung 5.14, 
Tabelle 5.1) zeigt sich bis auf Magnesium eine gute Übereinstimmung. Im Gegensatz zur 
proximalen Alterationszone ist das Budget der zu- bzw. abgeführten Stoffmenge 
ausgeglichen (Tabelle 5.1).  
 
5.6 Zusammenfassung 
Die geothermometrischen Temperaturabschätzungen von ca. 680 ± 25 °C für die frühe 
Mineralisation in der Eastern Zone stimmen mit den petrographischen Beobachtungen gut 
überein. So ist Löllingit und Pyrrhotin eng mit einer Granat-Klinopyroxen-Hornblende 
Alterationsparagenese vergesellschaftet. Nach Ridley et al. (2000) gehört diese 
Mineralisation zur Diopsid-Klasse der orogenen Goldlagerstätten und somit zu den am 
höchsten temperierten Mineralisationen. Zudem sind keine Temperaturunterschiede zu den 
peak-metamorphen Bedingungen zu erkennen. Es kann daher davon ausgegangen werden, 
dass es sich um eine syn-peakmetamorphe Mineralisation handelt. 
Die Hauptphase der Goldmineralisation erfolgte jedoch während der D2 Deformation 
(Abbildung 7.4). Die D2 Deformation ist charakterisiert durch diskrete, duktile Scherzonen, 
die in der Central Zone die S B1B Foliation durchschlägt und in anderen Bereichen die Consort 
Bar reaktiviert. Die mineralisierten D2 Scherzonen sind oft mit der Intrusion von ca. 3040 Ma 
syn- bis spättektonischen Pegmatitgängen assoziiert (Harris et al., 1993, 1995), die teilweise 
die regionalen Falten durchlagen. Die Temperaturen der Mineralisation in der Western und 
Central Zone sind ähnlich den peakmetamorphen Temperaturen der Fig Tree Group in den 
beiden Bereichen (Tabelle 5.2). Im Gegensatz dazu erfolgte die Mineralisation in den 
Gesteinen der Onverwacht Group in der Eastern Zone bei Temperaturbedingungen von ca. 
50 – 100 °C unterhalb der peakmetamorphen Bedingungen. Weiterhin zeigt sich, dass die 
Temperaturen dieser retrograden Mineralisation den Bedingungen der überlagernden Fig 
Tree Group Gesteine entsprechen. Daraus folgt, dass die Hauptphase der 
Goldmineralisation in allen drei Bereichen unter Temperaturbedingungen stattfand, die den 
Goldmineralisation 
 
 73
peak-metamorphen Bedingungen der Fig Tree Group entsprechen, während dessen sich die 
Gesteine der Onverwacht Group im Liegenden der Consort Bar sich bereits auf ihrem 
retrograden PT-Pfad befanden. Eine gleichzeitige Anlage der Goldmineralisation wird auch 
durch die enge räumliche Beziehung zwischen den mineralisierten D2 Scherzonen und 
Pegmatitgängen in der Central und Eastern Zone belegt. Die berechneten Temperaturen der 
Mineralisation sowie die deutliche Änderung in den Erz- und Alterationsparagenesen mit 
dem Anstieg der metamorphen Bedingungen zeigen, dass ein Temperaturgradient von ca. 
80 °C innerhalb der Lagerstätte während der Hauptphase der Goldmineralisation vorhanden 
war. 
 
Tabelle 5.2 Zusammenfassung der Erz- und Alterationsparagenesen, sowie die Bildungs-
temperaturen. 
Mineralisation Erzparagenese Alteration - proximal Alteration - distal Temperatur 
     
Western Zone Apy - Po - Cp - Ulm ± 
Stbn ± Sb 
 
Apy - Py - Po - Cp 
Cr-Ms - Kfs - Pl - Qtz ± Bt
 
 
 
Cal - Dol - Tur – Bt 
 
 
Bt - Tur - Tr - Cal 
510 ± 30 °C 
     
Central Zone 
westlich 
Apy - Po - Cp ± Py Cr-Tur - Cr-Ms - Ab ± Rt ± 
Cr-Spi 
Act/Hbl - Tur - Pl - Bt 540 ± 40 °C 
Central Zone  
östlich 
Apy - Lol - Po ± Bi ± Mal Hbl - Kfs - Pl - Bt - Qtz ± 
Tur ± Ttn 
  
     
Eastern Zone 
früh 
Lol - Po Cpx - Hbl ± Grt ± Kfs ± 
Qtz ± Bt ± Cal 
 680 ± 25 °C 
Eastern Zone 
spät 
Apy - Lol - Po ± Cp Hbl - Pl - Kfs - Ttn ± Ap ± 
Cal ± Ep 
Bt - Pl - Ttn ± Kfs ± Ap 
± Cal ± Ep 
590 ± 40 °C 
 
Die Massenbilanzen und Reaktionsgleichungen für die verschiedenen Alterationszonen 
zeigen sowohl Gemeinsamkeiten als auch deutliche Unterschiede. Im Einzelnen sind dies: 
 
- Silizium wird in die proximalen Alterationszonen der Western und Eastern Zone 
zugeführt und aus den distalen Alterationszonen abgeführt 
- Aluminium wird generell zugeführt 
- Eisen bleibt mehr oder weniger konstant 
- Magnesium wird nur in der Western Zone signifikant abgeführt, sonst wird es nur 
leicht zugeführt oder zeigt keine Veränderung 
- Kalzium wird nur in die distale Alterationszone der Central Zone zugeführt, sonst 
zeigt sich keine oder nur eine mäßige Abfuhr 
- Natrium und Kalium werden generell zugeführt, außer in der distalen Central 
Zone, wo beide leicht abgeführt werden. 
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Weiterhin zeigt sich, dass die transportierte Stoffmenge in den proximalen Alterationszonen 
höher war als in den distalen. Dies drückt sich auch in den höheren Verhältnissen zwischen 
transportierten Stoffmengen zu Stoffmenge Ausgangsgestein wider. Während Kupfer und 
Kobalt keine unterschiedliche Anreicherung im Hinblick auf die verschiedenen Erzkörper 
zeigen, ist Antimon nur in der Western und Central Zone angereichert. 
Sehr auffällig ist die gute Korrelation von Arsen mit Gold unabhängig vom Abbauort 
(Abbildung 5.16). Der Korrelationsfaktor nach Spearman beträgt 0.83. Diese gute Korrelation 
zwischen Arsen und Gold bestätigt auch die petrologische Beobachtung der engen 
Verwachsung zwischen Gold und Arsenmineralen sowie den oben aufgeführten 
Massenbilanzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 5.16 Das Diagramm zeigt 
die gute Korrelation von Gold und 
Arsen. 
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6 Geochronologie
Um  die  zeitliche  Stellung  der  Goldmineralisation  in  der  New  Consort  Gold  Mine  in  die 
regionale  Entwicklung  einzuordnen,  wurden  drei  Proben  (NC33,  NC51,  Amph113) 
ausgesucht, um das Alter der Mineralisation sowie der Metamorphose zu bestimmen. Bei der 
Probe NC33  handelt  es  sich  um eine  Erzprobe  der  proximalen  Alterationszone  aus  der 
westlichen Central Zone. Die Erzmineralogie wird von Arsenopyrit dominiert. Daneben treten 
kleinere Mengen an Pyrrhotin, Chalkopyrit und Pyrit auf. Als Alterationsminerale treten Cr-
Muskovit, Albit, Rutil und Cr-Spinel auf. Aus dieser Probe wurde Rutil ausgelesen, um mit 
der U-Pb Methode das Alter der Mineralisation zu bestimmen. Die Probe NC51 stammt aus 
der distalen Alterationszone der Eastern Zone. Die Erzmineralogie wird neben Arsenopyrit 
von Pyrrhotin und Löllingit dominiert. Die Alterationsmineralogie umfasst Biotit, Palgioklas, 
Kalifeldspat,  Titanit  und geringe  Mengen  an Epidot  und  Kalzit.  Aus  dieser  Probe wurde 
Titanit ausgelesen, um mit der U-Pb Methode das Alter der Mineralisation zu bestimmen. Bei 
der Probe Amph113 handelt es sich um einen Amphibolit, der aus dem Gebiet nördlich der 
New Consort Gold Mine stammt. Die peak-metamorphe Paragenese besteht vor allem aus 
Hornblende,  Plagioklas,  Quarz  und  etwas  Klinopyroxen.  Aus  dieser  Probe  wurde  Titanit 
ausgelesen, um mit der U-Pb Methode das Alter der Metamorphose zu bestimmen.
Es wurden Mineralseparate aus je ca. 2-3 kg Probenmenge hergestellt. Die Proben wurden 
mit  einem  Hammer  und  anschließend  in  einer  Scheibenschwingmühle  mit 
Wolframkarbidscheiben zerkleinert. Das Ziel der weiteren Aufbereitung war die Herstellung 
eines  Schwermineralkonzentrates.  Die  weiteren  Schritte  der  Aufbereitung  umfassten  die 
Nutzung des Wilfley-Rütteltisches, des Frantz-Magnetscheiders und einer Schwereflüssigkeit 
(Diiodmethan).  Als  letzter  Schritt  erfolgte das Auslesen der Minerale  mit  der  Hand unter 
einem  Stereomikroskop.  Die  U-Pb  Analysen  wurden  von  Dr.  Mark  Poujol  am 
Geochronologielabor  der  Memorial  University  of  Newfoundland  durchgeführt.  Die 
Bestimmungsmethode wurde nach Dube et al. (1996) durchgeführt. Dabei wurden mehrere 
Einzelkörner gemeinsam mit der ID-TIMS1 gemessen. 
Im Laufe der Messungen stellte sich jedoch heraus, dass die Rutile der Erzprobe NC33 und 
die  Titanite  der  regionalen  Probe  Amph113  Urangehalte  besitzen,  die  unterhalb  der 
Bestimmungsgrenze liegen.
Die  Titanite  der  Erzprobe  NC51  wurden  auf  Grund  niedriger  Urangehalte  in  drei 
Mehrkornproben unterteilt und analysiert. Die Korngrößen der Titanite schwanken zwischen 
ca.  0.1  und  0.2  mm.  Die  enge  Vergesellschaftung  der  Titanite  mit  weiteren 
Alterationsmineralen sowie den Sulfidmineralen und Gold lässt auf die gleichzeitige Bildung 
schließen.  Die  Ergebnisse  der  Analysen  sind  in  einen  Konkordiadiagram  dargestellt 
(Abbildung 6.1, Tabelle 6.1).
1 ID-TIMS: Isotope Dilution and Thermo-Ionisation Mass Spectrometry
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Abbildung  6.1 U-Pb  Konkordiadiagram 
der  Titanite  aus  der  distalen 
Alterationszone der Eastern Zone.
Alle  drei  Analysen  liegen  auf  der  Konkordia  und  ergeben  ein  gewichtetes  Alter  von  
3028.6 ± 2.4 Ma. Die relativ hohe Schließungstemperatur von bis zu 700 °C für Titanit (Frost 
et al., 2000) lässt schlussfolgern, dass es sich bei dem ermittelten Alter um das Bildungsalter 
der Mineralisation handelt, da die Mineralisation bei ca. 600 °C erfolgte (siehe Kapitel 5.3.3).
Tabelle 6.1 ID-TIMS U-Pb Daten der Titanite aus dem Erzkörper der Eastern Zone.
P
207
P b/P235PU ± P206P b/P238PU ±
Sphene1 18.7547 0.288 0.5994 0.256
Sphene2 18.690 0.339 0.5988 0.303
Sphene3 18.7349 0.275 0.5983 0.267
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7 Diskussion
Im folgenden Kapitel  soll  die  geologische Entwicklungsgeschichte der New Consort  Gold 
Mine aufgezeigt und diskutiert werden. Dieses tektono-metamorphe Modell soll neben der 
Frage nach dem geotektonischen Bildungsmilieu der Wirtsgesteine ebenso die Bedingungen 
der  Metamorphose  und  der  Goldmineralisation  umfassen.  Dabei  wird  neben  der 
Quantifizierung der P-T-X Entwicklung, insbesondere auf die zeitliche Beziehung zwischen 
Metamorphose,  Magmatismus  und  Goldmineralisation  eingegangen.  Aus  diesen 
Betrachtungen  können  Schlussfolgerungen  für  die  kontrollierenden  Faktoren  für  die 
Goldmineralisation in der New Consort Gold Mine gezogen werden.
7.1 Ablagerungsmilieu der Wirtsgesteine
Komatiite  und  Basalte  bilden  einen  wesentlichen  Bestandteil  der  Onverwacht  Group  im 
Barberton  Grünsteingürtel.  Über  die  Herkunft  der  Komatiite  und  Basalte  des  Barberton 
Grünsteingürtels  besteht  keine  einheitliche  Modellvorstellung  in  der  Literatur.  Chavagnac 
(2004) hat  vier  mögliche geotektonische Herkunftsgebiete  für  die Komatiite  im Barberton 
Grünsteingürtel aus der Literatur zusammengefasst: (1) Subduktionszone, (2) Manteldiapir, 
(3) mittelozeanischer Rücken und (4) ozeanisches Plateau. Nach Chavagnac (2004) haben 
sich die Komatiite und Basalte des südlichen Barberton Grünsteingürtels im Bereich eines 
mittelozeanischen  Rückens  oder  ozeanischen  Plateaus  gebildet.  Im  Gegensatz  dazu 
interpretiert  Parman et  al.  (2001)  die  basaltischen  Komatiite  der  Onverwacht  Group  als 
Äquivalente  der  phanerozoischen  Boninite.  Weiterhin  beschreibt  er  auch  Komatiite  mit 
geochemischen Charakteristika von Boniniten. Er folgert daraus, dass sich diese Gesteine 
im Bereich einer Subduktionszone gebildet haben. 
Die vorliegende Arbeit befasst sich als erste mit geochemischen Untersuchungen an den 
Metaultramafiten  und  Amphiboliten  der  Onverwacht  Group  des  nördlichen  Barberton 
Grünsteingürtels. Bei den Metaultramafiten handelt es sich um Komatiite des Munro-Typs mit 
Charakteristika von Boniniten. Die Edukte der Amphibolite sind kalk-alkaline Magmatite mit 
basaltischer  bis  andesitischer  Zusammensetzung.  Die  untersuchten  Gesteine  zeigen 
deutliche Hinweise auf  einen Magmatismus im Umfeld einer Subduktionszone.  Abbildung 
7.1A  beschreibt  die  geotektonische  Situation  zur  Zeit  der  Ablagerung  der  Vulkanite  der 
Onverwacht  Group  sowie  der  Sedimente  und  Vulkanoklastika  der  Fig  Tree  Group.  In 
Abbildung  7.3  sind  die  Ablagerungszeiträume  der  Onverwacht-,  Fig  Tree-  und  Moodies 
Group  dargestellt.  Das  Alter  der  Onverwacht  Group  (Mendon  Formation)  im  Süden  ist 
maximal  3298 ± 3 Ma und minimal  3258 ± 3 Ma (Byerly  et  al.,  1996).  Die Weltevreden 
Formation der Onverwacht Group im Norden ist bei ca. 3286 ± 29 Ma (Lahaye et al., 1995) 
abgelagert worden. Die Sedimentation der Fig Tree Group erfolgte zwischen 3258 ± 3 Ma 
und 3225 ± 5 Ma (Byerly et al., 1996). Der Ablagerungszeitraum der Moodies Group beginnt 
maximal bei 3225 ± 5 Ma (Byerly et al., 1996) und endet bei 3214 ± 4 Ma (Layer et al., 1992) 
bzw. 3216 ± 2 Ma (Kamo und Davis, 1994). Das südliche Terrain besteht aus den vulkano-
sedimentären  Einheiten  der  Onverwacht-  und  Fig  Tree  Group  und  den  ca.  3445  Ma 
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Granitoiden und Gneisen (z.B. de Ronde und de Wit, 1994). Die suprakrustalen Gesteine 
werden  in  Richtung  Norden  unter  das  ca.  3300  Ma  nördliche  Terrain  subduziert.  
(Diener et al., 2006; Moyen et al., 2006). Diese Entwicklung entspricht dem „Arc and Trench 
Block II“ Stadium nach de Ronde und de Wit (1994).
Die Komatiite der New Consort Gold Mine zeigen die für den Munro-Typ typischen Al2O3/TiO2 
Verhältnisse (17.26 - 26.93) und SEE Verteilungsmuster (Arndt et al., 1997). Die Bildung der 
Schmelzen  der  Munro-Typ  Komatiite  erfolgt,  im  Gegensatz  zu  den  Barberton-Typ 
Komatiiten,  unter  Abwesenheit  von  Granat  im  Residuum.  Daraus  folgt,  dass  sich  die 
Schmelzen der Munro-Typ Komatiite in geringeren Tiefen bilden. Eher ungewöhnlich sind die 
deutliche negative Niobanomalie, die positive Zirkoniumanomalie und die zum Teil erhöhten 
SiO2 Gehalte. Die negative Niobanomalie deutet auf einen Magmatismus im Bereich einer 
Subduktionszone hin (Arndt et  al.,  1997; Kerr et  al.  2000).  Polat  et  al.  (2002) beschreibt 
Boninit-ähnliche  Gesteine  aus  dem  3.7  –  3.8  Ga  Isua  Grünsteingürtel,  die  ebenfalls 
ausgeprägte  negative  Niobanomalien  und  positive  Zirkoniumanomalien  aufweisen  sowie 
abgereicherte bis angereicherte leichte SEE. Boninite werden als Produkte eines partiellen 
Schmelzens  des  fluidhaltigen  und  stark  verarmten  Mantels  über  einer  subduzierten 
ozeanischen  Platte  interpretiert  (Stern  et  al.,  1991;  Polat  et  al.,  2002).  Diese  Merkmale 
wurden auch von Komatiiten aus dem südlichen Barberton Grünsteingürtel (Parman et al., 
2001)  und  der  Commondale  Ultramafic  Suite  (Wilson,  2003)  beschrieben.  Diese 
ungewöhnlichen Charakteristika der Komatiite der New Consort Gold Mine lassen sich auch 
mit einer Kontamination durch Krustenmaterial erklären. Bei diesem Szenario bildet sich eine 
komatiitische  Schmelze  im  Bereich  eines  Mantel-Diapiers  (Kerrich  und  Polat,  2006),  die 
durch kontinentale Kruste aufsteigt und Teile dieser assimiliert. Polat et al. (2002) zeigt in 
einer  Modellierung,  dass  schon  geringe  Mengen  an  Krustenmaterial  ausreichen,  um die 
negative  Niobanomalie  und  die  positive  Zirkoniumanomalie  auszubilden  sowie  den 
abgereicherten Charakter der leichten SEE zu erhalten.
Die mit den metaultramafischen Gesteinen assoziierten Amphibolite zeichnen sich durch Nb/
Y  und  Zr/TiO2 Verhältnisse  aus,  die  auf  Basalte  bzw.  Andesite  als  Ausgangsgesteine 
schließen lassen (Winchester und Floyd, 1977). Die Fraktionierung der leichten SEE sowie 
die  negativen  Anomalien  von  Titan  und  Niob  deuten  sowohl  auf  einen  kalk-alkalinen 
Charakter  dieser  Gesteine  hin  als  auch  auf  einen  subduktionsbezogenen  Magmatismus 
(Polat et al., 1998; Smithies et al., 2005). Diese Abreicherung von Niob relativ zu Thorium 
und von Titan relativ zu Samarium wird zum einen als ein charakteristisches Merkmal der 
Quelle der IAB Basalte erklärt (Dixon und Batiza, 1979; Hickey und Frey, 1982). Alternativ 
wird das Vorhandensein von residualen Titanphasen in der Quelle der IAB verantwortlich 
gemacht  (Saunders et  al.,  1980;  Morris  und Hart,  1983).  Experimentelle  Arbeiten haben 
gezeigt,  dass  eine  Schmelzbildung  im  peridotitischen  Mantel  keine  negative  Niob-  und 
Titananomalie erzeugt, da die Sättigung von TiO2 bei den entsprechenden PT Bedingungen 
in  basaltischen Schmelzen erst  bei  ca.  7  – 9 % eintritt,  was deutlich  den Titangehalt  in 
Basalten übertrifft (Ryerson und Watson, 1987). Es wird angenommen, dass ein verarmter 
Mantel  die  Quelle  der  IAB  ist, der  durch  eine  fluide  Phase  oder  Schmelze  aus  der 
subduzierten  Platte  mit  LILE  Elementen  wieder  angereichert  worden  ist  (Ryerson  und 
Watson, 1987). 
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Abbildung 7.1  Angenommene tektonische  Situation  zur  Zeit  der  (A) Ablagerung   der  nördlichen 
Onverwacht- und Fig Tree Group, (B) der Kollision des südlichen und nördlichen Teils des Barberton 
Grünsteingürtels  und der (C) Goldmineralisation in der New Consort Gold Mine.
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Die Zusammensetzung der Metapelite hinsichtlich der Hauptelemente und der HFSE/SEE 
zeigen  eine  hohe  Übereinstimmung  mit  der  durchschnittlichen  Zusammensetzung  der 
Metapelite der nördlichen Fazies der Fig Tree Group (Hofmann, 2005). Dies deutet auf ein 
immobiles  Verhalten  der  SEE und  HFSE während  der  Metamorphose  hin.  Während die 
erhöhten Chrom- und Nickelgehalte auf ein ultramafisches Ausgangsmaterial hinweisen, sind 
die negativen Anomalien von Niob und Titan sowie die Anreicherung der leichten SEE ein 
Merkmal für den Eintrag von kontinentalem Material in den Ablagerungsraum. Toulkeridis et 
al. (1999) sieht den Ablagerungsraum dieser Sedimente im Bereich eines Inselbogens. Ein 
ähnliches Ablagerungsmilieu wird auch von Kohler und Anhaeusser (2002) vorgeschlagen.
7.2 Metamorphose
Die Kontakte zwischen den suprakrustalen Gesteinen des Barberton Grünsteingürtels und 
der umliegenden Granitoide sind oft stark geschert. Ein weiteres Merkmal sind die hohen 
metamorphen Gradienten an diesen Kontakten (de Ronde und de Wit, 1994; Kisters et al., 
2003; Diener et al., 2005; Dziggel et al., 2006). Die Anlage dieser tektonischen Kontakte wird 
in  einer  extensionellen  Scherung  an  der  Basis  des  Grünsteingürtels  bei  gleichzeitiger 
Aufdomung der Granitoide gesehen (Kisters et al., 2003).
Die  petrologischen  und  geothermobarometrischen  Untersuchungen  dieser  Arbeit  zeigen 
einen Anstieg des Metamorphosegrades von der oberen Grünschieferfazies in der Fig Tree 
Group  der  Western  Zone  bis  in  die  obere  Amphibolitfazies  in  der  Onverwacht  Group 
(Abbildung 7.2). Dieser metamorphe Gradient verlaeuft im Bereich der New Consort Gold 
Mine senkrecht zum Granitoid-Grünstein Kontakt. Von besonderer Bedeutung ist die Consort 
Bar, da diese die Gesteine der Onverwacht Group (ca. 600 – 700 °C; 6 – 8 kbar) von den 
überliegenden Gesteinen der Fig Tree Group (ca. 520 – 600 °C; 4 – 5 kbar) trennt. Dies 
impliziert einen Verlust von ca. 6 – 9 km Kruste entlang der Consort Bar. Da dieser Kontakt 
selbst verfaltet ist, muss die Verschuppung der beiden Einheiten vor der Verfaltung erfolgt 
sein. Das Resultat dieses Verlustes an Kruste ist der hohe metamorphe Gradient zwischen 
der Fig Tree Group der Western Zone und der Onverwacht Group der Eastern Zone. Der 
Anstieg der peak-metamorphen Temperaturen in den Fig Tree Group Gesteinen von ca. 520 
°C in der Western Zone bis ca. 590 °C in der Eastern Zone ist mit der unterschiedlichen 
strukturellen  Position  innerhalb  der  Lagerstätte  zu  erklären.  Bei  einem  angenommenen 
stabilen geothermischen Gradienten von ca. 40 °C/km innerhalb der Fig Tree Group kann für 
die Western Zone ein Druck von ca. 4 kbar als realistisch angesehen werden (Abbildung 
7.2). Die Bildung der penetrativen S1 Foliation mit einhergehender Metamorphose und der 
anschließenden Verfaltung korreliert sehr wahrscheinlich mit dem regionalen D2 Ereignis (de 
Ronde und Kamo, 2000; Abbildung 7.3). Dieses Ereignis wird als Kollision des südlichen und 
des  nördlichen  Teils  des  Barberton  Grünsteingürtels  zwischen  3229  Ma  und  3226  Ma 
interpretiert  (Abbildung 7.1 B; de Ronde und Kamo, 2000).  Während oder kurz nach der 
Kollision kam es zur Heraushebung und Verfaltung in Folge eines orogenen Kollapses (z.B. 
Kisters et al., 2003). In diesen Zeitraum sind vor allem Tonalite (Kaap Valley: 3228 ± 1 Ma 
(Kamo und Davis, 1994)), Trondhjemite (Nelshoogte: 3236 ± 1 Ma (de Ronde und Kamo, 
2000)) und saure Ganggesteine (Weltevreden: 3228 ± 2 Ma (de Ronde und Kamo, 2000)) 
indrutiert. Infolge der Heraushebung und anschließender Erosion kam es zur Ablagerung der 
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klastischen Sedimente der Moodies Group (Abbildung 7.1 B). In diesen Zeitraum (ca. 3250 
Ma bis 3200 Ma) kam es auch zur Intrusion von Granitoiden im nördlichen Kaapvalkraton 
gelegenen  Murchinson  Grünsteingürtel  (3228  ±  12  Ma  (Poujol  et  al.,  1996))  sowie  im 
zentralen Bereich des Kaapvaalkratons (3200 ± 2 Ma (Poujol und Anhaeusser, 2001)).
Abbildung 7.2 Peak-metamorphe Bedingungen der Nebengesteine der Fig Tree Group (Kasten mit 
vollen Linien) und der Onverwacht Group (Kasten mit unterbrochener Linie). Der große Pfeil markiert 
die retrograde Entwicklung der Onverwacht Group Gesteine.
Zusammenfassend kann gesagt  werden,  dass diese Arbeit  eine ähnliche PT-Entwicklung 
aufzeigt  wie  sie  von  Dziggel  et  al.  (2006)  für  den  nördlichen  Rand  des  Barberton 
Grünsteingürtels  beschrieben  wird.  Weiterhin  zeigt  sich,  dass  die  geothermischen 
Gradienten, wie von Moyen et al. (2006) zusammengefasst, systematisch im Norden höher 
sind  als  die  im  südlichen  Teil  des  Barberton  Grünsteingürtels.  Moyen  et  al.  (2006) 
interpretiert  diesen  Anstieg  der  geothermischen  Gradienten  als  Ausdruck  einer  nach 
Nordwesten gerichteten Subduktion.
7.3 Goldmineralisation
Ein einheitliches Genesemodell für amphibolitfazielle orogene Goldlagerstätten konnte bisher 
nicht formuliert werden (Groves et al., 2003). Ein Grund liegt dafür in der unzureichenden 
Kenntnis  der  relativen  und  absoluten  Zeitlichkeit  von  Mineralisation,  Metamorphose  und 
Magmatismus für viele Lagerstätten. Besonders wird die Frage nach der relativen zeitlichen 
Stellung der Mineralisation in Bezug auf den Peak der Metamorphose diskutiert (z.B. Ridley 
et  al.,  2000).  Die  in  dieser  Arbeit  durchgeführten  Untersuchungen  an  den  Erz-  und 
Alterationsparagenesen  zeigen  deutliche  Unterschiede  in  der  Bildungstemperatur  der 
Goldmineralisation  sowie  ihrer  zeitlichen  Beziehung  zum  Peak  der  Metamorphose  in 
Abhängigkeit  ihrer strukturellen Position auf.  Die Charakteristika der Mineralisation in der 
Western Zone lassen auf eine Goldmineralisation während des Peaks der Metamorphose bei 
ca. 510 °C schließen. Dies begründet sich mit der engen Vergesellschaftung von Gold mit 
der für die obere Grünschieferfazies typischen Erz- und Alterationsparagenesen (McCuaig 
und Kerrich, 1998; Ridley et al., 2000). Insbesondere wird dies auch durch die Ergebnisse 
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der  Arsenopyritthermometrie  (Sharp  et  al.,  1985)  bestätigt.  Die  Bildungsbedingungen der 
Mineralisation in der westlichen Central Zone sind mit ca. 540 °C etwas höher als in der 
Western Zone. Auch zeigt sich dies in der Abwesenheit von Pyrit in der Erzparagenese und 
von Karbonaten in der Alterationsparagenese (McCuaig und Kerrich, 1998). Für die leicht 
höheren  Bedingungen  spricht  auch  das  Vorhandensein  von  Ca-Amphibol  in  der 
Alterationsparagenese.  Im  Hinblick  auf  die  PT  Bedingungen  der  Metamorphose  in  der 
Central Zone erscheint hier die Mineralisation syn- bis post-peakmetamorph. Die Erz- und 
Alterationsparagenese  der  Mineralisation  in  der  östlichen  Central  Zone  weist  auf  höhere 
Temperaturbedingungen hin.  So tritt  neben Arsenopyrit  und Pyrrhotin  Löllingit  auf.  Diese 
höheren  Bedingungen  sind  auch  durch  Hornblende  in  der  Alterationsparagenese  belegt. 
Dies deutet auf eine amphibolifazielle Mineralisation während des Peaks der Metamorphose 
bei  ca.  570 °C hin.  In  der  Eastern  Zone treten zwei  Mineralisationstypen  auf.  Die  erste 
Mineralisation  ist  durch  Löllingit  und  Pyrrhotin  sowie  einer  kalk-silikatischen 
Alterationsparagenese  gekennzeichnet.  Die  geothermobarometrischen  Untersuchungen 
zeigen,  dass diese Mineralisation  unter  den peakmetamorphen Bedingungen  der  oberen 
Amphibolitfazies  gebildet  wurde.  Tomkins  und  Mavrogenes  (2001)  diskutieren  die 
Möglichkeit,  dass  sich  Löllingit  und  Pyrrhotin  auf  Grund  der  Metamorphose  einer  schon 
bestehenden  Arsenopyritmineralisation  bilden  kann.  Dies  würde  zu  gemeinsamen 
Korngrenzen zwischen Löllingit und Pyrrhotin führen, was im Fall der frühen Mineralisation 
der Eastern Zone nicht belegt ist. Die Hauptphase der Mineralisation hat mit ca. 590 °C bei 
deutlich niedrigeren Temperaturen stattgefunden. Die Erzparagenese ist durch Arsenopyrit, 
Löllingit, Pyrrhotin und Gold gekennzeichnet. Löllingit tritt dabei ausschließlich als Einschluss 
im Arsenopyrit auf und besitzt resorbierte Korngrenzen. Da der Arsenopyrit sehr selten von 
Pyrrhotin umgeben ist und die Korngrenzen oft idiomorph ausgebildet sind, ist eine Reaktion, 
wie sie von Tomkins und Mavrogenes (2001) beschrieben wird, eher unwahrscheinlich. Die 
Autoren beschreiben, wie Löllingit  nach dem Peak der Metamorphose während sinkender 
Temperaturen mit Pyrrhotin zu Arsenopyrit reagiert. Im Gegensatz zu der Mineralisation in 
der Eastern Zone ist dabei Arsenopyrit  immer von Pyrrhotin umgeben. Ein realistischeres 
Szenario ist  die Überprägung und Verdrängung der frühen Hochtemperaturmineralisation. 
Neben der texturellen Beziehung von Löllingit und Arsenopyrit spricht auch die Verdrängung 
von Pyrrhotin durch Arsenopyrit  für eine Überprägung der frühen Mineralisation durch die 
späte Mineralisation. Dieses zweistufige Modell wird auch durch die Alterationsmineralogie 
gestützt.  So  ist  der  Arsenopyrit  der  späten  Mineralisation  stets  mit  der  proximalen  und 
distalen Alterationszone der Quarzgänge assoziiert. In der Gesamtbetrachtung ist die frühe 
Mineralisation  in  der  Eastern  Zone  syn-peakmetamorph  relativ  zu  den  Gesteinen  der 
Onverwacht  Group.  Die  Mineralisationen  der  Western,  Central  und  Eastern  Zone  (späte 
Mineralisation) haben gleichzeitig bei ca. 510 – 590 °C stattgefunden. Die unterschiedlichen 
Bildungstemperaturen  sind  auf  die  vertikale  Erstreckung  der  Mineralisation  innerhalb  der 
Lagerstätte  zurückzuführen.  Diese Hauptphase der Mineralisation  ist  syn-peakmetamorph 
relativ  zu  den  Gesteinen  der  Fig  Tree  Group  und  post-peakmetamorph  relativ  zu  den 
Gesteinen  der  Onverwacht  Goup.  Die  Temperaturbedingungen  der  Goldmineralisation 
(510-680 °C) befinden sich in einem Bereich, in dem prinzipiell  die Anatexis von Sulfiden 
möglich ist (Tomkins et al., 2007). So besitzen vor allem Paragenesen mit Sulfosalzen die 
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niedrigsten  Schmelzpunkte.  In  Teilbereichen  des  Erzkörpers  in  der  Western  Zone  ist 
Arsenopyrit  mit  Ullmannit,  Chalkopyrit,  Pyrrhotin  und  Gold  vergesellschaftet.  Da  in  der 
Literatur keine Untersuchungen zu diesem System bekannt sind, kann nur darüber spekuliert 
werden ob sich Schmelzen gebildet haben. Jedoch könnten Schmelzen eine Rolle gespielt 
haben. Es ist  bekannt,  dass sich Schmelzen im Cu-Sb-S Systems bei ca. 490 °C bilden 
können (Bryndzia und Davis,  1989).  Bei  der Paragenese Pyrit,  Pyrrhotin  und Arsenopyrit 
dürften  keine  Schmelzen  vorhanden  gewesen  sein.  Für  die  Schmelzbildung  aus  dieser 
Paragenese sind bei einem Druck von ca. 5 kbar Temperaturen von ca. 560 °C notwendig 
(Tomkins et al.,  2006).  Die Bildungstemperaturen der Mineralisation in der Western Zone 
waren jedoch um ca.  50 °C niedriger,  so dass von keiner  Schmelzbildung ausgegangen 
werden  kann.  In  der  westlichen  Central  Zone  dürfte  es  nicht  zu  einer  Schmelzbildung 
gekommen  sein.  Zwar  sind  die  Temperaturen  etwas  höher  als  in  der  Western  Zone, 
allerdings ist die Schwefelfugazität  nicht durch Pyrit  gepuffert, was zu deren Erniedrigung 
führte. Bei niedrigerer Schwefelfugazität erhöht sich der Schmelzpunk,t oder es kommt zu 
Bildung von Löllingit  und Pyrrhotin.  Im Erzkörper der östlichen Central  Zone treten Gold, 
Bismuth  und  Maldonit  als  Einschlüsse  in  Arsenopyrit-Löllingit  Verwachsungen  auf.  Der 
Schmelzpunkt für Bismuth und Maldonit liegt bei 271 °C bzw. 375°C (Liu und Bassett, 1986; 
Okamoto und Massalski,  1986).  Diese niedrigen Schmelzpunkte sprechen für die Bildung 
von winzigen  Schmelztröpfchen innerhalb  des  Arsenopyrits  und Löllingits.  In  den beiden 
Mineralisationen  der  Eastern  Zone  treten  Erzparagenesen  auf,  die  bei  den  erreichten 
Temperaturen keine Schmelzen bilden (Tomkins et al., 2007). Um eine Schmelzbildung aus 
der Paragenese Arsenopyrit,  Löllingit  und Pyrrhotin  zu erreichen, sind Temperaturen von 
über ca. 700 °C notwendig (Tomkins et al., 2006). Bei der Betrachtung der Massenbilanzen 
für  die  einzelnen  Alterationszonen  zeigen  sich  sowohl  Gemeinsamkeiten  als  auch 
Unterschiede bei den zu- und abgeführten Elementen in Abhängigkeit von Wirtsgestein und 
Alterationstyp.  Als  ein  herausragendes  Merkmal  der  Goldmineralisation  ist  die  sehr  gute 
Korrelation  von Gold  und Arsen  unabhängig  von Wirtsgestein  und  Alterationszone.  Dies 
kann  darauf  hinweisen,  dass  in  der  gesamten  Lagerstätte  ein  ähnlicher 
Goldfällungsmechanismus tätig war. Dies stützt sich auch auf die Beobachtung, dass Gold 
überwiegend  als  Einschluss  in  Arsenopyrit  auftritt.  Generell  zeigt  sich  eine  typische 
Anreicherung von Au, As, S, ±Sb, ±Cu, den Alkalien und Silizium (Hagemann und Cassidy, 
2000).  Die  Elemente  Silizium,  Aluminium,  Magnesium  und  Kalzium  zeigen  je  nach 
Wirtsgestein  und  Alterationszone  ein  unterschiedliches  Verhalten,  welches  offensichtlich 
stark  vom Fluid-Gesteinsverhältnis  abhängig  ist.  Die  petrografischen  Beobachtungen  der 
Erz-  und  Alterationsmineralogie  legen  einen  engen  Zusammenhang  zwischen  der 
Metamorphose und der Goldmineralisation nahe. Allerdings hat die U-Pb Datierung an Titanit 
ein Alter von ca. 3030 Ma für die Hauptphase der Goldmineralisation ergeben. Dies ist ca. 
200 Ma nach dem Peak der Metamorphose im Barberton Grünsteingürtel  (Dziggel  et  al., 
2002;  Diener  et  al.,  2006)  und  lässt  einen  Zusammenhang  zwischen  dem  Peak  der 
Metamorphose bei ca. 3230 Ma und der Hauptphase der Goldmineralisation nicht erkennen. 
Zudem ist das Alter der Mineralisation in der New Consort Gold Mine von ca. 3030 Ma auch 
deutlich jünger als das Alter der Mineralisation in der Fairview Mine von ca. 3126 ± 21 Ma bis 
3084 ± 18 Ma (de Ronde et al. 1991). Möglicherweise steht die frühe Mineralisation in der 
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Eastern  Zone  mit  dem Mineralisationsereignis  in  der  Fairview  Mine  in  Verbindung.  Das 
Mineralisationsereignis  in  der  Fairview  Mine  wird  im  Zusammenhang  mit  dem  D3 
Deformationsereignis  im  Barberton  Grünsteingürtel  gesehen,  welches  im  Wesentlichen 
durch Auf- und Blattverschiebungen gekennzeichnet ist (de Ronde et al. 1991, de Ronde und 
Kamo,  2000,  de  Ronde  und  de  Wit,  1994,  Westraat  et  al.,  2004).  Während  dieses 
Deformationsereignisses kam es zur Intrusion von Granitoiden wie dem Nelspruit Batholith 
(3106 ± 3 Ma Kamo und Davis, 1994), dem Stentor Pluton (3107 ± 5 Ma Kamo und Davis, 
1994)  und dem Fairview Porphyry  (3126 ±  21 Ma de  Ronde  et  al.  1991)  im Barberton 
Grünsteingürtels. Diese Intrusionen werden von de Ronde et al. (1992) in Verbindung mit der 
Goldmineralisation in der Fairview Mine gebracht. Das Alter der Goldmineralisation in New 
Consort Gold Mine entspricht etwa dem D4 Ereignis im Barberton Grünsteingürtel, welches 
als Extensionsereignis beschrieben wird (de Ronde und de Wit, 1994). In diesem Zeitraum 
sind zwei weitere Alter beschrieben worden. Zum einen wird das Alter der Pegmatite in der 
New Consort Gold Mine mit 3036 ± 19 Ma (Harris et al., 1993) angegeben und zum anderen 
ist ein Ar-Ar Alter von hydrothermalen Biotit des randlichen Kaap Valley Plutons mit 3035 ± 9 
Ma  (Layer  et  al.,  1992)  bekannt.  Des  Weiteren  sind  keine  Intrusionen  sowie  andere 
thermische oder  hydrothermale  Ereignisse bekannt.  Es ist  jedoch zu vermuten,  dass die 
Gesteine der Fig Tree Group in der New Consort Gold Mine zur Zeit der Goldmineralisation 
thermisch  überprägt  worden  sind.  Diese  Schlussfolgerung  wird  durch  die  Beobachtung 
gestützt,  dass  die  Goldmineralisation  während  des  Peaks  der  Metamorphose  in  diesen 
Gesteinen erfolgt ist. Während zur Zeit der Goldmineralisation in der New Consort Gold Mine 
im Barberton Grünsteingürtel  ein  nur  minimaler  Magmatismus zu verzeichnen ist,  ist  der 
Zeitabschnitt zwischen 3100 Ma bis 3000 Ma von intensiven Magmatismus und thermischen 
Ereignissen im zentralen und nördlichen Kaapvaal Kraton geprägt (Abbildungen 7.1 C, 7.3). 
Die Intrusion des Harmony Granites (3091 ± 5 Ma) und des Makhutswi Gneises (3063 ± 12 
Ma)  südlich  des  Murchison  Grünsteingürtels  im  nördlichen  Kaapvaal  Kraton   wird  in 
Zusammenhang mit einer nach Süden gerichteten Subduktion gesehen (Poujol und Robb, 
1999). Im zentralen Bereich des Kaapvaal Kraton werden Metamorphoseereignisse bei 3107 
± 9 Ma (Hart  et  al.,  1999),  ca.  3085 – 3060 Ma (Kamo et  al.,  1996)  und ca.  3030 Ma 
(Reimold et al.,  1992) beschrieben.  Diese werden zum Teil von intensiven Magmatismus 
begleitet, wie z.B. der Johannesburg Dome bei 3121 ± 5 Ma & 3114 ± 2.4 Ma (Poujol und 
Anhaeusser, 2001), der Westerdam Dome bei 3086 ± 3 Ma (Robb et al., 1992), die Extrusiva 
der Dominion Group bei 3074 ± 6 Ma (Armstrong et al., 1991) und der Coligny Dome bei 
3031 +11/-10 Ma (Robb et al., 1992). Weiterhin sind, wenn auch wenige, detritische Zirkon- 
und Monazitalter zwischen 3100 Ma und 3000 Ma in den Sedimenten des Witwatersrand 
Beckens zu finden (Robb und Meyer, 1995). Die magmatische Aktivität bei ca. 3100 Ma bis 
3000 Ma (Abbildung 7.3) markiert kratonweite Ereignisse und stellt die Konsolidierung des 
Kaapvaal  Kratons  dar.  Des  Weiteren  dokumentieren  diese  Intrusions-  und 
Metamorphosealter  thermische  Ereignisse,  die  für  die  hydrothemale  Aktivität  in  der  New 
Consort Gold Mine möglicherweise verantwortlich waren.
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Abbildung 7.3 Zeitliche Entwicklung der magmatischen, metamorphen und tektonischen Ereignisse 
des  nördlichen  Barberton  Grünsteingürtels  sowie  des  nördlichen  und  zentralen  Kaapvaalkratons. 
Referenzen: Wenn nicht anders angegeben, handelt es sich um U-Pb Alter (1,2,3) Byerly et al., 1996; 
(4,) Lahaye et al., 1995 (Nd-Alter); (5) Heubeck und Lowe, 1994; (6, 25) Layer et al., 1992 (Ar-Ar Hbl, 
Bt); (7, 9, 10, 11) Kamo und Davis, 1994; (8, 13, 19, 20) de Ronde und Kamo, 2000; (12,) Tegtmeyer 
und Kröner, 1987; (14) de Ronde et al., (15) Dziggel et al., unveröffentlicht; (17, 18) Harris et al., 1993 
(Nd-Alter, Rb-Sr Alter); (21) de Ronde und de Wit, 1994; (22) Westraat et al., 2004; (23) Dziggel et al., 
2002; (24) Diener et al., 2006; (26) Otto, diese Arbeit, 2007; (27) Armstrong et al., 1991; (28) Poujol 
und Anhaeusser, 2001; (29) Robb et al., 1992; (30) Poujol et al., 1996; (31) Poujol und Robb, 1999; 
(32) Hart et al., 1999; (33) Kamo et al., 1996; (34) Reimold et al., 1992
Diese  tektono-metamorphe  Entwicklung  lässt  auch  Rückschlüsse  auf  die  Herkunft  der 
mineralisierenden  Fluide  zu.  Metamorphe  Entwässerungsreaktionen  werden  als  eine 
Hauptquelle für Fluide, die orogene Goldlagerstätten bilden, angesehen (Powell et al., 1991; 
Ridley  et  al.,  2000).  Solche  Mineralreaktionen,  bei  denen  große  Mengen  an  Fluid  frei 
werden, treten im Bereich des Übergangs von der Grünschiefer- zur Amphibolitfazies auf. Da 
die  Gesteine  der  Onverwacht  Group  sich  bereits  auf  ihrem  retrograden  Pfad  befinden, 
erscheint diese Möglichkeit ausgeschlossen zu sein. Zudem spricht auch die große zeitliche 
Diskrepanz  von  ca.  200  Ma  gegen  einen  Zusammenhang  zwischen  dem  Peak  der 
Metamorphose im Barberton Grünsteingürtel bei ca. 3230 Ma und der Mineralisation bei ca. 
3030  Ma.  Auch  die  Möglichkeit  einer  magmatischen  Herkunft  der  Fluide  ist  eher 
unwahrscheinlich, da es keine bekannten größeren Intrusionen bzw. Extrusionen zu dieser 
Zeit im Barberton Grünsteingürtel gibt (Abbildung 7.3). Weitere mögliche Quellen der Fluide 
sind die Entgasung des Mantels oder die Dehydrierung einer subduzierten Platte (McCuaig 
und Kerrich, 1998; Kolb et al., 2000; Ridley et al., 2000). Die letztere Möglichkeit erscheint 
bei  Betrachtung  der  tektono-metamorphen  Entwicklung  des  Kaapvaal  Kratons  als  am 
wahrscheinlichsten.  So  könnte  das  postulierte  thermische  Ereignis,  welches  sich  in  den 
peakmetamorphen Bedingungen  der  Fig  Tree Group ausdrückt,  mit  der  Entwicklung des 
Kaapvaal Kratons im Zusammenhang stehen. Zusammenfassend ist festzustellen, dass der 
Kaapvaal Kraton im Zeitraum vor und während der Goldmineralisation in der New Consort 
Gold Mine von thermischen und magmatischen Ereignissen geprägt ist. Im Rahmen dieser 
Entwicklung ist  die Goldmineralisation in der New Consort  Gold Mine als hydrothermales 
Ereignis  in  Folge  der  tektono-metamorphen  Entwicklung  des  Kaapvaalkratons  zu  sehen 
(Abbildung 7.1 C). Bei der Betrachtung der Deformationsgeschichte der New Consort Gold 
Mine  zeigen  sich  Gemeinsamkeiten  mit  anderen  Goldlagerstätten  im  Barberton 
Grünsteingürtel und archaischer Kratone. Von besonderer Bedeutung ist dabei die Anlage 
von frühen Störungszonen, welche im Falle der New Consort Gold Mine durch die Consort 
Bar  repräsentiert  wird.  Aufgrund  der  Altersbeziehung  zwischen  der  Ablagerung  der 
Onverwacht Group und der Fig Tree Group kann die Anlage der Consort Bar der Kollision im 
Barberton Grünsteingürtels zugerechnet werden (Abbildung 7.1 B). Die spätere Anlage der 
Blattverschiebungen und deren Interaktion mit den frühen Störungen sind für die Anlage der 
Erzkörper  wesentlich  verantwortlich  (Bateman  und  Bierlein,  2006).  Die  entstehenden 
steilstehenden „dilational jogs“ sind in der Lage, ein großes Fluidresourvoir zu nutzen. Diese 
tektonische Kontrolle der Goldmineralisation in der New Consort Gold Mine ist neben der PT 
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Entwicklung maßgebend für die Entstehung dieser orogenen Goldlagerstätte. Eine ähnliche 
Deformationsgeschichte ist auch von der Sheba Mine im Barberton Grünsteingürtel sowie 
aus  den  Lagerstättenbezirken  Kalgoorlie  (Australien)  und  Timmins-Porcupine  (Kanada) 
bekannt (Robertson et al., 1994; Bateman und Bierlein, 2006).
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9 Anhang 
9.1 Mineralchemie 
Die Chemie der metamorphen Mineralparagenesen sowie der Erz- und Alterationsminerale 
wurde mit Hilfe einer JEOL JXA-8900R Elektronenstrahlmikrosonde am Institut für 
Mineralogie und Lagerstättenlehre der RWTH Aachen bestimmt. Die Analysen wurden unter 
Nutzung von natürlichen Standards und wellenlängendispersiven Spektrometern 
durchgeführt. Die Beschleunigungsspannung betrug 15 kV und der Probenstrom betrug 23 
nA für Silikate und 25 kV und 28 nA für Sulfide. Alle Minerale, bis auf Biotit und Feldspäte 
wurden mit einem fokussierten Strahl gemessen. Der defokussierte Strahl war ca. 5 bis 10 
µm im Durchmesser, abhängig vom Korndurchmesser. Die Messdaten wurden mit Hilfe vom 
dem ZAF Verfahren korrigiert.  
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9.1.1 Amphibole 
Tabelle 9.1 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Amphibol der Amphibolite aus der Western 
Zone (DC13) 
 
Analysis hbl2  hbl5  hbl17  hbl32  hbl20 hbl21  hbl26  hbl31  hbl48  
          
SiO B2B 50.86 53.75 54.48 50.94 50.48 50.88 50.87 50.86 50.03 
TiOB2B 0.16 0.09 0.07 0.18 0.16 0.17 0.20 0.20 0.24 
AlB2BO B3B 4.62 2.18 2.31 5.10 3.72 5.16 5.55 5.27 6.42 
FeO 11.68 11.17 10.60 11.93 10.91 11.59 12.03 11.97 12.65 
MnO 0.30 0.31 0.30 0.31 0.25 0.24 0.29 0.31 0.28 
MgO 15.56 16.91 16.81 15.31 16.80 15.44 14.97 14.74 14.51 
CaO 12.05 11.86 12.07 12.28 12.12 11.92 12.08 11.97 11.87 
NaB2BO 0.53 0.26 0.36 0.65 0.99 0.66 0.66 0.76 0.89 
KB2BO 0.04 0.02 0.02 0.05 0.06 0.04 0.03 0.07 0.09 
Total 95.79 96.54 97.02 96.74 95.48 96.09 96.67 96.15 96.98 
          
TSi 7.42 7.69 7.25 7.37 7.42 7.41 7.39 7.37 7.70 
TAl 0.58 0.31 0.75 0.63 0.58 0.59 0.61 0.62 0.30 
Total T 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Cal 0.23 0.16 0.35 0.24 0.30 0.20 0.27 0.02 0.11 
CFeP3+P 0.25 0.09 0.25 0.26 0.21 0.33 0.27 0.40 0.22 
CTi 0.02 0.01 0.03 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.01 
CMg 3.45 3.58 3.13 3.30 3.22 3.38 3.34 3.66 3.73 
CFeP2+P 1.05 1.15 1.22 1.16 1.23 1.06 1.09 0.90 0.92 
CMn 0.02 0.01 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 
Total C 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 
          
BMg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BFe P2+P 0.03 0.01 0.06 0.03 0.05 0.04 0.05 0.03 0.03 
BMn 0.02 0.01 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 
BCa 1.90 1.95 1.84 1.90 1.85 1.88 1.85 1.90 1.89 
BNa 0.05 0.03 0.08 0.05 0.08 0.06 0.08 0.06 0.04 
Total B 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 1.98 
          
ANa 0.11 0.06 0.17 0.13 0.14 0.09 0.11 0.23 0.04 
AK 0.01 0.00 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.00 
Total A 0.11 0.06 0.18 0.14 0.14 0.10 0.12 0.24 0.04 
          
Total Kationen 15.11 15.06 15.18 15.14 15.14 15.10 15.12 15.24 15.02 
Total O 23.00 23.00 23.00 23.00 23.02 23.00 23.00 23.00 23.00 
XBMgB 0.76 0.76 0.71 0.74 0.72 0.75 0.75 0.80 0.80 
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Tabelle 9.2 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Amphibol der Amphibolite aus der Eastern 
Zone (NC62) 
 
Analysis 3 hbl1  4 hbl1  5 hbl1 4 hbl2 5 hbl2 7 hbl3 8 hbl3 1 hbl4  2 hbl4 
          
SiO B2B 40.58 40.94 41.62 41.97 40.04 40.72 39.90 38.55 38.80 
TiOB2B 0.69 0.72 0.81 0.45 0.67 0.88 0.65 0.91 0.87 
AlB2BO B3B 15.09 14.78 14.02 12.82 15.41 13.76 15.54 16.41 16.56 
FeO 21.31 21.38 21.80 22.16 21.23 21.44 21.65 21.66 21.51 
MnO 0.28 0.31 0.31 0.28 0.30 0.28 0.29 0.31 0.29 
MgO 5.51 5.29 5.85 5.62 5.29 5.43 4.95 4.60 4.68 
CaO 11.99 12.03 12.00 12.25 11.98 11.90 11.91 11.85 12.04 
NaB2BO 1.10 1.13 1.12 0.90 1.17 1.15 1.19 1.20 1.25 
KB2BO 1.28 1.25 1.15 1.06 1.32 1.27 1.36 1.50 1.52 
Total 97.83 97.82 98.67 97.52 97.42 96.83 97.43 97.00 97.53 
          
TSi 6.20 6.27 6.31 6.45 6.16 6.32 6.15 5.99 5.99 
TAl 1.80 1.73 1.69 1.55 1.84 1.68 1.85 2.01 2.01 
Total T 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
CAl 0.92 0.94 0.81 0.77 0.95 0.83 0.97 0.99 1.01 
CFeP3+P 0.18 0.07 0.21 0.18 0.15 0.07 0.14 0.18 0.13 
CTi 0.08 0.08 0.09 0.05 0.08 0.10 0.08 0.11 0.10 
CMg 1.26 1.21 1.32 1.29 1.21 1.26 1.14 1.07 1.08 
CFeP2+P 2.54 2.67 2.55 2.66 2.58 2.71 2.65 2.63 2.65 
CMn 0.02 0.03 0.02 0.04 0.03 0.03 0.02 0.03 0.04 
Total C 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 
          
BMg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BFe P2+P 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BMn 0.02 0.01 0.02 0.00 0.01 0.01 0.02 0.01 0.00 
BCa 1.96 1.97 1.95 2.00 1.97 1.98 1.97 1.97 1.99 
BNa 0.02 0.01 0.03 0.00 0.01 0.01 0.02 0.02 0.00 
Total B 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 
          
ANa 0.31 0.32 0.30 0.27 0.34 0.33 0.34 0.35 0.37 
AK 0.25 0.24 0.22 0.21 0.26 0.25 0.27 0.30 0.30 
Total A 0.56 0.57 0.52 0.49 0.60 0.58 0.60 0.64 0.67 
          
Total Kationen 15.56 15.57 15.52 15.49 15.60 15.58 15.60 15.64 15.67 
Total O 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 
XBMgB 0.33 0.31 0.34 0.33 0.32 0.32 0.30 0.29 0.29 
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Tabelle 9.3 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Amphibol der Amphibolite aus der Eastern 
Zone (E16-1) 
 
Analysis 3 hbl1  4 hbl1  5 hbl1 3 hbl2 4 hbl2 5 hbl2 5 hbl3 6 hbl3  7 hbl3 
          
SiO B2B 45.23 45.39 45.53 45.88 45.78 45.28 44.93 44.83 45.02 
TiOB2B 0.98 1.08 1.07 1.10 1.09 0.94 1.17 1.20 1.06 
AlB2BO B3B 7.31 7.17 7.25 7.23 7.20 7.73 7.51 7.65 7.60 
FeO 22.72 22.66 22.10 22.27 22.48 22.49 22.42 22.92 22.46 
MnO 0.38 0.43 0.40 0.36 0.41 0.36 0.40 0.35 0.39 
MgO 7.65 7.73 7.59 7.77 7.55 7.58 7.42 7.21 7.49 
CaO 11.53 11.46 11.48 11.46 11.61 11.37 11.48 11.48 11.37 
NaB2BO 1.16 1.16 1.14 1.06 1.14 1.11 1.30 1.25 1.26 
KB2BO 0.66 0.56 0.68 0.68 0.67 0.74 0.67 0.66 0.72 
Total 97.61 97.65 97.22 97.80 97.93 97.58 97.30 97.54 97.36 
          
TSi 6.92 6.93 6.99 6.99 6.99 6.92 6.92 6.89 6.91 
TAl 1.08 1.07 1.01 1.01 1.01 1.08 1.09 1.11 1.09 
Total T 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
CAl 0.24 0.22 0.30 0.29 0.28 0.31 0.28 0.27 0.29 
CFeP3+P 0.26 0.28 0.15 0.19 0.14 0.23 0.15 0.18 0.19 
CTi 0.11 0.12 0.12 0.13 0.13 0.11 0.14 0.14 0.12 
CMg 1.74 1.76 1.74 1.77 1.72 1.73 1.70 1.65 1.71 
CFeP2+P 2.62 2.59 2.67 2.61 2.71 2.60 2.71 2.74 2.66 
CMn 0.03 0.03 0.03 0.02 0.03 0.02 0.03 0.02 0.03 
Total C 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 
          
BMg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BFe P2+P 0.03 0.03 0.03 0.04 0.02 0.04 0.02 0.03 0.03 
BMn 0.03 0.03 0.03 0.02 0.03 0.02 0.03 0.02 0.03 
BCa 1.89 1.88 1.89 1.87 1.90 1.86 1.89 1.89 1.87 
BNa 0.06 0.07 0.06 0.07 0.05 0.07 0.06 0.06 0.07 
Total B 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 
          
ANa 0.29 0.28 0.28 0.24 0.28 0.25 0.33 0.31 0.31 
AK 0.13 0.11 0.13 0.13 0.13 0.14 0.13 0.13 0.14 
Total A 0.41 0.39 0.41 0.38 0.41 0.40 0.46 0.44 0.45 
          
Total Kationen 15.41 15.39 15.41 15.38 15.41 15.40 15.46 15.44 15.45 
Total O 23.00 23.00 23.02 23.01 23.01 23.00 23.01 23.00 23.01 
XBMgB 0.40 0.40 0.39 0.40 0.39 0.39 0.38 0.37 0.39 
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Tabelle 9.4 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Amphibol der Amphibolite aus der Eastern 
Zone (E16-2) 
 
Analysis 6 hbl1  7 hbl1  4 hbl3 5 hbl3 6 hbl3 13 hbl4 14 hbl4  1 hbl5  2 hbl5 
          
SiO B2B 45.18 45.21 45.69 45.38 45.11 46.22 44.16 45.87 44.90 
TiOB2B 0.53 0.53 0.59 0.54 0.61 0.50 0.51 0.49 0.58 
AlB2BO B3B 9.63 9.96 9.20 9.60 9.44 8.58 10.45 8.48 9.60 
FeO 19.90 19.90 19.91 20.34 19.98 20.03 20.52 19.83 20.10 
MnO 0.44 0.43 0.46 0.38 0.40 0.46 0.40 0.48 0.37 
MgO 8.27 8.16 8.57 8.39 8.24 8.88 7.83 8.81 8.18 
CaO 11.99 11.90 12.16 12.37 12.16 12.18 12.05 12.15 12.14 
NaB2BO 1.15 1.18 1.14 1.22 1.20 1.02 1.27 1.03 1.20 
KB2BO 0.82 0.89 0.79 0.84 0.87 0.71 0.96 0.74 0.94 
 97.91 98.16 98.50 99.05 98.01 98.58 98.16 97.88 98.02 
          
TSi 6.82 6.81 6.86 6.79 6.83 6.91 6.68 6.92 6.80 
TAl 1.18 1.19 1.15 1.21 1.17 1.09 1.32 1.09 1.20 
Total T 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
CAl 0.54 0.58 0.48 0.48 0.51 0.42 0.55 0.42 0.51 
CFeP3+P 0.10 0.09 0.10 0.11 0.04 0.17 0.14 0.15 0.06 
CTi 0.06 0.06 0.07 0.06 0.07 0.06 0.06 0.06 0.07 
CMg 1.86 1.83 1.92 1.87 1.86 1.98 1.77 1.98 1.85 
CFeP2+P 2.42 2.41 2.40 2.43 2.49 2.33 2.45 2.35 2.48 
CMn 0.03 0.03 0.04 0.04 0.04 0.04 0.03 0.04 0.03 
Total C 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 
          
BMg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BFe P2+P 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BMn 0.03 0.03 0.02 0.01 0.01 0.02 0.02 0.02 0.02 
BCa 1.94 1.92 1.96 1.98 1.97 1.95 1.95 1.96 1.97 
BNa 0.03 0.04 0.02 0.01 0.02 0.03 0.02 0.02 0.02 
Total B 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 
          
ANa 0.30 0.30 0.31 0.35 0.34 0.27 0.35 0.28 0.33 
AK 0.16 0.17 0.15 0.16 0.17 0.14 0.19 0.14 0.18 
Total A 0.46 0.47 0.46 0.50 0.51 0.40 0.53 0.42 0.52 
          
Total Kationen 15.46 15.47 15.46 15.50 15.51 15.40 15.53 15.42 15.52 
Total O 23.00 23.02 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 
XBMgB 0.44 0.43 0.44 0.43 0.43 0.46 0.42 0.46 0.43 
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Tabelle 9.5 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Amphibol der Metapelite aus der Western Zone 
(NC19) 
 
Analysis 6 hbl1  7 hbl1  1 hbl2 2 hbl2 8 hbl2 9 hbl2 2 hbl5 2 hbl6  3 hbl6 
          
SiO B2B 42.69 41.42 41.72 41.61 43.77 42.88 44.25 40.68 43.91 
TiOB2B 0.05 0.08 0.14 0.09 0.12 0.12 0.17 0.33 0.20 
AlB2BO B3B 14.27 15.64 16.25 15.01 11.62 13.44 12.52 15.49 12.00 
FeO 21.35 21.32 20.54 21.40 21.21 21.44 21.22 21.98 20.88 
MnO 0.57 0.54 0.46 0.51 0.61 0.54 0.50 0.46 0.50 
MgO 5.84 5.21 5.52 5.68 7.13 6.16 6.79 5.55 7.16 
CaO 11.61 11.58 11.92 11.62 11.41 11.76 11.72 11.01 11.36 
NaB2BO 0.85 0.84 0.81 0.85 0.64 0.67 0.51 0.68 0.50 
KB2BO 0.62 0.65 0.70 0.84 0.51 0.65 0.72 1.48 0.87 
Total 97.83 97.28 98.06 97.61 97.02 97.65 98.39 97.65 97.36 
          
TSi 6.44 6.29 6.27 6.31 6.62 6.48 6.61 6.18 6.62 
TAl 1.56 1.71 1.73 1.69 1.38 1.52 1.39 1.82 1.38 
Total T 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
CAl 0.97 1.09 1.15 0.98 0.69 0.87 0.81 0.95 0.75 
CFeP3+P 0.34 0.35 0.27 0.40 0.54 0.41 0.39 0.53 0.45 
CTi 0.01 0.01 0.02 0.01 0.01 0.01 0.02 0.04 0.02 
CMg 1.31 1.18 1.24 1.28 1.61 1.39 1.51 1.26 1.61 
CFeP2+P 2.33 2.34 2.30 2.29 2.11 2.29 2.24 2.20 2.14 
CMn 0.04 0.04 0.03 0.03 0.04 0.03 0.03 0.03 0.03 
Total C 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 
          
BMg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BFe P2+P 0.02 0.02 0.01 0.02 0.03 0.01 0.03 0.07 0.05 
BMn 0.04 0.04 0.03 0.03 0.04 0.04 0.03 0.03 0.03 
BCa 1.88 1.88 1.92 1.89 1.85 1.90 1.88 1.79 1.83 
BNa 0.07 0.06 0.04 0.06 0.08 0.05 0.07 0.10 0.07 
Total B 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 1.99 1.98 
          
ANa 0.18 0.19 0.19 0.19 0.11 0.15 0.08 0.10 0.07 
AK 0.12 0.13 0.13 0.16 0.10 0.13 0.14 0.29 0.17 
Total A 0.30 0.31 0.33 0.35 0.21 0.27 0.22 0.39 0.24 
          
Total Kationen 15.30 15.31 15.33 15.35 15.21 15.27 15.22 15.38 15.22 
Total O 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 
XBMgB 0.36 0.33 0.35 0.36 0.43 0.38 0.40 0.36 0.42 
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Tabelle 9.6 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Amphibol aus der distalen Alterationszone der 
westlichen Central Zone (NC104) 
 
Analysis 12hbl4  1hbl5  3hbl4  4hbl4  5hbl4 1hbl6  2hbl6  3hbl6  4hbl6  
          
SiO B2B 53.34 54.39 50.88 52.42 52.40 53.33 53.16 54.23 53.76 
TiOB2B 0.20 0.14 0.36 0.28 0.28 0.16 0.28 0.19 0.15 
AlB2BO B3B 4.87 3.32 7.58 5.42 5.58 4.40 4.66 4.36 4.17 
FeO 8.24 8.02 9.26 8.69 8.64 8.29 8.72 8.29 8.36 
MnO 0.55 0.59 0.57 0.59 0.57 0.56 0.68 0.51 0.58 
MgO 17.22 18.13 15.52 16.73 16.91 17.43 17.30 17.05 17.68 
CaO 12.46 12.56 12.29 12.13 12.26 12.43 12.34 12.12 12.44 
NaB2BO 0.54 0.31 0.88 0.59 0.50 0.42 0.47 0.49 0.42 
KB2BO 0.06 0.02 0.11 0.07 0.07 0.04 0.04 0.05 0.04 
Total 97.47 97.47 97.45 96.92 97.20 97.06 97.64 97.29 97.60 
          
TSi 7.55 7.66 7.27 7.47 7.43 7.56 7.51 7.68 7.58 
TAl 0.45 0.34 0.74 0.53 0.57 0.44 0.49 0.32 0.42 
Total T 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
CAl 0.36 0.21 0.54 0.38 0.37 0.30 0.28 0.41 0.27 
CFeP3+P 0.10 0.15 0.09 0.16 0.18 0.14 0.19 0.08 0.16 
CTi 0.02 0.02 0.04 0.03 0.03 0.02 0.03 0.02 0.02 
CMg 3.63 3.81 3.30 3.55 3.58 3.69 3.64 3.60 3.72 
CFeP2+P 0.86 0.79 1.00 0.84 0.81 0.83 0.82 0.86 0.80 
CMn 0.03 0.04 0.03 0.04 0.03 0.03 0.04 0.03 0.03 
Total C 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 
          
BMg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BFe P2+P 0.02 0.01 0.02 0.03 0.03 0.02 0.02 0.04 0.02 
BMn 0.03 0.04 0.03 0.04 0.04 0.03 0.04 0.03 0.04 
BCa 1.89 1.90 1.88 1.85 1.86 1.89 1.87 1.84 1.88 
BNa 0.06 0.04 0.06 0.08 0.07 0.06 0.06 0.07 0.06 
Total B 2.00 1.99 2.00 2.00 2.00 2.00 1.99 1.98 1.99 
          
ANa 0.09 0.04 0.18 0.08 0.07 0.06 0.07 0.07 0.06 
AK 0.01 0.00 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
Total A 0.10 0.05 0.20 0.10 0.08 0.07 0.07 0.08 0.07 
          
Total Kationen 15.10 15.03 15.20 15.10 15.08 15.06 15.06 15.06 15.06 
Total O 23.04 23.01 23.05 23.04 23.02 23.02 23.01 23.09 23.02 
XBMgB 0.81 0.83 0.76 0.80 0.81 0.81 0.81 0.80 0.82 
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Tabelle 9.7 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Amphibol aus der Alterationszone der östlichen 
Central Zone (NC86) 
 
Analysis pl19 pl20 pl21 pl22 pl23 pl24 pl25 pl26 pl27 
          
SiO B2B 42.47 42.61 42.28 46.00 42.24 42.91 42.84 42.51 42.37 
TiOB2B 0.28 0.33 0.34 0.20 0.29 0.29 0.25 0.29 0.28 
AlB2BO B3B 14.49 14.32 14.88 9.59 13.54 14.16 13.81 13.62 14.03 
FeO 17.42 17.47 17.31 16.92 17.85 17.87 17.43 17.59 17.46 
MnO 0.35 0.36 0.39 0.35 0.39 0.39 0.37 0.37 0.36 
MgO 8.31 8.38 8.08 10.76 8.04 8.17 8.74 8.70 8.34 
CaO 11.10 10.94 10.90 11.33 11.04 11.08 10.79 10.78 10.84 
NaB2BO 1.35 1.35 1.43 1.01 1.45 1.55 1.27 1.38 1.31 
KB2BO 0.31 0.28 0.34 0.15 0.27 0.27 0.23 0.26 0.25 
Total 96.07 96.04 95.94 96.30 95.10 96.67 95.72 95.50 95.23 
          
TSi 6.40 6.41 6.38 6.85 6.46 6.44 6.45 6.43 6.43 
TAl 1.61 1.59 1.62 1.15 1.54 1.56 1.55 1.57 1.57 
Total T 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
CAl 0.96 0.95 1.02 0.53 0.89 0.95 0.89 0.85 0.93 
CFeP3+P 0.35 0.38 0.34 0.47 0.31 0.31 0.47 0.47 0.40 
CTi 0.03 0.04 0.04 0.02 0.03 0.03 0.03 0.03 0.03 
CMg 1.86 1.88 1.82 2.39 1.83 1.83 1.96 1.96 1.89 
CFeP2+P 1.77 1.73 1.76 1.57 1.91 1.85 1.63 1.66 1.73 
CMn 0.02 0.02 0.03 0.02 0.03 0.02 0.02 0.02 0.02 
Total C 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 
          
BMg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BFe P2+P 0.08 0.09 0.09 0.07 0.06 0.08 0.10 0.10 0.09 
BMn 0.02 0.02 0.03 0.02 0.03 0.03 0.02 0.02 0.02 
BCa 1.79 1.76 1.76 1.81 1.81 1.78 1.74 1.75 1.76 
BNa 0.11 0.13 0.13 0.10 0.10 0.12 0.14 0.14 0.13 
Total B 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 
          
ANa 0.28 0.27 0.29 0.19 0.33 0.34 0.23 0.27 0.26 
AK 0.06 0.05 0.07 0.03 0.05 0.05 0.04 0.05 0.05 
Total A 0.34 0.32 0.36 0.22 0.38 0.39 0.28 0.32 0.31 
          
Total Kationen 15.34 15.32 15.36 15.22 15.38 15.39 15.28 15.32 15.31 
Total O 23.00 23.00 23.02 23.00 23.00 23.02 23.00 23.00 23.00 
XBMgB 0.50 0.51 0.50 0.59 0.48 0.49 0.53 0.53 0.51 
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Tabelle 9.8 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Amphibol aus der frühen Mineralisation der 
Eastern Zone (DC7) 
 
Analysis hbl1  hbl7  hbl8  hbl9  hbl10 hbl11  hbl12  hbl13  hbl14  
          
SiO B2B 40.06 40.51 39.70 40.83 39.83 41.14 40.28 40.33 40.23 
TiOB2B 0.62 0.54 0.62 0.44 0.55 0.46 0.56 0.54 0.66 
AlB2BO B3B 13.04 11.64 12.69 12.29 12.89 11.69 13.01 12.92 13.30 
FeO 25.81 25.73 25.72 26.32 26.28 26.03 25.86 25.85 26.03 
MnO 0.34 0.31 0.38 0.32 0.38 0.35 0.37 0.28 0.24 
MgO 3.64 3.94 3.64 3.79 3.54 3.69 3.71 3.65 3.48 
CaO 11.93 11.79 11.78 11.78 11.77 11.89 11.81 11.95 11.69 
NaB2BO 0.88 0.87 0.90 0.83 0.91 0.90 0.82 0.82 0.87 
KB2BO 1.95 1.72 1.81 1.74 1.87 1.59 1.80 1.77 1.97 
Total 98.24 97.05 97.23 98.34 98.01 97.74 98.22 98.11 98.46 
          
TSi 6.26 6.40 6.27 6.36 6.24 6.46 6.28 6.30 6.27 
TAl 1.74 1.60 1.73 1.64 1.76 1.54 1.72 1.70 1.73 
Total T 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
CAl 0.66 0.57 0.63 0.61 0.62 0.62 0.67 0.67 0.71 
CFeP3+P 0.28 0.29 0.33 0.36 0.38 0.22 0.35 0.31 0.26 
CTi 0.07 0.06 0.07 0.05 0.06 0.06 0.07 0.06 0.08 
CMg 0.85 0.93 0.86 0.88 0.83 0.86 0.86 0.85 0.81 
CFeP2+P 3.10 3.11 3.07 3.07 3.07 3.20 3.02 3.07 3.13 
CMn 0.04 0.04 0.05 0.03 0.04 0.05 0.04 0.04 0.02 
Total C 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 
          
BMg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BFe P2+P 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 
BMn 0.00 0.00 0.00 0.02 0.01 0.00 0.01 0.00 0.02 
BCa 2.00 2.00 1.99 1.97 1.98 2.00 1.97 2.00 1.95 
BNa 0.00 0.00 0.00 0.02 0.01 0.00 0.02 0.00 0.03 
Total B 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 2.00 
          
ANa 0.26 0.27 0.27 0.23 0.27 0.28 0.23 0.25 0.24 
AK 0.39 0.35 0.37 0.35 0.37 0.32 0.36 0.35 0.39 
Total A 0.65 0.61 0.64 0.58 0.64 0.59 0.59 0.60 0.63 
          
Total Kationen 15.65 15.61 15.64 15.58 15.64 15.59 15.59 15.60 15.63 
Total O 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 23.00 
XBMgB 0.21 0.23 0.22 0.22 0.21 0.21 0.22 0.22 0.21 
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Tabelle 9.9 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Amphibol aus der späten Mineralisation der 
Eastern Zone (NC51) 
 
Analysis 1hbl1  2hbl1  3hbl1  4hbl1  5hbl1 6hbl1  1hbl2  2hbl2  3hbl2  
          
SiO B2B 49.43 50.12 48.90 49.51 48.65 49.89 50.00 49.34 51.80 
TiOB2B 0.45 0.46 0.66 0.70 0.73 0.59 0.40 0.66 0.33 
AlB2BO B3B 7.55 6.55 8.02 7.22 7.99 6.66 5.86 7.58 5.01 
FeO 13.65 13.07 13.52 13.32 13.48 13.16 12.83 13.29 12.67 
MnO 0.74 0.70 0.73 0.70 0.69 0.69 0.70 0.68 0.75 
MgO 12.69 13.56 12.42 13.37 12.84 13.40 13.17 13.04 14.27 
CaO 11.72 11.80 11.65 11.70 11.85 11.70 11.78 11.61 11.75 
NaB2BO 0.75 0.63 0.71 0.62 0.73 0.60 0.53 0.76 0.37 
KB2BO 0.28 0.26 0.40 0.31 0.38 0.26 0.21 0.35 0.20 
Total 97.26 97.14 97.00 97.43 97.34 96.96 95.49 97.30 97.15 
          
TSi 7.21 7.29 7.16 7.18 7.10 7.27 7.41 7.18 7.49 
TAl 0.79 0.71 0.84 0.82 0.90 0.73 0.59 0.82 0.51 
Total T 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
CAl 0.51 0.41 0.55 0.42 0.47 0.42 0.43 0.48 0.35 
CFeP3+P 0.18 0.21 0.17 0.25 0.20 0.22 0.12 0.21 0.22 
CTi 0.05 0.05 0.07 0.08 0.08 0.07 0.05 0.07 0.04 
CMg 2.76 2.94 2.71 2.89 2.79 2.91 2.91 2.83 3.08 
CFeP2+P 1.45 1.35 1.46 1.32 1.42 1.35 1.46 1.36 1.28 
CMn 0.05 0.04 0.05 0.04 0.04 0.04 0.04 0.04 0.05 
Total C 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 5.00 
          
BMg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
BFe P2+P 0.03 0.03 0.04 0.04 0.03 0.04 0.02 0.05 0.04 
BMn 0.05 0.04 0.05 0.04 0.04 0.04 0.04 0.04 0.05 
BCa 1.83 1.84 1.83 1.82 1.85 1.83 1.87 1.81 1.82 
BNa 0.09 0.09 0.09 0.09 0.08 0.08 0.07 0.10 0.05 
Total B 2.00 2.00 2.00 1.99 2.00 1.99 2.00 2.00 1.96 
          
ANa 0.12 0.09 0.11 0.09 0.13 0.09 0.08 0.11 0.05 
AK 0.05 0.05 0.08 0.06 0.07 0.05 0.04 0.06 0.04 
Total A 0.17 0.14 0.19 0.15 0.20 0.13 0.12 0.18 0.09 
          
Total Kationen 15.17 15.14 15.19 15.14 15.20 15.13 15.12 15.18 15.04 
Total O 23.05 23.03 23.06 23.02 23.02 23.03 23.05 23.05 23.04 
XBMgB 0.65 0.68 0.65 0.68 0.66 0.68 0.66 0.67 0.70 
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9.1.2 Feldspäte 
Tabelle 9.10 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Amphibolite aus der Western 
Zone (DC13) 
Analysis pl1  pl2  pl3  pl4  pl5  pl6  pl7  pl8  pl9  
          
SiO B2B 68.37 68.14 68.20 68.04 68.25 68.28 68.06 68.63 68.15 
AlB2BO B3B 20.85 20.82 20.92 20.57 20.91 20.78 20.55 20.42 20.21 
FeO 0.08 0.11 0.16 0.12 0.07 0.05 0.05 0.07 0.09 
MnO 0.03 0.02 0.00 0.04 0.00 0.01 0.00 0.01 0.00 
CaO 0.45 0.43 0.43 0.41 0.44 0.39 0.45 0.42 0.31 
NaB2BO 11.39 11.31 11.47 11.19 11.35 11.32 11.28 11.18 11.12 
KB2BO 0.05 0.03 0.05 0.05 0.05 0.03 0.02 0.03 0.03 
Total 101.22 100.86 101.23 100.42 101.07 100.86 100.41 100.76 99.91 
          
Si 11.81 11.81 11.79 11.84 11.80 11.83 11.84 11.89 11.90 
Al 4.24 4.25 4.26 4.22 4.26 4.24 4.21 4.17 4.16 
FeP2+P 0.01 0.02 0.02 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
Mn 0.01 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 0.08 0.08 0.08 0.08 0.08 0.07 0.09 0.08 0.06 
Na 3.82 3.80 3.84 3.78 3.81 3.80 3.81 3.76 3.77 
K 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.00 0.01 0.01 
Total Kationen 19.98 19.96 20.00 19.94 19.97 19.95 19.95 19.90 19.90 
Ab 97.60 97.80 97.70 97.70 97.60 98.00 97.70 97.80 98.30 
An 2.10 2.00 2.00 2.00 2.10 1.90 2.20 2.00 1.50 
Or 0.30 0.20 0.30 0.30 0.30 0.20 0.10 0.20 0.20 
 
Tabelle 9.11 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Amphibolite aus der Eastern 
Zone (NC 62) 
Analysis 1 fsp5  2 fsp5  4 fsp5 1 fsp6 2 fsp6 4 fsp6 5 fsp6 1 fsp7  2 fsp7 
          
SiO B2B 61.01 56.71 57.01 57.13 57.09 57.93 59.24 57.34 57.19 
TiOB2B 0.05 0.01 0.00 0.02 0.02 0.02 0.10 0.02 0.05 
AlB2BO B3B 24.56 26.08 27.64 27.66 27.69 26.97 26.28 28.00 27.36 
FeO 0.12 0.07 0.04 0.07 0.12 0.19 0.19 0.06 0.04 
MnO 0.00 0.00 0.03 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 
CaO 5.84 9.10 9.18 9.10 9.16 8.42 7.58 9.27 8.95 
NaB2BO 7.91 6.01 5.94 6.14 6.18 6.65 6.94 6.04 6.07 
KB2BO 0.16 0.15 0.14 0.11 0.14 0.07 0.05 0.16 0.18 
Total 99.64 98.13 100.00 100.22 100.38 100.25 100.39 100.90 99.84 
          
Si 10.87 10.35 10.21 10.21 10.20 10.34 10.52 10.18 10.26 
Al 5.15 5.61 5.83 5.82 5.82 5.67 5.50 5.86 5.78 
Ti 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.01 
FeP2+P 0.02 0.01 0.01 0.01 0.02 0.03 0.03 0.01 0.01 
Mn 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 1.12 1.78 1.76 1.74 1.75 1.61 1.44 1.77 1.72 
Na 2.73 2.13 2.06 2.13 2.14 2.30 2.39 2.08 2.11 
K 0.04 0.04 0.03 0.02 0.03 0.02 0.01 0.04 0.04 
Total Kationen 19.93 19.91 19.91 19.94 19.97 19.97 19.91 19.94 19.92 
Ab 70.40 53.90 53.50 54.60 54.50 58.60 62.20 53.60 54.50 
An 28.70 45.20 45.70 44.70 44.70 41.00 37.50 45.50 44.40 
Or 0.90 0.90 0.90 0.60 0.80 0.40 0.30 1.00 1.00 
Anhang 
 
 110
Tabelle 9.12 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Amphibolite aus der Eastern 
Zone (E16-1) 
 
Analysis 2 pl2  3 pl2  2 pl5  3 pl5  3 pl4  4 pl4  5 pl4  7 pl5  8 pl5  
          
SiO B2B 65.36 64.45 64.18 63.36 64.09 64.11 64.02 65.13 64.93 
AlB2BO B3B 22.49 23.72 23.43 23.02 23.70 23.34 23.51 23.09 22.70 
FeO 0.13 0.11 0.05 0.10 0.07 0.08 0.07 0.12 0.14 
MnO 0.00 0.00 0.00 0.00 0.02 0.02 0.00 0.01 0.03 
CaO 2.96 3.76 3.35 3.22 3.65 3.63 3.59 2.85 2.99 
NaB2BO 9.64 9.37 9.72 8.61 9.18 9.05 9.03 9.85 10.00 
KB2BO 0.09 0.10 0.05 1.36 0.30 0.29 0.23 0.08 0.07 
Total 100.68 101.51 100.78 99.67 101.02 100.52 100.46 101.13 100.87
          
Si 11.42 11.20 11.23 11.25 11.20 11.25 11.23 11.34 11.35 
Al 4.63 4.86 4.83 4.82 4.88 4.82 4.86 4.73 4.67 
FeP2+P 0.02 0.02 0.01 0.02 0.01 0.01 0.01 0.02 0.02 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 
Ca 0.55 0.70 0.63 0.61 0.68 0.68 0.68 0.53 0.56 
Na 3.27 3.16 3.30 2.97 3.11 3.08 3.07 3.32 3.39 
K 0.02 0.02 0.01 0.31 0.07 0.06 0.05 0.02 0.02 
Total Kationen 19.90 19.95 20.00 19.97 19.95 19.91 19.90 19.96 20.01 
Ab 85.00 81.40 83.70 76.30 80.50 80.50 80.90 85.80 85.50 
An 14.40 18.00 15.90 15.80 17.70 17.80 17.80 13.70 14.10 
Or 0.50 0.60 0.30 7.90 1.80 1.70 1.40 0.50 0.40 
 
Tabelle 9.13 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Amphibolite aus der Eastern 
Zone (E16-2) 
 
Analysis 3 pl1  4 pl1  5 pl1  5 pl2  6 pl2  7 pl2  4 pl3  5 pl3  6 pl3  
          
SiO B2B 59.94 60.33 60.44 62.15 61.79 61.84 61.97 61.61 62.43 
AlB2BO B3B 24.42 24.46 24.45 23.62 23.52 23.63 24.26 23.70 24.17 
FeO 0.09 0.13 0.49 0.08 0.06 0.09 0.04 0.02 0.03 
MnO 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.04 0.02 0.00 
CaO 4.89 4.45 4.22 4.19 4.25 3.98 4.38 4.09 4.00 
NaB2BO 8.58 9.07 8.98 8.95 8.95 9.09 8.89 8.84 9.07 
KB2BO 0.19 0.16 0.26 0.05 0.06 0.09 0.09 0.07 0.07 
Total 98.12 98.60 98.84 99.04 98.63 98.72 99.67 98.35 99.77 
          
Si 10.85 10.87 10.87 11.09 11.08 11.08 11.00 11.07 11.05 
Al 5.21 5.19 5.18 4.96 4.97 4.98 5.07 5.01 5.04 
FeP2+P 0.01 0.02 0.07 0.01 0.01 0.01 0.01 0.00 0.01 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 
Ca 0.95 0.86 0.81 0.80 0.82 0.76 0.83 0.79 0.76 
Na 3.01 3.17 3.13 3.10 3.11 3.16 3.06 3.08 3.11 
K 0.04 0.04 0.06 0.01 0.01 0.02 0.02 0.02 0.02 
Total Kationen 20.07 20.14 20.13 19.97 19.99 20.01 20.00 19.97 19.99 
Ab 75.20 78.00 78.20 79.20 78.90 80.10 78.20 79.30 80.10 
An 23.70 21.10 20.30 20.50 20.70 19.40 21.30 20.30 19.50 
Or 1.10 0.90 1.50 0.30 0.40 0.50 0.50 0.40 0.40 
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Tabelle 9.14 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Metapelite aus der Central Zone 
(7#1) 
 
Analysis 12pl5 12pl6 13pl1 13pl2 13pl3 11pl1 11pl2 11pl3 11pl4 
          
SiO B2B 57.83 57.14 58.40 57.53 57.68 58.33 58.19 57.97 59.22 
AlB2BO B3B 26.76 26.53 26.96 26.82 27.40 27.34 27.05 27.17 26.44 
FeO 0.72 1.38 0.30 0.37 0.36 0.14 0.15 0.16 0.27 
MnO 0.02 0.00 0.00 0.00 0.04 0.01 0.00 0.00 0.00 
CaO 7.58 7.24 7.90 8.06 8.43 8.11 8.01 8.28 5.39 
NaB2BO 6.51 6.35 6.63 6.29 6.22 6.39 6.32 6.36 6.88 
KB2BO 0.03 0.09 0.02 0.10 0.03 0.03 0.05 0.05 0.88 
Total 99.46 98.73 100.20 99.16 100.15 100.35 99.76 99.99 99.08 
          
Si 10.39 10.37 10.40 10.37 10.30 10.37 10.40 10.35 10.62 
Al 5.66 5.67 5.66 5.69 5.76 5.72 5.69 5.71 5.58 
FeP2+P 0.11 0.21 0.04 0.06 0.05 0.02 0.02 0.02 0.04 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 1.46 1.41 1.51 1.56 1.61 1.54 1.53 1.59 1.04 
Na 2.27 2.24 2.29 2.20 2.15 2.20 2.19 2.20 2.39 
K 0.01 0.02 0.00 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.20 
Total Kationen 19.90 19.92 19.91 19.89 19.89 19.87 19.85 19.89 19.88 
Ab 60.70 61.00 60.20 58.20 57.10 58.70 58.60 58.00 65.90 
An 39.10 38.40 39.70 41.20 42.80 41.10 41.10 41.70 28.60 
Or 0.20 0.50 0.10 0.60 0.20 0.20 0.30 0.30 5.60 
 
Tabelle 9.15 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Metapelite aus der Central Zone 
(NC 26) 
 
Analysis 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
          
SiO B2B 58.21 58.35 58.35 57.91 58.23 58.48 58.22 58.11 58.18 
AlB2BO B3B 27.16 27.08 26.96 27.11 27.24 26.85 26.82 26.98 27.10 
FeO 0.25 0.27 0.27 0.42 0.33 0.31 0.54 0.36 0.33 
MnO 0.00 0.00 0.02 0.00 0.01 0.00 0.00 0.04 0.00 
CaO 8.35 8.23 8.32 8.31 8.34 7.99 8.21 8.38 8.44 
NaB2BO 6.02 6.08 6.26 6.01 6.09 6.16 6.04 6.19 6.03 
KB2BO 0.05 0.06 0.07 0.20 0.10 0.07 0.12 0.07 0.05 
Total 100.05 100.07 100.25 99.96 100.34 99.87 99.94 100.11 100.13
          
Si 2.60 2.60 2.60 2.59 2.59 2.61 2.60 2.59 2.59 
Al 1.43 1.42 1.41 1.43 1.43 1.41 1.41 1.42 1.42 
FeP2+P 0.01 0.01 0.01 0.02 0.01 0.01 0.02 0.01 0.01 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 0.40 0.39 0.40 0.40 0.40 0.38 0.39 0.40 0.40 
Na 0.52 0.53 0.54 0.52 0.53 0.53 0.52 0.54 0.52 
K 0.00 0.00 0.00 0.01 0.01 0.00 0.01 0.00 0.00 
Total Kationen 4.95 4.95 4.97 4.97 4.96 4.95 4.96 4.97 4.95 
Ab 56.45 56.94 57.43 55.96 56.57 58.00 56.66 57.02 56.20 
An 43.23 42.62 42.14 42.75 42.78 41.57 42.58 42.55 43.47 
Or 0.33 0.43 0.42 1.29 0.65 0.44 0.76 0.43 0.32 
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Tabelle 9.16 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Metapelite aus der Central Zone 
(NC 83) 
 
Analysis pl16  pl17  pl18  pl19  pl20  pl21  pl22  pl23  pl24  
          
SiO B2B 58.00 55.48 56.77 55.17 54.05 55.34 54.98 54.81 55.83 
AlB2BO B3B 27.30 29.36 25.90 27.43 29.81 28.22 28.53 29.06 28.34 
FeO 0.16 0.31 0.28 0.17 0.21 0.18 0.18 0.12 0.09 
MnO 0.02 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.04 
CaO 8.79 10.99 9.72 11.09 11.83 10.24 10.49 10.79 10.26 
NaB2BO 6.25 5.13 5.91 5.04 4.65 5.24 5.28 5.14 5.43 
KB2BO 0.04 0.05 0.03 0.05 0.04 0.09 0.04 0.04 0.04 
Total 100.56 101.31 98.61 98.96 100.59 99.31 99.51 99.96 100.02
          
Si 10.31 9.87 10.34 10.04 9.71 10.01 9.94 9.87 10.03 
Al 5.72 6.15 5.55 5.88 6.30 6.01 6.08 6.16 5.99 
FeP2+P 0.02 0.05 0.04 0.03 0.03 0.03 0.03 0.02 0.01 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 
Ca 1.67 2.09 1.90 2.16 2.28 1.99 2.03 2.08 1.97 
Na 2.16 1.77 2.09 1.78 1.62 1.84 1.85 1.80 1.89 
K 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.02 0.01 0.01 0.01 
Total Kationen 19.91 19.94 19.93 19.90 19.95 19.90 19.95 19.94 19.92 
Ab 56.20 45.70 52.30 45.00 41.40 47.80 47.60 46.20 48.80 
An 43.60 54.00 47.50 54.70 58.30 51.70 52.20 53.60 50.90 
Or 0.20 0.30 0.20 0.30 0.30 0.50 0.20 0.20 0.20 
 
Tabelle 9.17 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Metapelite aus der Eastern Zone 
(E16-3) 
 
Analysis pl1  pl2  pl3  pl4  pl5  pl6  pl7  pl8  pl9  
          
SiO B2B 55.70 58.41 56.23 56.53 58.82 56.46 57.70 57.53 57.72 
AlB2BO B3B 28.33 24.60 27.17 27.31 25.53 26.47 26.77 26.84 26.62 
FeO 0.50 2.15 0.78 0.52 1.00 1.27 0.30 0.29 0.45 
MnO 0.03 0.08 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
CaO 10.21 8.17 8.83 8.97 7.05 8.24 8.45 8.70 8.12 
NaB2BO 5.76 5.75 6.09 5.94 6.65 6.15 6.58 6.52 6.59 
KB2BO 0.07 0.07 0.28 0.36 0.29 0.08 0.06 0.07 0.10 
Total 100.60 99.23 99.38 99.63 99.35 98.66 99.85 99.94 99.59 
          
Si 9.99 10.59 10.18 10.20 10.59 10.29 10.35 10.32 10.38 
Al 5.98 5.25 5.80 5.80 5.41 5.68 5.65 5.67 5.64 
FeP2+P 0.08 0.33 0.12 0.08 0.15 0.19 0.04 0.04 0.07 
Mn 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 1.96 1.59 1.71 1.73 1.36 1.61 1.62 1.67 1.56 
Na 2.00 2.02 2.14 2.08 2.32 2.17 2.29 2.27 2.30 
K 0.02 0.02 0.06 0.08 0.07 0.02 0.01 0.02 0.02 
Total Kationen 20.03 19.80 20.01 19.97 19.90 19.96 19.97 19.98 19.96 
Ab 50.30 55.80 54.60 53.40 61.90 57.20 58.30 57.30 59.20 
An 49.30 43.80 43.70 44.50 36.30 42.30 41.40 42.30 40.30 
Or 0.40 0.50 1.60 2.10 1.80 0.50 0.30 0.40 0.60 
 
 
Anhang 
 
 113
Tabelle 9.18 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Metapelite aus der Eastern Zone 
(E16-5) 
 
Analysis Pl8  2 Pl  2 Pl  Pl1new Pl1new Pl1new 
5 
Pl1new  Pl2new  Pl2new 
          
SiO B2B 56.23 56.41 53.94 57.41 54.18 56.96 56.88 57.27 55.31 
AlB2BO B3B 28.98 28.39 30.89 27.96 29.63 27.77 27.88 27.76 28.37 
FeO 0.33 0.23 0.29 0.19 0.24 0.23 0.34 0.33 0.24 
MnO 0.01 0.00 0.00 0.00 0.02 0.01 0.01 0.00 0.00 
CaO 10.25 10.02 12.19 8.54 11.10 8.81 8.92 8.51 9.60 
NaB2BO 5.44 5.54 4.29 5.98 4.87 6.14 5.94 6.24 5.41 
KB2BO 0.07 0.07 0.06 0.03 0.03 0.05 0.05 0.04 0.06 
Total 101.31 100.66 101.66 100.11 100.06 99.97 100.02 100.16 99.00 
          
Si 9.98 10.06 9.59 10.24 9.76 10.20 10.18 10.23 10.03 
Al 6.06 5.96 6.47 5.87 6.29 5.86 5.88 5.84 6.06 
FeP2+P 0.05 0.04 0.04 0.03 0.04 0.04 0.05 0.05 0.04 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 1.95 1.92 2.32 1.63 2.14 1.69 1.71 1.63 1.87 
Na 1.87 1.92 1.48 2.07 1.70 2.13 2.06 2.16 1.90 
K 0.02 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
Total Kationen 19.93 19.92 19.91 19.85 19.94 19.93 19.90 19.93 19.90 
Ab 48.80 49.80 38.80 55.80 44.20 55.60 54.50 56.90 50.30 
An 50.80 49.80 60.90 44.00 55.60 44.10 45.20 42.90 49.30 
Or 0.40 0.40 0.30 0.20 0.20 0.30 0.30 0.30 0.40 
 
Tabelle 9.19 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Metapelite aus der Eastern Zone 
(NC 45) 
 
Analysis pl7  pl8  pl9  pl10  pl11  pl12  pl13  pl14  pl15  
          
SiO B2B 58.67 58.59 58.46 58.86 58.66 58.59 58.48 58.57 58.66 
AlB2BO B3B 27.01 26.82 26.75 26.86 26.64 26.47 26.48 26.78 26.74 
FeO 0.13 0.14 0.22 0.18 0.18 0.32 0.17 0.13 0.10 
MnO 0.00 0.00 0.02 0.00 0.01 0.04 0.01 0.04 0.00 
CaO 8.14 8.07 7.98 8.15 8.12 8.18 7.91 8.19 8.31 
NaB2BO 6.60 6.57 6.64 6.59 6.70 6.74 6.55 6.55 6.48 
KB2BO 0.05 0.07 0.07 0.06 0.06 0.10 0.10 0.07 0.06 
Total 100.59 100.25 100.14 100.69 100.37 100.43 99.70 100.32 100.35
          
Si 10.41 10.43 10.42 10.43 10.44 10.44 10.47 10.42 10.43 
Al 5.64 5.62 5.62 5.61 5.58 5.55 5.58 5.61 5.60 
FeP2+P 0.02 0.02 0.03 0.03 0.03 0.05 0.03 0.02 0.01 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.01 0.00 
Ca 1.55 1.54 1.53 1.55 1.55 1.56 1.52 1.56 1.58 
Na 2.27 2.27 2.30 2.27 2.31 2.33 2.27 2.26 2.24 
K 0.01 0.02 0.02 0.01 0.01 0.02 0.02 0.02 0.01 
Total Kationen 19.90 19.90 19.92 19.89 19.93 19.95 19.89 19.90 19.88 
Ab 59.30 59.40 59.80 59.20 59.70 59.50 59.60 58.90 58.30 
An 40.40 40.20 39.80 40.50 40.00 39.90 39.80 40.70 41.30 
Or 0.30 0.40 0.40 0.30 0.30 0.60 0.60 0.40 0.40 
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Tabelle 9.20 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat der Metapelite aus der Eastern Zone 
(NC 154) 
 
Analysis 1 pl1  2 pl1  3 pl1  4 pl1   5 pl1 6 pl1  pl2  pl3  pl4  
          
SiO B2B 58.62 58.24 58.17 58.15 58.33 58.77 58.98 58.20 58.03 
AlB2BO B3B 26.24 26.24 26.82 26.90 26.66 26.64 26.35 26.67 27.49 
FeO 0.17 0.15 0.09 0.10 0.10 0.19 0.31 0.26 0.21 
MnO 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.03 0.00 0.00 
CaO 7.81 8.02 8.55 8.38 8.26 7.93 7.89 8.36 8.52 
NaB2BO 6.85 6.72 6.53 6.47 6.50 6.74 6.81 6.37 6.41 
KB2BO 0.07 0.06 0.06 0.05 0.07 0.05 0.08 0.06 0.05 
Total 99.77 99.43 100.23 100.04 99.92 100.32 100.46 99.92 100.71
          
Si 10.49 10.46 10.38 10.38 10.42 10.46 10.49 10.41 10.30 
Al 5.53 5.55 5.64 5.66 5.61 5.58 5.52 5.62 5.75 
FeP2+P 0.03 0.02 0.01 0.02 0.02 0.03 0.05 0.04 0.03 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 
Ca 1.50 1.54 1.63 1.60 1.58 1.51 1.50 1.60 1.62 
Na 2.38 2.34 2.26 2.24 2.25 2.33 2.35 2.21 2.21 
K 0.02 0.01 0.01 0.01 0.02 0.01 0.02 0.01 0.01 
Total Kationen 19.94 19.93 19.94 19.91 19.90 19.91 19.93 19.89 19.92 
Ab 61.10 60.10 57.80 58.10 58.50 60.40 60.70 57.80 57.50 
An 38.50 39.60 41.80 41.60 41.10 39.30 38.80 41.90 42.20 
Or 0.40 0.30 0.40 0.30 0.40 0.30 0.50 0.40 0.30 
 
Tabelle 9.21 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat aus der proximalen Alterationszone 
der Western Zone (NC123) 
 
Analysis pl11 pl12 pl13 pl14 pl15 pl17 pl18 pl19 pl21 
          
SiO B2B 63.48 63.83 63.97 62.93 62.81 64.40 64.64 63.54 63.40 
AlB2BO B3B 22.77 22.63 22.77 23.62 23.77 22.63 22.89 23.30 23.12 
FeO 0.20 0.34 0.32 0.53 0.55 0.38 0.38 0.41 0.43 
MnO 0.03 0.01 0.00 0.00 0.02 0.00 0.00 0.00 0.01 
CaO 3.97 3.60 3.60 4.63 4.71 3.40 3.53 4.09 4.04 
NaB2BO 8.62 8.74 8.74 8.75 8.45 9.02 9.07 8.67 8.96 
KB2BO 0.27 0.25 0.10 0.08 0.11 0.16 0.07 0.22 0.08 
Total 99.34 99.39 99.49 100.53 100.42 99.97 100.57 100.22 100.05
          
Si 11.27 11.32 11.32 11.09 11.08 11.35 11.32 11.20 11.20 
Al 4.76 4.72 4.74 4.90 4.94 4.70 4.72 4.84 4.81 
FeP2+P 0.03 0.05 0.05 0.08 0.08 0.06 0.06 0.06 0.06 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 0.76 0.68 0.68 0.87 0.89 0.64 0.66 0.77 0.76 
Na 2.97 3.00 3.00 2.99 2.89 3.08 3.08 2.96 3.07 
K 0.06 0.06 0.02 0.02 0.03 0.04 0.02 0.05 0.02 
Total Kationen 19.86 19.84 19.82 19.95 19.91 19.86 19.86 19.88 19.94 
Ab 78.40 80.30 81.00 77.00 76.00 82.00 82.00 78.30 79.70 
An 20.00 18.30 18.40 22.50 23.40 17.10 17.60 20.40 19.80 
Or 1.60 1.50 0.60 0.40 0.70 0.90 0.40 1.30 0.50 
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Tabelle 9.22 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat aus der proximalen Alterationszone 
der westlichen Central Zone (NC34) 
 
Analysis pl11 pl12 pl13 pl14 pl15 pl16 pl17 pl18 pl19 
          
SiO B2B 68.19 68.15 68.00 67.45 67.92 67.91 67.84 67.40 67.47 
AlB2BO B3B 20.64 20.62 20.90 21.00 20.72 20.46 20.44 20.28 20.53 
FeO 0.11 0.12 0.06 0.08 0.08 0.06 0.09 0.08 0.15 
MnO 0.02 0.00 0.00 0.02 0.00 0.02 0.00 0.00 0.00 
CaO 0.36 0.36 0.38 0.63 0.36 0.28 0.31 0.33 0.43 
NaB2BO 10.37 10.56 10.49 10.43 10.63 10.52 10.82 10.40 10.47 
KB2BO 0.03 0.02 0.03 0.03 0.02 0.03 0.05 0.04 0.01 
Total 99.72 99.83 99.85 99.65 99.73 99.27 99.55 98.53 99.06 
          
Si 11.90 11.88 11.85 11.80 11.86 11.90 11.88 11.90 11.86 
Al 4.24 4.24 4.29 4.33 4.26 4.22 4.22 4.22 4.25 
FeP2+P 0.02 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.02 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 0.07 0.07 0.07 0.12 0.07 0.05 0.06 0.06 0.08 
Na 3.51 3.57 3.55 3.54 3.60 3.58 3.67 3.56 3.57 
K 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.00 
Total Kationen 19.74 19.78 19.77 19.80 19.81 19.77 19.85 19.77 19.79 
Ab 97.90 98.00 97.90 96.60 98.00 98.40 98.20 98.00 97.70 
An 1.90 1.80 2.00 3.20 1.90 1.40 1.60 1.70 2.20 
Or 0.20 0.10 0.20 0.20 0.10 0.20 0.30 0.20 0.10 
 
Tabelle 9.23 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat aus der distalen Alterationszone der 
westlichen Central Zone (NC104) 
 
Analysis pl2  1pl1  2pl1  3pl1  4pl1  5pl1  6pl1  1pl2  2pl2  
          
SiO B2B 59.11 59.14 59.27 59.01 58.93 59.20 59.46 58.57 59.32 
AlB2BO B3B 25.71 26.08 25.95 26.24 26.45 26.10 25.57 26.44 25.83 
FeO 0.20 0.12 0.09 0.08 0.09 0.08 0.15 0.20 0.17 
MnO 0.03 0.00 0.03 0.01 0.00 0.01 0.00 0.03 0.03 
CaO 6.99 7.26 7.25 7.69 7.89 7.27 6.75 7.61 7.18 
NaB2BO 7.04 6.95 6.81 6.82 6.76 6.78 7.10 6.69 7.04 
KB2BO 0.04 0.04 0.04 0.03 0.06 0.04 0.03 0.10 0.01 
Total 99.11 99.59 99.42 99.88 100.17 99.48 99.04 99.63 99.58 
          
Si 10.61 10.57 10.60 10.53 10.49 10.58 10.66 10.48 10.60 
Al 5.44 5.49 5.47 5.51 5.55 5.50 5.40 5.57 5.44 
FeP2+P 0.03 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.02 0.03 0.03 
Mn 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 
Ca 1.35 1.39 1.39 1.47 1.50 1.39 1.30 1.46 1.38 
Na 2.45 2.41 2.36 2.36 2.33 2.35 2.47 2.32 2.44 
K 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.02 0.00 
Total Kationen 19.89 19.89 19.84 19.90 19.90 19.84 19.88 19.89 19.89 
Ab 64.40 63.30 62.80 61.50 60.60 62.60 65.40 61.10 63.90 
An 35.30 36.50 37.00 38.30 39.10 37.10 34.40 38.40 36.00 
Or 0.30 0.20 0.20 0.20 0.30 0.20 0.20 0.60 0.10 
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Tabelle 9.24 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat aus der distalen Alterationszone der 
westlichen Central Zone (NC96) 
 
Analysis fsp1  fsp2  fsp3  fsp4  fsp5  fsp6  fsp7  fsp8  fsp9  
          
SiO B2B 64.55 64.21 64.43 65.15 64.68 64.53 64.56 64.79 64.62 
AlB2BO B3B 19.05 18.82 19.15 18.77 18.48 19.13 18.84 19.23 18.24 
FeO 0.11 0.11 0.20 0.04 0.13 0.22 0.12 0.25 0.26 
MnO 0.01 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.02 0.00 0.00 
CaO 0.02 0.02 0.00 0.03 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
NaB2BO 0.70 0.78 0.73 0.67 0.80 0.69 0.38 0.67 0.67 
KB2BO 15.52 15.58 15.63 15.35 15.43 15.87 16.18 15.82 15.82 
Total 99.94 99.52 100.15 100.02 99.51 100.43 100.10 100.77 99.61 
          
Si 11.89 11.90 11.87 11.96 11.97 11.86 11.90 11.86 11.98 
Al 4.13 4.11 4.15 4.06 4.03 4.14 4.09 4.15 3.98 
FeP2+P 0.02 0.02 0.03 0.01 0.02 0.03 0.02 0.04 0.04 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 0.00 0.01 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Na 0.25 0.28 0.26 0.24 0.29 0.25 0.14 0.24 0.24 
K 3.65 3.68 3.67 3.59 3.64 3.72 3.81 3.70 3.74 
Total Kationen 20.02 20.07 20.06 19.96 20.02 20.07 20.04 20.08 20.06 
Ab 6.40 7.00 6.70 6.20 7.30 6.20 3.50 6.00 6.10 
An 0.10 0.10 0.00 0.10 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Or 93.50 92.90 93.30 93.60 92.70 93.80 96.50 94.00 93.90 
 
Tabelle 9.25 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat aus der späten Mineralisation der 
Eastern Zone (NC51) 
 
Analysis pl1-1  pl1-1  pl1-2  pl1-2  pl2-7  pl2-8  pl3-1  pl3-1  pl3-1  
          
SiO B2B 59.48 59.37 59.33 59.05 57.75 57.71 58.50 58.44 59.36 
AlB2BO B3B 26.11 26.23 25.84 26.49 27.12 26.57 26.13 26.98 25.84 
FeO 0.12 0.11 0.03 0.02 0.19 0.12 0.15 0.05 0.05 
MnO 0.00 0.03 0.01 0.00 0.05 0.00 0.00 0.01 0.00 
CaO 7.19 7.48 7.09 7.93 8.71 8.76 7.99 8.21 7.30 
NaB2BO 7.04 7.08 6.93 6.58 5.98 6.19 6.47 6.38 6.92 
KB2BO 0.11 0.10 0.38 0.14 0.11 0.10 0.10 0.13 0.15 
Total 100.05 100.39 99.61 100.21 99.89 99.45 99.33 100.20 99.62 
          
Si 10.58 10.55 10.61 10.50 10.33 10.38 10.50 10.41 10.61 
Al 5.47 5.49 5.44 5.55 5.71 5.63 5.53 5.66 5.44 
FeP2+P 0.02 0.02 0.00 0.00 0.03 0.02 0.02 0.01 0.01 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 1.37 1.42 1.36 1.51 1.67 1.69 1.54 1.57 1.40 
Na 2.43 2.44 2.40 2.27 2.07 2.16 2.25 2.20 2.40 
K 0.02 0.02 0.09 0.03 0.02 0.02 0.02 0.03 0.03 
Total Kationen 19.90 19.94 19.91 19.87 19.85 19.89 19.87 19.87 19.89 
Ab 63.50 62.80 62.40 59.50 55.00 55.80 59.10 58.00 62.60 
An 35.80 36.60 35.30 39.60 44.30 43.60 40.30 41.20 36.50 
Or 0.60 0.60 2.30 0.80 0.60 0.60 0.60 0.80 0.90 
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Tabelle 9.26 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Feldspat aus der späten Mineralisation der 
Eastern Zone (NC151B) 
 
Analysis 1pl1  2pl1  3pl1  4pl1  5pl1  1pl2  2pl2  3pl2  4pl2  
          
SiO B2B 59.48 59.07 59.33 59.35 60.87 60.22 60.33 59.97 60.25 
AlB2BO B3B 26.16 26.47 25.70 25.65 24.69 25.29 25.54 25.49 25.46 
FeO 0.16 0.10 0.07 0.06 0.04 0.02 0.01 0.03 0.04 
MnO 0.00 0.00 0.02 0.00 0.00 0.01 0.01 0.01 0.00 
CaO 7.59 7.81 7.41 7.07 6.18 6.78 6.91 6.80 6.78 
NaB2BO 6.76 6.58 6.85 6.99 7.65 7.38 7.17 7.12 7.11 
KB2BO 0.15 0.19 0.18 0.17 0.08 0.15 0.20 0.22 0.14 
Total 100.29 100.22 99.56 99.28 99.51 99.86 100.16 99.64 99.78 
          
Si 10.57 10.51 10.61 10.64 10.85 10.72 10.71 10.70 10.72 
Al 5.47 5.55 5.41 5.41 5.18 5.30 5.34 5.36 5.34 
FeP2+P 0.02 0.02 0.01 0.01 0.01 0.00 0.00 0.00 0.01 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Ca 1.44 1.49 1.42 1.36 1.18 1.29 1.31 1.30 1.29 
Na 2.33 2.27 2.38 2.43 2.65 2.55 2.47 2.46 2.45 
K 0.03 0.04 0.04 0.04 0.02 0.03 0.05 0.05 0.03 
Total Kationen 19.87 19.87 19.88 19.88 19.88 19.91 19.88 19.88 19.85 
Ab 61.20 59.70 61.90 63.50 68.80 65.80 64.50 64.60 64.90 
An 38.00 39.20 37.00 35.50 30.70 33.40 34.30 34.10 34.20 
Or 0.90 1.10 1.10 1.00 0.40 0.90 1.20 1.30 0.80 
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9.1.3 Granat 
Tabelle 9.27 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Granat der Metapelite aus der Western Zone 
(NC 19) 
 
Analysis 1 grt1  2 grt1  3 grt1 4 grt1 5 grt1 6 grt1 7 grt1 8 grt1  9 grt1 
          
SiO B2B 36.92 37.10 36.95 36.96 36.86 37.13 37.38 37.17 37.11 
TiOB2B 0.08 0.02 0.07 0.07 0.05 0.03 0.04 0.06 0.03 
AlB2BO B3B 20.62 20.62 20.29 20.09 20.51 20.32 20.38 20.41 20.31 
CrB2BO B3B 0.15 0.14 0.13 0.14 0.12 0.15 0.13 0.14 0.15 
FeO 21.58 22.51 21.93 21.48 22.74 22.76 23.16 23.06 23.39 
MnO 10.03 9.38 9.61 9.38 8.92 8.98 8.73 8.79 8.76 
MgO 0.60 0.74 0.73 0.63 0.72 0.75 0.78 0.71 0.79 
CaO 9.26 9.47 9.37 9.97 9.51 9.27 9.15 9.11 8.98 
Total 99.25 99.98 99.07 98.72 99.41 99.40 99.76 99.46 99.52 
          
TSi 2.99 2.98 3.00 3.01 2.98 3.00 3.01 3.01 3.00 
TAl 0.01 0.02 0.00 0.00 0.02 0.00 0.00 0.00 0.00 
Total T 3.00 3.00 3.00 3.01 3.00 3.00 3.01 3.01 3.00 
          
AlPVIP 1.96 1.93 1.94 1.92 1.93 1.94 1.94 1.94 1.93 
FeP3+P 0.03 0.07 0.04 0.04 0.07 0.04 0.02 0.03 0.05 
Ti 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Cr 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
Total A 2.00 2.01 1.99 1.98 2.01 1.99 1.97 1.98 1.99 
          
FeP2+P 1.44 1.45 1.44 1.42 1.47 1.50 1.54 1.53 1.54 
Mg 0.07 0.09 0.09 0.08 0.09 0.09 0.09 0.09 0.10 
Mn 0.69 0.64 0.66 0.65 0.61 0.62 0.60 0.60 0.60 
Ca 0.80 0.82 0.81 0.87 0.82 0.80 0.79 0.79 0.78 
Total B 3.00 2.99 3.01 3.01 2.99 3.01 3.02 3.01 3.01 
          
Total Kationen 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Komponenten          
Alm 47.86 48.38 48.01 47.05 49.10 49.89 51.02 50.89 51.04 
Adr 1.27 3.33 2.22 2.21 3.49 1.89 1.02 1.33 2.32 
Grs 25.04 23.50 24.45 26.19 23.70 24.32 24.72 24.41 23.08 
Prp 2.43 2.98 2.95 2.52 2.89 2.99 3.09 2.85 3.15 
Sps 22.94 21.37 21.97 21.46 20.45 20.44 19.73 19.99 19.94 
Uva 0.47 0.45 0.41 0.45 0.37 0.48 0.42 0.46 0.47 
XBMgB 0.02 0.03 0.03 0.03 0.03 0.03 0.03 0.03 0.03 
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Tabelle 9.28 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Granat der Metapelite aus der Central Zone 
(7#1) 
 
Analysis 5grt01 5grt02 5grt03 5grt04 5grt05 5grt06 5grt07 5grt08 5grt09 
          
SiO B2B 36.24 34.47 36.69 29.35 35.75 36.24 35.24 36.42 36.35 
TiOB2B 0.00 0.04 0.00 0.06 0.00 0.05 0.07 0.06 0.04 
AlB2BO B3B 22.22 22.18 21.72 24.00 23.46 22.14 22.15 21.97 21.77 
CrB2BO B3B 0.08 0.10 0.11 0.05 0.05 0.05 0.00 0.09 0.03 
FeO 35.07 34.16 34.29 32.56 33.74 33.82 33.96 33.97 34.11 
MnO 0.89 0.90 1.05 1.15 1.43 1.40 1.50 1.35 1.12 
MgO 3.69 4.00 3.68 2.62 3.53 3.53 3.51 3.60 3.57 
CaO 2.16 2.61 2.71 2.60 3.01 2.99 3.08 2.93 2.85 
Total 100.34 98.46 100.24 92.40 100.98 100.22 99.50 100.38 99.83 
          
TSi 2.89 2.79 2.93 2.53 2.82 2.89 2.83 2.90 2.91 
TAl 0.11 0.21 0.07 0.47 0.18 0.11 0.17 0.10 0.09 
Total T 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
          
AlPVIP 1.97 1.91 1.97 1.98 2.00 1.97 1.93 1.96 1.97 
FeP3+P 0.12 0.12 0.11 0.12 0.11 0.11 0.11 0.11 0.11 
Ti 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Cr 0.01 0.01 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 
Total A 2.10 2.03 2.09 2.10 2.12 2.09 2.05 2.08 2.08 
          
FeP2+P 2.22 2.20 2.17 2.23 2.12 2.14 2.17 2.15 2.17 
Mn 0.06 0.06 0.07 0.08 0.10 0.09 0.10 0.09 0.08 
Mg 0.44 0.48 0.44 0.34 0.42 0.42 0.42 0.43 0.43 
Ca 0.19 0.23 0.23 0.24 0.25 0.26 0.27 0.25 0.24 
Total B 2.90 2.97 2.91 2.90 2.88 2.91 2.96 2.92 2.92 
          
Total Kationen 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Komponenten          
Alm 76.48 74.00 74.60 77.03 73.41 73.58 73.36 73.62 74.42 
Adr 5.57 5.69 5.47 5.59 5.25 5.40 5.57 5.43 5.48 
Grs 0.56 1.63 2.16 2.54 3.42 3.21 3.39 2.87 2.82 
Prp 15.10 16.24 15.01 11.64 14.43 14.43 14.23 14.64 14.61 
Sps 2.07 2.09 2.43 2.91 3.32 3.24 3.44 3.11 2.59 
Uva 0.23 0.31 0.33 0.16 0.15 0.16 0.00 0.26 0.09 
XBMgB 0.15 0.16 0.15 0.12 0.14 0.14 0.14 0.15 0.15 
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Tabelle 9.29 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Granat der Metapelite aus der Central Zone 
(NC 26) 
 
Analysis 1 grt1  2 grt1  3 grt1 4 grt1 6 grt1 7 grt1 9 grt1 11 grt1  12 grt1 
          
SiO B2B 37.29 37.22 37.13 37.18 37.44 37.47 37.51 37.08 37.55 
TiOB2B 0.08 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
AlB2BO B3B 21.01 21.14 20.89 20.98 21.39 21.21 20.99 21.06 20.95 
CrB2BO B3B 0.09 0.16 0.17 0.16 0.09 0.14 0.12 0.16 0.16 
FeO 32.85 34.02 33.59 33.32 33.45 33.33 32.86 32.52 32.40 
MnO 1.98 2.09 2.20 2.25 2.34 2.43 2.61 2.81 2.97 
MgO 3.55 3.67 3.72 3.72 3.79 3.88 3.87 3.84 3.84 
CaO 2.80 2.02 2.13 2.11 2.24 2.21 2.24 2.28 2.30 
Total 99.63 100.32 99.82 99.72 100.73 100.66 100.20 99.75 100.17
          
TSi 3.00 2.97 2.98 2.99 2.97 2.98 3.00 2.97 3.00 
TAl 0.00 0.03 0.02 0.01 0.03 0.02 0.00 0.03 0.00 
Total T 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
          
AlPVIP 1.98 1.96 1.96 1.97 1.98 1.96 1.97 1.96 1.97 
FeP3+P 0.00 0.05 0.05 0.03 0.04 0.04 0.02 0.05 0.02 
Ti 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Cr 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
Total A 1.99 2.02 2.01 2.01 2.02 2.02 2.00 2.02 2.00 
          
FeP2+P 2.21 2.23 2.21 2.21 2.18 2.17 2.17 2.13 2.14 
Mg 0.43 0.44 0.45 0.45 0.45 0.46 0.46 0.46 0.46 
Mn 0.14 0.14 0.15 0.15 0.16 0.16 0.18 0.19 0.20 
Ca 0.24 0.17 0.18 0.18 0.19 0.19 0.19 0.20 0.20 
Total B 3.01 2.98 2.99 2.99 2.98 2.99 3.00 2.98 3.00 
          
Total Kationen 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Komponenten          
Alm 73.39 74.72 73.96 73.91 73.23 72.82 72.42 71.59 71.42 
Adr 0.02 2.35 2.28 1.39 2.02 2.07 1.04 2.37 0.99 
Grs 7.70 2.98 3.35 4.16 4.11 3.82 4.96 3.71 5.06 
Prp 14.12 14.69 14.89 14.88 15.06 15.40 15.33 15.42 15.25 
Sps 4.48 4.76 5.00 5.11 5.28 5.47 5.87 6.41 6.68 
Uva 0.29 0.49 0.52 0.52 0.27 0.42 0.38 0.50 0.51 
XBMgB 0.14 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 0.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anhang 
 
 121
Tabelle 9.30 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Granat der Metapelite aus der Central Zone 
(NC 83) 
 
Analysis 1 grt1  2 grt1  3 grt1 4 grt1 5 grt1 6 grt1 7 grt1 8 grt1  9 grt1 
          
SiO B2B 37.35 36.88 37.25 37.29 37.26 37.25 37.16 37.19 37.14 
TiOB2B 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.03 0.00 0.00 0.01 
AlB2BO B3B 21.05 21.08 21.04 21.02 21.24 21.07 21.09 21.21 21.14 
CrB2BO B3B 0.14 0.20 0.17 0.20 0.09 0.13 0.13 0.04 0.18 
FeO 31.71 31.06 31.04 31.06 31.33 31.06 30.97 31.19 31.09 
MnO 3.48 3.52 3.64 3.85 3.78 4.01 3.94 3.81 3.99 
MgO 4.06 4.51 4.35 4.48 4.40 4.43 4.29 4.28 4.26 
CaO 2.35 2.18 2.23 2.15 2.16 2.15 2.19 2.20 2.25 
Total 100.14 99.44 99.71 100.05 100.27 100.13 99.77 99.92 100.04
          
TSi 2.98 2.95 2.98 2.97 2.96 2.97 2.97 2.97 2.96 
TAl 0.02 0.05 0.02 0.03 0.04 0.03 0.03 0.03 0.04 
Total T 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
          
AlPVIP 1.96 1.94 1.96 1.94 1.95 1.94 1.96 1.96 1.94 
FeP3+P 0.05 0.09 0.05 0.07 0.08 0.07 0.06 0.07 0.09 
Ti 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Cr 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.00 0.01 
Total A 2.02 2.04 2.02 2.03 2.04 2.03 2.03 2.03 2.04 
          
FeP2+P 2.07 1.99 2.03 1.99 2.00 2.00 2.01 2.01 1.99 
Mg 0.48 0.54 0.52 0.53 0.52 0.53 0.51 0.51 0.51 
Mn 0.24 0.24 0.25 0.26 0.26 0.27 0.27 0.26 0.27 
Ca 0.20 0.19 0.19 0.18 0.18 0.18 0.19 0.19 0.19 
Total B 2.99 2.96 2.98 2.97 2.96 2.97 2.98 2.97 2.96 
          
Total Kationen 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Komponenten          
Alm 69.22 67.34 67.94 67.10 67.53 67.07 67.51 67.71 67.13 
Adr 2.44 4.33 2.44 3.67 3.94 3.63 3.03 3.48 4.15 
Grs 3.87 1.38 3.43 1.88 1.96 2.11 2.87 2.75 1.80 
Prp 16.17 18.21 17.36 17.87 17.60 17.67 17.19 17.13 17.10 
Sps 7.88 8.07 8.25 8.74 8.59 9.10 8.97 8.68 9.09 
Uva 0.43 0.62 0.53 0.62 0.29 0.42 0.40 0.11 0.54 
XBMgB 0.16 0.18 0.17 0.18 0.18 0.18 0.17 0.17 0.17 
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Tabelle 9.31 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Granat der Metapelite aus der Eastern Zone 
(E16-3) 
 
Analysis 1 grt2  2 grt2  3 grt2 4 grt2 5 grt2 6 grt2 7 grt2 8 grt2  9 grt2 
          
SiO B2B 37.28 37.23 37.27 37.37 37.15 37.07 37.23 37.47 37.31 
TiOB2B 0.08 0.04 0.06 0.03 0.07 0.03 0.06 0.01 0.04 
AlB2BO B3B 20.90 20.78 20.85 20.78 20.74 21.10 20.90 20.82 20.88 
CrB2BO B3B 0.14 0.18 0.14 0.14 0.24 0.12 0.12 0.11 0.12 
FeO 33.23 33.38 33.41 33.74 33.49 33.67 33.68 33.60 33.60 
MnO 1.50 1.50 1.46 1.57 1.55 1.48 1.60 1.58 1.48 
MgO 2.85 2.73 2.94 2.91 3.05 2.98 2.90 2.90 2.98 
CaO 4.08 3.97 3.92 3.98 3.70 3.68 3.96 3.91 4.13 
Total 100.06 99.81 100.05 100.50 99.99 100.13 100.44 100.39 100.56
          
TSi 2.99 3.00 2.99 2.99 2.98 2.97 2.98 3.00 2.98 
TAl 0.01 0.00 0.01 0.02 0.02 0.03 0.02 0.01 0.02 
Total T 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
          
AlPVIP 1.96 1.97 1.96 1.94 1.94 1.96 1.94 1.96 1.94 
FeP3+P 0.02 0.01 0.03 0.06 0.05 0.05 0.06 0.04 0.07 
Ti 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Cr 0.01 0.01 0.01 0.01 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 
Total A 2.00 2.00 2.00 2.01 2.01 2.02 2.01 2.00 2.02 
          
FeP2+P 2.21 2.23 2.21 2.20 2.20 2.20 2.19 2.21 2.18 
Mg 0.34 0.33 0.35 0.35 0.37 0.36 0.35 0.35 0.36 
Mn 0.10 0.10 0.10 0.11 0.11 0.10 0.11 0.11 0.10 
Ca 0.35 0.34 0.34 0.34 0.32 0.32 0.34 0.34 0.35 
Total B 3.00 3.01 3.00 2.99 2.99 2.98 2.99 3.00 2.98 
          
Total Kationen 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Komponenten          
Alm 73.55 74.30 73.69 73.40 73.64 73.97 73.44 73.63 72.89 
Adr 1.10 0.71 1.61 2.94 2.23 2.68 2.94 1.93 3.32 
Grs 10.14 10.12 9.18 8.02 7.63 7.58 8.04 8.89 8.15 
Prp 11.35 10.90 11.72 11.59 12.21 11.96 11.59 11.51 11.89 
Sps 3.39 3.41 3.30 3.54 3.53 3.38 3.63 3.56 3.35 
Uva 0.45 0.56 0.45 0.43 0.77 0.36 0.37 0.35 0.38 
XBMgB 0.11 0.11 0.12 0.12 0.12 0.12 0.12 0.12 0.12 
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Tabelle 9.32 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Granat der Metapelite aus der Eastern Zone 
(E16-5) 
 
Analysis 4grt01 4grt02 4grt04 4grt05 4grt07 4grt08 4grt09 4grt13 4grt14 
          
SiO B2B 36.75 36.25 35.93 36.09 36.51 36.01 35.37 36.61 36.11 
TiOB2B 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.08 0.08 0.00 0.04 
AlB2BO B3B 22.03 21.92 22.05 21.99 21.82 21.99 22.35 21.85 22.02 
CrB2BO B3B 0.13 0.21 0.18 0.23 0.17 0.11 0.13 0.15 0.11 
FeO 34.20 33.61 33.02 33.81 32.95 33.01 32.95 32.72 32.63 
MnO 0.98 0.91 0.95 1.14 1.70 2.06 2.33 3.02 3.33 
MgO 3.71 3.89 3.64 3.49 2.98 2.81 2.78 2.47 2.42 
CaO 3.20 3.37 3.37 3.54 4.48 4.50 4.36 4.34 4.10 
Total 101.01 100.16 99.13 100.29 100.63 100.58 100.34 101.15 100.76
          
TSi 2.91 2.88 2.89 2.88 2.90 2.87 2.82 2.91 2.88 
TAl 0.10 0.12 0.11 0.13 0.10 0.13 0.18 0.09 0.12 
Total T 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
          
AlVI 1.96 1.94 1.98 1.94 1.95 1.93 1.92 1.95 1.95 
FeP3+P 0.11 0.11 0.11 0.11 0.11 0.11 0.11 0.11 0.11 
Ti 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.01 0.00 0.00 
Cr 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
Total A 2.08 2.06 2.10 2.07 2.07 2.05 2.05 2.07 2.07 
          
FeP2+P 2.15 2.12 2.11 2.14 2.08 2.09 2.09 2.07 2.07 
Mn 0.07 0.06 0.06 0.08 0.12 0.14 0.16 0.20 0.23 
Mg 0.44 0.46 0.44 0.42 0.35 0.33 0.33 0.29 0.29 
Ca 0.27 0.29 0.29 0.30 0.38 0.38 0.37 0.37 0.35 
Total B 2.92 2.94 2.90 2.94 2.93 2.95 2.96 2.93 2.94 
          
Total Kationen 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Komponenten          
Alm 73.49 72.34 72.72 72.91 71.00 70.91 70.69 70.48 70.43 
Adr 5.44 5.41 5.28 5.45 5.29 5.35 5.37 5.24 5.26 
Grs 3.45 3.73 4.18 4.15 7.23 7.35 6.87 6.90 6.32 
Prp 14.97 15.71 15.05 14.13 12.06 11.32 11.18 9.98 9.80 
Sps 2.25 2.09 2.22 2.62 3.91 4.73 5.33 6.95 7.66 
Uva 0.40 0.64 0.53 0.69 0.51 0.34 0.39 0.45 0.35 
XBMgB 0.15 0.16 0.15 0.14 0.12 0.11 0.11 0.10 0.10 
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Tabelle 9.33 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Granat der Metapelite aus der Eastern Zone 
(NC45) 
 
Analysis 2 grt1  3 grt1  5 grt1 6 grt1 7 grt1 9 grt1 10 grt1  12 grt1  14 grt1 
          
SiO B2B 37.32 37.28 37.23 37.47 37.44 37.47 37.45 37.41 37.35 
TiOB2B 0.04 0.01 0.02 0.01 0.06 0.03 0.00 0.02 0.01 
AlB2BO B3B 21.23 21.28 21.32 21.18 21.18 21.23 21.21 21.09 20.96 
CrB2BO B3B 0.14 0.13 0.13 0.14 0.14 0.13 0.13 0.14 0.19 
FeO 32.68 32.29 32.28 31.89 31.67 31.05 31.28 31.51 31.41 
MnO 1.61 1.77 1.76 1.80 1.88 1.94 2.01 2.10 2.04 
MgO 5.02 5.02 5.05 4.99 5.15 5.13 5.01 4.80 4.81 
CaO 1.87 1.99 2.10 2.36 2.50 2.87 2.91 2.95 2.72 
Total 99.90 99.77 99.89 99.83 100.01 99.83 99.99 100.02 99.49 
          
TSi 2.97 2.96 2.96 2.98 2.97 2.97 2.97 2.97 2.98 
TAl 0.03 0.04 0.04 0.02 0.03 0.03 0.03 0.03 0.02 
Total T 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
          
AlPVIP 1.95 1.96 1.95 1.96 1.94 1.95 1.94 1.94 1.95 
FeP3+P 0.06 0.07 0.07 0.05 0.07 0.06 0.08 0.08 0.06 
Ti 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Cr 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
Total A 2.03 2.03 2.04 2.02 2.03 2.02 2.03 2.03 2.02 
          
FeP2+P 2.11 2.08 2.07 2.07 2.03 2.00 1.99 2.01 2.04 
Mg 0.59 0.60 0.60 0.59 0.61 0.61 0.59 0.57 0.57 
Mn 0.11 0.12 0.12 0.12 0.13 0.13 0.14 0.14 0.14 
Ca 0.16 0.17 0.18 0.20 0.21 0.24 0.25 0.25 0.23 
Total B 2.98 2.97 2.97 2.98 2.98 2.98 2.97 2.97 2.98 
          
Total Kationen 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Komponenten          
Alm 70.99 70.11 69.83 69.31 68.15 67.05 67.13 67.55 68.36 
Adr 2.99 3.30 3.62 2.60 3.49 3.10 3.90 4.11 2.72 
Grs 1.94 2.00 1.98 3.69 3.20 4.69 4.04 3.91 4.47 
Prp 19.98 20.04 20.17 19.82 20.45 20.36 19.91 19.11 19.18 
Sps 3.65 4.02 3.99 4.07 4.24 4.37 4.53 4.75 4.63 
Uva 0.43 0.41 0.41 0.44 0.44 0.40 0.39 0.43 0.58 
XBMgB 0.20 0.20 0.20 0.20 0.21 0.20 0.20 0.19 0.19 
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Tabelle 9.34 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Granat der Metapelite aus der Eastern Zone 
(NC154) 
 
Analysis 1 grt1  4 grt1  5 grt1 8 grt1 10 grt1 13 grt1 14 grt1  17 grt1  19 grt1 
          
SiO B2B 37.08 37.28 37.40 37.32 37.41 37.40 37.30 37.41 37.19 
TiOB2B 0.05 0.05 0.01 0.01 0.00 0.01 0.07 0.00 0.03 
AlB2BO B3B 20.89 20.97 20.82 20.72 20.83 20.92 20.83 20.77 20.79 
CrB2BO B3B 0.15 0.04 0.09 0.11 0.13 0.14 0.11 0.14 0.16 
FeO 31.77 33.57 33.45 33.69 32.58 33.41 33.62 32.99 33.28 
MnO 2.19 2.33 2.24 2.30 2.22 2.36 2.32 2.34 2.45 
MgO 3.43 3.83 3.88 3.63 3.34 3.74 3.39 3.65 3.71 
CaO 4.31 2.38 2.37 2.50 3.67 2.55 2.65 3.19 2.47 
Total 99.87 100.45 100.26 100.29 100.19 100.52 100.27 100.49 100.08
          
TSi 2.97 2.97 2.99 2.98 2.99 2.98 2.99 2.98 2.98 
TAl 0.03 0.03 0.02 0.02 0.01 0.02 0.01 0.02 0.02 
Total T 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
          
AlPVIP 1.93 1.94 1.94 1.94 1.95 1.94 1.95 1.93 1.94 
FeP3+P 0.08 0.07 0.06 0.07 0.05 0.06 0.05 0.08 0.07 
Ti 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Cr 0.01 0.00 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
Total A 2.03 2.02 2.01 2.01 2.01 2.01 2.01 2.01 2.02 
          
FeP2+P 2.04 2.16 2.17 2.18 2.13 2.16 2.21 2.12 2.16 
Mg 0.41 0.46 0.46 0.43 0.40 0.44 0.40 0.43 0.44 
Mn 0.15 0.16 0.15 0.16 0.15 0.16 0.16 0.16 0.17 
Ca 0.37 0.20 0.20 0.21 0.31 0.22 0.23 0.27 0.21 
Total B 2.97 2.98 2.99 2.99 3.00 2.99 3.00 2.99 2.98 
          
Total Kationen 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Komponenten          
Alm 68.74 72.62 72.63 73.06 71.14 72.48 73.63 71.05 72.34 
Adr 4.06 3.67 3.08 3.48 2.34 3.08 2.28 3.80 3.54 
Grs 7.91 3.04 3.41 3.34 7.74 3.79 4.98 4.86 3.06 
Prp 13.77 15.27 15.46 14.47 13.30 14.87 13.50 14.52 14.87 
Sps 4.98 5.29 5.06 5.22 5.01 5.33 5.25 5.29 5.56 
Uva 0.46 0.11 0.29 0.35 0.42 0.43 0.33 0.44 0.51 
XBMgB 0.14 0.15 0.16 0.15 0.13 0.15 0.14 0.15 0.15 
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Tabelle 9.35 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Granat der frühen Alterationsparagenese aus 
der Eastern Zone (DC7) 
 
Analysis 3grt1  4grt1  12grt1 16grt1 19grt1 grt13  grt14  grt15  grt16  
          
SiO B2B 37.27 37.52 37.28 37.54 37.55 37.22 36.77 36.85 37.09 
TiOB2B 0.09 0.14 0.11 0.19 0.12 0.03 0.14 0.04 0.08 
AlB2BO B3B 20.20 20.07 20.05 20.01 20.08 20.28 19.98 20.25 20.14 
CrB2BO B3B 0.05 0.02 0.05 0.02 0.01 0.06 0.06 0.11 0.10 
FeO 23.55 23.25 23.49 23.36 23.89 23.85 22.76 22.52 22.40 
MnO 3.14 3.00 3.09 3.03 3.04 3.15 3.78 3.97 3.62 
MgO 0.54 0.54 0.53 0.55 0.54 0.50 0.51 0.43 0.53 
CaO 14.64 15.14 15.07 15.20 14.77 14.70 15.26 15.19 15.40 
Total 99.48 99.68 99.67 99.90 100.00 99.78 99.26 99.36 99.35 
          
TSi 2.98 2.99 2.97 2.99 2.99 2.97 2.95 2.95 2.97 
TAl 0.02 0.01 0.03 0.01 0.01 0.03 0.05 0.05 0.04 
Total T 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
          
AlPVIP 1.88 1.88 1.86 1.87 1.87 1.88 1.83 1.86 1.86 
FeP3+P 0.12 0.11 0.15 0.12 0.12 0.14 0.19 0.18 0.16 
Ti 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.00 0.01 0.00 0.01 
Cr 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.01 
Total A 2.01 2.00 2.02 1.99 2.00 2.02 2.04 2.05 2.03 
          
FeP2+P 1.46 1.44 1.42 1.44 1.47 1.45 1.33 1.33 1.34 
Mg 0.06 0.06 0.06 0.07 0.06 0.06 0.06 0.05 0.06 
Mn 0.21 0.20 0.21 0.20 0.21 0.21 0.26 0.27 0.25 
Ca 1.25 1.29 1.29 1.30 1.26 1.26 1.31 1.30 1.32 
Na 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Total B 2.99 3.00 2.98 3.01 3.00 2.98 2.96 2.95 2.97 
          
Total Kationen 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 8.00 
          
Komponenten          
Alm 48.68 47.92 47.50 47.87 48.96 48.66 44.98 44.93 45.12 
Adr 5.95 5.58 7.49 5.85 6.09 7.04 9.52 8.79 7.71 
Grs 35.85 37.43 35.58 37.24 35.87 34.98 34.56 34.96 36.36 
Prp 2.14 2.13 2.11 2.16 2.14 1.99 2.05 1.73 2.14 
Sps 7.11 6.75 7.01 6.79 6.84 7.16 8.68 9.12 8.25 
Uva 0.16 0.07 0.14 0.07 0.02 0.18 0.18 0.35 0.31 
XBMgB 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 
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9.1.4 Biotit 
Tabelle 9.36 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit der Metapelite aus der Western Zone 
(NC19) 
 
Analysis 11 12 13 15 16 18 19 20 21 
SiO B2B 36.29 34.68 34.27 35.92 36.07 36.07 35.74 35.75 36.03 
TiOB2B 1.22 1.18 1.06 1.06 1.19 0.99 1.04 1.22 1.07 
AlB2BO B3B 19.18 19.85 19.40 19.15 19.11 18.99 19.12 18.99 18.78 
FeO 21.18 21.82 21.75 20.64 20.63 20.74 21.99 21.87 21.31 
MnO 0.22 0.26 0.24 0.22 0.22 0.30 0.25 0.27 0.20 
MgO 8.04 8.47 8.34 8.51 8.29 8.00 8.25 8.21 8.45 
NaB2BO 0.06 0.05 0.02 0.08 0.07 0.08 0.03 0.04 0.08 
KB2BO 9.63 9.18 9.00 9.50 9.72 9.44 9.03 9.24 9.82 
Total 96.14 95.78 94.36 95.44 95.55 94.81 95.80 95.84 95.94 
          
Si 2.76 2.66 2.67 2.74 2.75 2.77 2.73 2.73 2.75 
AlPIVP 1.24 1.34 1.33 1.26 1.25 1.23 1.27 1.27 1.25 
AlPVIP 0.47 0.45 0.45 0.47 0.47 0.49 0.45 0.44 0.44 
Ti 0.07 0.07 0.06 0.06 0.07 0.06 0.06 0.07 0.06 
FeP2+P 1.35 1.40 1.42 1.32 1.32 1.33 1.41 1.40 1.36 
Mn 0.01 0.02 0.02 0.01 0.01 0.02 0.02 0.02 0.01 
Mg 0.91 0.97 0.97 0.97 0.94 0.92 0.94 0.94 0.96 
Na 0.01 0.01 0.00 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
K 0.93 0.90 0.89 0.93 0.95 0.93 0.88 0.90 0.96 
Total Kationen 7.77 7.82 7.82 7.79 7.79 7.77 7.78 7.79 7.82 
XBMgB 0.40 0.41 0.41 0.42 0.42 0.41 0.40 0.40 0.41 
 
Tabelle 9.37 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit der Metapelite aus der Central Zone 
(7#1) 
 
Analysis 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
SiO B2B 34.51 36.36 36.30 35.65 36.80 36.51 36.06 31.40 35.11 
TiOB2B 1.20 1.70 1.49 1.50 1.59 1.22 1.31 1.13 1.41 
AlB2BO B3B 18.52 17.99 18.71 18.84 18.70 18.70 17.73 19.47 18.60 
FeO 20.13 18.47 17.67 16.61 16.36 16.87 17.38 19.25 18.19 
MnO 0.00 0.06 0.03 0.04 0.00 0.00 0.05 0.02 0.02 
MgO 12.55 11.67 12.06 12.51 12.46 12.77 13.14 14.16 12.19 
NaB2BO 0.09 0.10 0.10 0.12 0.09 0.11 0.08 0.04 0.06 
KB2BO 7.14 9.30 9.62 9.04 8.91 9.06 6.90 4.77 9.14 
Total 94.30 95.69 96.01 94.39 95.07 95.28 92.75 90.27 94.73 
          
Si 2.64 2.74 2.72 2.70 2.75 2.73 2.75 2.48 2.67 
AlPIVP 1.36 1.26 1.28 1.30 1.25 1.27 1.25 1.52 1.33 
AlPVIP 0.31 0.34 0.37 0.38 0.39 0.38 0.34 0.29 0.34 
Ti 0.07 0.10 0.08 0.09 0.09 0.07 0.08 0.07 0.08 
FeP2+P 1.29 1.16 1.11 1.05 1.02 1.06 1.11 1.27 1.16 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Mg 1.43 1.31 1.35 1.41 1.39 1.43 1.49 1.67 1.38 
Na 0.01 0.02 0.01 0.02 0.01 0.02 0.01 0.01 0.01 
K 0.70 0.89 0.92 0.87 0.85 0.87 0.67 0.48 0.89 
Total Kationen 7.81 7.82 7.84 7.82 7.77 7.81 7.72 7.79 7.86 
XBMgB 0.53 0.53 0.55 0.57 0.58 0.57 0.57 0.57 0.54 
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Tabelle 9.38 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit der Metapelite aus der Central Zone 
(NC26) 
 
Analysis 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
SiO B2B 36.46 36.87 35.92 38.79 36.83 36.99 37.47 36.85 36.73 
TiOB2B 1.41 1.48 1.07 1.25 1.66 1.49 1.42 1.41 1.42 
AlB2BO B3B 18.27 18.48 18.54 19.17 18.41 18.46 18.66 18.39 18.37 
FeO 15.41 14.98 16.79 14.45 16.01 15.50 15.00 15.63 15.43 
MnO 0.03 0.02 0.03 0.05 0.01 0.07 0.03 0.04 0.02 
MgO 13.64 13.18 13.46 12.14 13.40 13.50 12.97 13.54 13.39 
NaB2BO 0.14 0.10 0.10 0.88 0.09 0.12 0.10 0.15 0.12 
KB2BO 9.20 9.46 8.53 8.54 8.78 8.87 9.64 9.24 9.49 
Total 94.92 94.93 94.78 95.58 95.59 95.50 95.77 95.63 95.37 
          
Si 2.73 2.75 2.70 2.82 2.73 2.74 2.77 2.74 2.74 
AlPIVP 1.27 1.25 1.30 1.18 1.27 1.26 1.23 1.26 1.26 
AlPVIP 0.34 0.38 0.34 0.47 0.34 0.35 0.39 0.34 0.35 
Ti 0.08 0.08 0.06 0.07 0.09 0.08 0.08 0.08 0.08 
FeP2+P 0.96 0.94 1.06 0.88 0.99 0.96 0.93 0.97 0.96 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Mg 1.52 1.47 1.51 1.32 1.48 1.49 1.43 1.50 1.49 
Na 0.02 0.02 0.02 0.12 0.01 0.02 0.02 0.02 0.02 
K 0.88 0.90 0.82 0.79 0.83 0.84 0.91 0.88 0.90 
Total Kationen 7.83 7.80 7.82 7.73 7.78 7.78 7.79 7.82 7.82 
XBMgB 0.61 0.61 0.59 0.60 0.60 0.61 0.61 0.61 0.61 
 
Tabelle 9.39 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit der Metapelite aus der Central Zone 
(NC83) 
 
Analysis 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
SiO B2B 37.18 38.08 37.63 37.55 37.59 37.61 38.12 37.98 37.15 
TiOB2B 1.97 1.91 1.08 1.12 1.24 1.10 0.99 1.09 1.00 
AlB2BO B3B 18.30 18.21 18.37 18.58 19.05 18.94 18.90 19.05 18.75 
FeO 15.90 15.81 15.25 15.02 14.46 14.61 14.10 14.17 14.00 
MnO 0.05 0.04 0.02 0.07 0.04 0.05 0.04 0.06 0.01 
MgO 12.87 12.50 13.71 13.37 13.77 13.93 14.45 14.04 13.68 
NaB2BO 0.06 0.16 0.12 0.08 0.11 0.11 0.13 0.10 0.10 
KB2BO 8.90 8.55 9.07 8.96 8.94 9.11 9.32 9.54 8.87 
Total 95.85 96.09 95.74 95.07 95.58 95.78 96.38 96.36 93.91 
          
Si 2.75 2.79 2.78 2.78 2.76 2.76 2.78 2.77 2.78 
AlPIVP 1.25 1.21 1.22 1.22 1.24 1.24 1.22 1.23 1.23 
AlPVIP 0.35 0.37 0.37 0.41 0.41 0.40 0.40 0.41 0.43 
Ti 0.11 0.11 0.06 0.06 0.07 0.06 0.05 0.06 0.06 
FeP2+P 0.98 0.97 0.94 0.93 0.89 0.90 0.86 0.87 0.88 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Mg 1.42 1.37 1.51 1.48 1.51 1.53 1.57 1.53 1.52 
Na 0.01 0.02 0.02 0.01 0.02 0.02 0.02 0.01 0.02 
K 0.84 0.80 0.85 0.85 0.84 0.85 0.87 0.89 0.85 
Total Kationen 7.75 7.70 7.78 7.76 7.76 7.78 7.79 7.79 7.76 
XBMgB 0.59 0.59 0.62 0.61 0.63 0.63 0.65 0.64 0.64 
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Tabelle 9.40 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit der Metapelite aus der Eastern Zone 
(E16-3) 
 
Analysis bt1  bt2  bt3  bt4  bt5  bt8  bt9  bt10  bt11  
SiO B2B 36.79 36.39 36.03 35.66 37.07 35.76 35.52 35.73 35.13 
TiOB2B 1.87 1.89 1.87 1.64 1.52 1.50 1.52 1.63 1.35 
AlB2BO B3B 17.73 18.19 17.93 18.14 17.66 17.66 17.75 17.81 18.52 
FeO 20.19 20.24 20.53 20.18 19.93 20.20 20.01 20.68 20.16 
MnO 0.11 0.06 0.09 0.13 0.11 0.11 0.09 0.10 0.13 
MgO 9.94 10.01 10.08 10.19 9.93 10.49 10.50 10.45 10.52 
NaB2BO 0.04 0.05 0.05 0.05 0.11 0.07 0.08 0.03 0.23 
KB2BO 9.20 9.74 9.59 9.07 9.21 9.54 9.62 9.35 8.50 
Total 96.11 96.89 96.41 95.33 95.86 95.57 95.35 95.99 94.74 
          
Si 2.78 2.74 2.73 2.72 2.80 2.73 2.72 2.72 2.69 
AlPIVP 1.22 1.26 1.27 1.28 1.20 1.27 1.28 1.28 1.31 
AlPVIP 0.35 0.35 0.33 0.35 0.37 0.32 0.32 0.31 0.36 
Ti 0.11 0.11 0.11 0.09 0.09 0.09 0.09 0.09 0.08 
FeP2+P 1.27 1.27 1.30 1.29 1.26 1.29 1.28 1.32 1.29 
Mn 0.01 0.00 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
Mg 1.12 1.12 1.14 1.16 1.12 1.19 1.20 1.19 1.20 
Na 0.01 0.01 0.01 0.01 0.02 0.01 0.01 0.00 0.03 
K 0.89 0.93 0.93 0.88 0.89 0.93 0.94 0.91 0.83 
Total Kationen 7.77 7.81 7.82 7.81 7.77 7.85 7.86 7.84 7.82 
XBMgB 0.47 0.47 0.47 0.47 0.47 0.48 0.48 0.47 0.48 
 
Tabelle 9.41 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit der Metapelite aus der Eastern Zone  
(E16-5) 
 
Analysis Bt1-1 Bt1-2 Bt1-3 Bt1-4 Bt2-2 Bt2-3 Bt2-4 Bt3-1 Bt3-2 
SiO B2B 37.63 36.56 33.99 36.62 36.36 36.30 35.65 36.80 36.51 
TiOB2B 1.58 1.62 1.64 1.77 1.70 1.49 1.50 1.59 1.22 
AlB2BO B3B 18.76 18.37 18.41 18.23 17.99 18.71 18.84 18.70 18.70 
FeO 18.64 18.99 18.06 17.92 18.47 17.67 16.61 16.36 16.87 
MnO 0.04 0.03 0.00 0.03 0.06 0.03 0.04 0.00 0.00 
MgO 11.81 12.11 12.01 11.37 11.67 12.06 12.51 12.46 12.77 
NaB2BO 0.06 0.10 0.08 0.08 0.10 0.10 0.12 0.09 0.11 
KB2BO 8.11 8.46 9.19 9.42 9.30 9.62 9.04 8.91 9.06 
Total 96.61 96.24 93.38 95.43 95.66 95.98 94.29 94.90 95.24 
          
Si 2.77 2.73 2.63 2.76 2.74 2.72 2.70 2.75 2.73 
AlPIVP 1.23 1.27 1.37 1.24 1.26 1.28 1.30 1.25 1.27 
AlPVIP 0.40 0.34 0.32 0.37 0.34 0.37 0.38 0.39 0.38 
Ti 0.09 0.09 0.10 0.10 0.10 0.08 0.09 0.09 0.07 
FeP2+P 1.15 1.18 1.17 1.13 1.16 1.11 1.05 1.02 1.06 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Mg 1.30 1.35 1.39 1.28 1.31 1.35 1.41 1.39 1.43 
Na 0.01 0.02 0.01 0.01 0.02 0.01 0.02 0.01 0.02 
K 0.76 0.81 0.91 0.90 0.89 0.92 0.87 0.85 0.87 
Total Kationen 7.71 7.78 7.89 7.79 7.82 7.84 7.82 7.77 7.81 
XBMgB 0.53 0.53 0.54 0.53 0.53 0.55 0.57 0.58 0.57 
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Tabelle 9.42 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit der Metapelite aus der Eastern Zone 
(NC45) 
 
Analysis 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
SiO B2B 36.93 36.51 37.14 37.50 35.39 36.94 37.45 37.70 38.05 
TiOB2B 1.29 1.19 1.18 1.12 1.06 1.00 1.16 1.24 1.15 
AlB2BO B3B 18.06 18.48 18.58 18.37 17.58 18.58 18.11 18.28 18.11 
FeO 15.08 15.26 14.31 14.86 14.37 15.13 15.43 14.59 14.79 
MnO 0.05 0.05 0.02 0.06 0.05 0.02 0.08 0.06 0.07 
MgO 13.81 13.52 13.24 13.26 12.89 13.55 13.31 13.12 13.26 
NaB2BO 0.02 0.05 0.04 0.04 0.03 0.07 0.05 0.04 0.47 
KB2BO 9.50 9.03 9.99 9.86 9.02 9.09 9.98 10.16 9.34 
Total 95.17 94.48 94.83 95.49 90.78 94.66 96.13 95.82 95.82 
          
Si 2.75 2.74 2.77 2.78 2.76 2.76 2.77 2.79 2.80 
AlPIVP 1.25 1.26 1.23 1.22 1.24 1.24 1.23 1.21 1.20 
AlPVIP 0.34 0.37 0.40 0.39 0.38 0.39 0.35 0.38 0.38 
Ti 0.07 0.07 0.07 0.06 0.06 0.06 0.06 0.07 0.06 
FeP2+P 0.94 0.96 0.89 0.92 0.94 0.94 0.96 0.90 0.91 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 
Mg 1.53 1.51 1.47 1.47 1.50 1.51 1.47 1.45 1.46 
Na 0.00 0.01 0.01 0.01 0.00 0.01 0.01 0.01 0.07 
K 0.90 0.86 0.95 0.93 0.90 0.87 0.94 0.96 0.88 
Total Kationen 7.82 7.80 7.81 7.81 7.80 7.80 7.83 7.81 7.80 
XBMgB 0.62 0.61 0.62 0.61 0.62 0.61 0.61 0.62 0.62 
 
Tabelle 9.43 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit der Metapelite aus der Eastern Zone 
(NC154) 
 
Analysis 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
SiO B2B 36.43 36.79 36.89 36.72 36.45 36.69 35.54 36.18 37.04 
TiO2 1.71 1.65 1.70 1.64 1.60 1.65 1.08 0.92 1.38 
AlB2BO B3B 16.88 17.00 17.36 17.18 16.91 17.16 17.70 18.23 17.75 
FeO 18.08 18.36 18.15 18.16 18.62 18.49 18.49 18.46 17.77 
MnO 0.05 0.03 0.05 0.04 0.03 0.03 0.04 0.00 0.02 
MgO 12.48 12.38 12.43 12.39 12.74 12.41 13.14 12.55 12.40 
NaB2BO 0.12 0.10 0.11 0.10 0.10 0.05 0.05 0.06 0.09 
KB2BO 9.59 9.50 9.39 9.43 9.14 9.45 8.55 9.48 9.62 
Total 95.73 96.21 96.47 96.05 96.02 96.30 94.86 96.09 96.36 
          
Si 2.75 2.76 2.75 2.76 2.74 2.75 2.70 2.72 2.76 
AlPIVP 1.25 1.24 1.25 1.24 1.26 1.25 1.30 1.28 1.24 
AlPVIP 0.25 0.26 0.28 0.27 0.24 0.27 0.28 0.33 0.32 
Ti 0.10 0.09 0.10 0.09 0.09 0.09 0.06 0.05 0.08 
FeP2+P 1.14 1.15 1.13 1.14 1.17 1.16 1.17 1.16 1.11 
Mn 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Mg 1.40 1.39 1.38 1.39 1.43 1.39 1.49 1.41 1.38 
Na 0.02 0.01 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 0.01 
K 0.92 0.91 0.89 0.90 0.88 0.90 0.83 0.91 0.92 
Total Kationen 7.86 7.84 7.83 7.84 7.85 7.84 7.86 7.88 7.83 
XBMgB 0.55 0.55 0.55 0.55 0.55 0.54 0.56 0.55 0.55 
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Tabelle 9.44 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit aus der distalen Alterationszone der 
Western Zone (NC18) 
 
Analysis 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
          
SiO B2B 36.58 36.41 37.12 36.35 35.99 36.80 36.50 35.46 36.74 
TiOB2B 1.97 1.89 1.76 1.72 1.70 1.78 1.96 1.66 1.65 
AlB2BO B3B 16.00 15.96 16.09 15.97 16.24 16.05 15.93 16.29 16.38 
FeO 21.79 22.38 21.55 22.11 22.50 21.93 22.05 23.32 21.36 
MnO 0.20 0.19 0.23 0.25 0.21 0.19 0.22 0.23 0.19 
MgO 10.33 10.63 9.92 10.98 10.72 10.82 10.77 10.47 11.06 
NaB2BO 0.02 0.05 0.02 0.01 0.03 0.03 0.01 0.01 0.04 
KB2BO 9.70 9.32 9.07 8.96 9.06 9.62 9.56 8.55 9.58 
Total 97.02 97.14 95.99 96.67 96.84 97.50 97.31 96.29 97.04 
          
Si 2.78 2.76 2.83 2.76 2.74 2.78 2.76 2.72 2.78 
AlPIVP 1.22 1.24 1.17 1.24 1.26 1.22 1.24 1.28 1.23 
AlPVIP 0.21 0.19 0.27 0.19 0.20 0.20 0.19 0.19 0.23 
Ti 0.11 0.11 0.10 0.10 0.10 0.10 0.11 0.10 0.09 
FeP2+P 1.38 1.42 1.37 1.41 1.43 1.38 1.40 1.50 1.35 
Mn 0.01 0.01 0.02 0.02 0.01 0.01 0.01 0.02 0.01 
Mg 1.17 1.20 1.13 1.24 1.22 1.22 1.22 1.20 1.25 
Na 0.00 0.01 0.00 0.00 0.01 0.01 0.00 0.00 0.01 
K 0.94 0.90 0.88 0.87 0.88 0.93 0.92 0.84 0.92 
Total Kationen 7.85 7.86 7.78 7.85 7.86 7.86 7.87 7.86 7.86 
XBMgB 0.46 0.46 0.45 0.47 0.46 0.47 0.47 0.44 0.48 
 
Tabelle 9.45 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Biotit der späten Mineralisation der Eastern 
Zone (NC151B) 
 
Analysis 11 12 13 14 15 16 17 18 19 
          
SiO B2B 37.87 38.01 37.47 37.86 37.97 37.76 37.85 39.49 37.99 
TiOB2B 2.23 2.57 2.48 2.09 2.11 2.16 2.03 2.13 2.59 
Al2O3 16.72 16.79 16.73 17.11 17.12 16.97 16.97 17.13 16.26 
FeO 12.82 12.64 12.03 11.91 12.15 12.08 11.96 11.93 12.61 
MnO 0.34 0.34 0.36 0.39 0.32 0.34 0.30 0.27 0.33 
MgO 15.17 15.02 14.97 15.59 15.77 15.83 15.88 13.96 14.82 
NaB2BO 0.02 0.04 0.08 0.04 0.13 0.05 0.04 0.86 0.05 
KB2BO 10.06 10.03 9.66 9.97 9.95 9.70 9.89 9.49 9.99 
Total 95.22 95.49 93.83 95.02 95.58 94.96 94.94 95.29 94.71 
          
Si 2.80 2.80 2.79 2.79 2.79 2.79 2.79 2.88 2.82 
AlPIVP 1.20 1.20 1.21 1.21 1.22 1.22 1.21 1.12 1.18 
AlPVIP 0.26 0.26 0.26 0.28 0.26 0.26 0.27 0.36 0.24 
Ti 0.12 0.14 0.14 0.12 0.12 0.12 0.11 0.12 0.15 
FeP2+P 0.79 0.78 0.75 0.74 0.75 0.75 0.74 0.73 0.78 
Mn 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 
Mg 1.67 1.65 1.66 1.71 1.72 1.74 1.75 1.52 1.64 
Na 0.00 0.01 0.01 0.01 0.02 0.01 0.01 0.12 0.01 
K 0.95 0.94 0.92 0.94 0.93 0.91 0.93 0.88 0.95 
Total Kationen 7.82 7.80 7.80 7.82 7.83 7.82 7.83 7.77 7.79 
XBMgB 0.68 0.68 0.69 0.70 0.70 0.70 0.70 0.68 0.68 
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9.1.5 Klinopyroxen 
Tabelle 9.46 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Klinopyroxen aus der frühen Mineralisation 
der Eastern Zone (DC7) 
 
Analysis 1cpx1  2 cpx1  3 cpx1 4 cpx1 5 cpx1 6 cpx1 7 cpx1 8 cpx1  9 cpx1 
          
SiO B2B 49.75 49.79 49.75 49.45 49.59 49.41 49.63 49.22 49.53 
TiOB2B 0.00 0.01 0.04 0.00 0.03 0.00 0.01 0.05 0.02 
AlB2BO B3B 0.38 0.43 0.43 0.46 0.45 0.43 0.44 0.49 0.79 
FeO 19.58 19.97 20.32 20.33 20.50 20.77 20.85 20.61 20.91 
MnO 0.52 0.53 0.49 0.45 0.43 0.41 0.40 0.42 0.44 
MgO 6.08 5.65 5.55 5.44 5.53 5.59 5.57 5.47 5.19 
CaO 23.54 23.33 23.36 23.26 23.26 23.13 23.01 23.04 23.25 
NaB2BO 0.16 0.18 0.15 0.19 0.19 0.15 0.19 0.16 0.21 
Total 100.02 99.89 100.07 99.58 99.97 99.89 100.10 99.46 100.35
          
TSi 1.96 1.97 1.97 1.96 1.96 1.96 1.96 1.96 1.95 
TAl 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.02 0.04 
TFeP3+P 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
          
M1Al 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
M1Ti 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
M1FeP3+P 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
M1FeP2+P 0.64 0.66 0.67 0.68 0.67 0.67 0.67 0.67 0.69 
M1Mg 0.36 0.33 0.33 0.32 0.33 0.33 0.33 0.32 0.31 
          
M2Mg 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
M2FeP2+P 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.02 0.02 0.01 0.00 
M2Mn 0.02 0.02 0.02 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.02 
M2Ca 0.99 0.99 0.99 0.99 0.99 0.98 0.97 0.98 0.98 
M2Na 0.01 0.01 0.01 0.02 0.01 0.01 0.01 0.01 0.02 
          
Total Kationen 4.00 4.00 4.00 4.00 4.00 4.00 4.00 4.00 4.00 
Komponenten          
Wo 49.48 49.50 49.42 49.44 49.13 48.80 48.54 48.91 49.24 
En 17.78 16.68 16.35 16.08 16.28 16.42 16.36 16.17 15.31 
Fs 32.13 33.10 33.60 33.74 33.83 34.20 34.36 34.21 34.59 
XBMgB 0.36 0.34 0.33 0.32 0.32 0.32 0.32 0.32 0.31 
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9.1.6 Turmalin 
Tabelle 9.47 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Turmalin aus der distalen Alterationszone der 
Western Zone (NC18) 
 
Analysis 1 tur1  4 tur1  5 tur1 6 tur1 1 tur2 4 tur2 5 tur2 1 tur3  2 tur3 
          
   SiO B2B   36.68 36.38 36.48 36.69 36.82 37.69 37.75 36.61 36.50 
   TiO B2B   1.00 0.70 0.39 0.54 0.69 0.18 0.12 1.20 1.35 
   AlB2BO B3B  30.08 31.39 31.08 31.54 30.23 31.39 31.42 30.03 30.06 
   Cr B2BO B3B  0.54 0.57 0.58 0.45 0.73 1.53 1.33 0.43 0.42 
   FeO    7.42 8.87 8.63 7.74 7.52 3.86 3.62 7.19 7.61 
   MnO    0.05 0.05 0.09 0.03 0.06 0.02 0.03 0.05 0.06 
   MgO    7.76 6.29 6.43 6.70 7.56 9.12 9.15 7.79 7.74 
   CaO    1.62 1.11 1.16 0.98 1.47 0.09 0.11 1.57 1.79 
   Na B2BO   1.79 1.92 1.98 2.02 1.88 2.39 2.37 1.66 1.62 
   KB2BO    0.04 0.04 0.02 0.02 0.05 0.01 0.02 0.05 0.01 
Total 86.98 87.31 86.82 86.70 87.01 86.28 85.93 86.59 87.14 
          
B 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 3.00 
Si 5.99 5.95 5.99 5.99 6.01 6.07 6.09 5.99 5.96 
Ti 0.12 0.09 0.05 0.07 0.09 0.02 0.02 0.15 0.17 
Al 5.79 6.05 6.01 6.07 5.82 5.95 5.97 5.80 5.78 
Cr 0.07 0.07 0.08 0.06 0.09 0.19 0.17 0.06 0.05 
FeP2+P 1.01 1.21 1.18 1.06 1.03 0.52 0.49 0.98 1.04 
Mn 0.01 0.01 0.01 0.00 0.01 0.00 0.00 0.01 0.01 
Mg 1.89 1.53 1.57 1.63 1.84 2.19 2.20 1.90 1.88 
Ca 0.28 0.19 0.20 0.17 0.26 0.02 0.02 0.28 0.31 
Na 0.57 0.61 0.63 0.64 0.59 0.74 0.74 0.53 0.51 
K 0.01 0.01 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.01 0.00 
Total Kationen 18.74 18.71 18.74 18.70 18.75 18.71 18.70 18.70 18.72 
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9.1.6 Arsenopyrit und Pyrit 
Tabelle 9.48 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Arsenopyrit aus der Western Zone (NC18) 
 
Analysis apy38  apy39  apy40  apy41 apy42 3 apy1 4 apy1 5 apy1  6 apy1  
          
As 46.71 46.48 45.86 45.90 46.96 42.92 42.44 43.35 43.70 
S 18.78 19.02 19.55 19.39 18.59 21.21 21.80 21.05 20.81 
Fe 33.95 33.74 33.75 33.89 33.48 34.77 34.85 34.62 34.55 
Ni 0.04 0.06 0.04 0.14 0.09 0.02 0.01 0.00 0.00 
Cu 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.03 0.01 0.02 
Co 0.32 0.35 0.53 0.35 0.28 0.14 0.13 0.12 0.16 
Total 99.80 99.65 99.73 99.71 99.41 99.12 99.26 99.28 99.27 
          
at%          
As 34.20 34.00 33.34 33.43 34.58 30.80 30.24 31.14 31.45 
S 32.13 32.52 33.21 32.99 32.00 35.57 36.30 35.32 35.01 
Fe 33.34 33.10 32.92 33.11 33.07 33.47 33.31 33.36 33.36 
Ni 0.04 0.06 0.04 0.13 0.09 0.02 0.01 0.00 0.00 
Cu 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.02 0.01 0.01 
Co 0.30 0.32 0.49 0.32 0.27 0.12 0.12 0.11 0.15 
 
Tabelle 9.49 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Arsenopyrit aus der Central Zone (NC104) 
 
Analysis apy7  apy8  apy9  apy10 1apy10 2apy10 7apy11 8apy11  9apy11  
          
As 47.57 47.70 48.20 47.98 45.98 46.19 48.37 48.24 48.23 
S 18.51 18.83 18.47 18.30 19.79 19.71 18.28 18.28 18.39 
Fe 33.23 33.38 33.12 32.87 33.95 34.01 32.68 32.80 32.90 
Ni 0.69 0.61 0.72 0.79 0.03 0.09 0.72 0.72 0.71 
Cu 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 
Co 0.12 0.11 0.13 0.13 0.07 0.05 0.09 0.06 0.05 
Total 100.12 100.70 100.64 100.11 99.82 100.13 100.13 100.11 100.40 
          
at%          
As 34.87 34.71 35.21 35.27 33.34 33.44 35.58 35.48 35.37 
S 31.71 32.02 31.54 31.44 33.54 33.36 31.42 31.42 31.52 
Fe 32.67 32.58 32.46 32.41 33.03 33.04 32.25 32.37 32.37 
Ni 0.64 0.57 0.67 0.74 0.03 0.08 0.67 0.68 0.67 
Cu 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.01 0.00 0.00 0.00 
Co 0.11 0.10 0.12 0.12 0.07 0.05 0.08 0.05 0.05 
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Tabelle 9.50 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Arsenopyrit aus der Central Zone (NC51) 
 
Analysis 10apy 2 1apy 3  2apy 3  3apy 3 7apy 6 8apy 6 1apy 7 1apy 1  2apy 1  
          
As 48.67 49.15 49.50 49.09 46.61 47.16 46.57 48.25 47.98 
S 18.15 18.50 18.14 18.16 20.11 19.95 20.07 18.89 18.66 
Fe 32.27 32.65 32.42 32.51 33.62 33.86 33.56 32.40 32.78 
Ni 0.20 0.02 0.04 0.00 0.01 0.01 0.00 0.13 0.09 
Cu 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Co 0.96 0.67 0.73 0.73 0.30 0.29 0.29 0.94 0.80 
Total 100.26 100.99 100.83 100.49 100.65 101.28 100.49 100.61 100.31 
          
at%          
As 35.82 35.86 36.30 36.08 33.51 33.78 33.54 35.16 35.10 
S 31.22 31.54 31.09 31.19 33.79 33.40 33.78 32.17 31.90 
Fe 31.86 31.96 31.89 32.05 32.42 32.54 32.42 31.68 32.17 
Ni 0.19 0.01 0.03 0.00 0.01 0.01 0.00 0.12 0.09 
Cu 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Co 0.90 0.62 0.68 0.68 0.27 0.27 0.26 0.87 0.74 
 
Tabelle 9.51 Repräsentative Mikrosondenanalysen von Pyrit aus der Western Zone (NC18) 
 
Analysis 1py1  2py1  3py1  4py1  1py2  2py2  3py2  1py3  3py3  
          
   As     0.50 0.12 0.24 0.23 0.61 0.40 0.41 0.28 0.19 
   S      52.82 52.43 52.70 52.39 52.27 52.35 52.34 52.21 52.61 
   Fe     45.90 46.34 46.32 46.31 45.85 45.63 45.46 46.20 46.14 
   Ni     0.03 0.02 0.10 0.08 0.04 0.04 0.01 0.13 0.09 
   Cu     0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
   Co     0.60 0.07 0.07 0.18 0.63 0.67 0.72 0.18 0.05 
  Total   99.88 98.97 99.50 99.18 99.50 99.09 98.94 99.02 99.29 
          
at%          
As  0.27 0.06 0.13 0.12 0.33 0.22 0.22 0.15 0.10 
S   66.25 66.26 66.28 66.14 65.97 66.18 66.25 66.07 66.35 
Fe  33.05 33.62 33.45 33.56 33.21 33.11 33.03 33.56 33.40 
Ni  0.02 0.01 0.07 0.06 0.03 0.03 0.01 0.09 0.06 
Cu  0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
Co  0.41 0.05 0.05 0.12 0.44 0.46 0.49 0.12 0.04 
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9.2 Geochemie 
Die Geochemie der Gesteine der New Consort Gold Mine wurde mit verschiedenen 
Methoden bestimmt. Die Hauptelemente SiOB2B, Fe B2BOB3B, TiOB2B, Al B2BOB3B, MnO, MgO, CaO, Na B2BO, 
KB2BO, PB2BOB5B und die Spurenelemente Rb, Sr, Ba, V, Co, Ni, Cu, Zn, As, Ga, Zr, Y wurden 
mittels der Röntgenfluoreszenzanalyse (RFA) bestimmt. Der Gehalt an den 
Spurenelementen Rb, Cs, Sc, Cr, Au, Co, As, Sb und Th wurde mit der Instrumentellen 
Neutronenaktivierungsanalyse (INAA) bestimmt. Die Seltenen Erdelemente sowie Hf, Nb, 
Ta, U, Th, Y, Ga, Co, V, Sr, Cs, Rb wurden mittels der Massenspektronometrie (ICP-MS) 
bestimmt. Die Gehalte an Y, Zn, Ni, Cu und V wurden mit der Atomemissionsspektronomie 
(ICP-AES) bestimmt. Die Bestimmungsgrenzen für die einzelnen Oxide bzw. Elemente für 
die angewandte Analysenmethode sind in Tabelle 9.51 angegeben. Folgende Kürzel sind in 
den Tabellen verwendet worden: u.B. – untere Bestimmungsgrenze, o.B. – obere 
Bestimmungsgrenze, ’’ – INAA, ’ – ICP-MS, * ICP-AES. Wenn nicht anders angegeben dann 
handelt es sich um eine Röntgenfluoreszensanalyse. 
 
Röntgenfluoreszensanalyse (RFA) 
Die Röntgenfluoreszenzanalysen wurde mit Hilfe eines energiedispersiven 
Röntgenfluoreszenzspektrometers (Xlab 2000) der Firma Spectro am Institut für Mineralogie 
und Lagerstättenlehre der RWTH Aachen durchgeführt. Der Glühverlust wurde an 
getrockneten Proben in einem Muffelofen bei 1200 °C bei drei Stunden bestimmt. Für die 
Bestimmung der Hauptelemente wurden aus 0.5 g Probenmaterial und 5 g Lithiumtetraborat 
(Merck SpectromeltPTMP A12) Schmelzlinge in Platintiegeln bei ca.1150 °C hergestellt. Die 
Spurenelemente wurden an Presslingen bestimmt. Dafür wurde 2 – 3 g Probenmaterial mit 2 
ml Elvacit vermischt und anschließend daraus der Pressling hergestellt. 
 
Instrumentelle Neutronenaktivierungsanalyse (INAA) 
Die Instrumentelle Neutronenaktivierungsanalysen (INAA) wurden bei der Firma Activation 
Laboratories Ldt. in Kanada durchgeführt. Aus 0.5 – 30 g Probenpulver wurden Presslinge 
hergestellt, die anschließend mit Neutronen bestrahlt wurden. Die bei der Bestrahlung 
entstandenden radioaktiven Isotope zerfallen anschließend unter Aussendung einer 
charakterisitschen γ-Strahlung. 
 
Massenspektroskopie (ICP-MS) und Atomemissionsspektroskopie (ICP-AES) 
Die Massenspektroskopie- (ICP-MS) und Atomemissionsspektroskopieanalysen (ICP-AES) 
wurden bei der Firma Activation Laboratories Ldt. in Kanada durchgeführt. Die Probenpulver 
(0.25g) wurden für die Atomemissionsspektroskopieanalysen mit einen HClO B4B-HNOB3B-HCl-HF 
bei 200°C in Lösung gebracht. Die in der Lösung enthaltenen Ionen wurden anschließend 
mit Hilfe eines gekoppelten Plasmas bei ca. 8000 – 10000 K ionisiert und angeregt. Für die 
ICP-MS Analysen wurden die Probenpulver (0.25g) mit Lithiummetaborat und 
Lithiumtetraborate aufgeschmolzen und anschließend in verdünnder Salpetersäure 
aufgelöst. Die in der Lösung enthaltenen Ionen wurden anschließend mit Hilfe eines 
gekoppelten Plasmas bei ca. 8000 – 10000 K ionisiert und und in das Massenspektrometer 
weitergeleitet. 
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9.2.1 Bestimmungsgrenzen 
Tabelle 9.52 Bestimmungsgrenzen der geochemischen Analytik 
Oxide/Elemente RFA  INAA ICP-MS ICP-OES 
 u.B. o.B.    
SiO B2B 0.1 80    
FeB2BO B3B 0.01 55    
TiOB2B 0.01 4    
AlB2BO B3B 0.1 90    
MnO 0.01 4    
MgO 0.1 62    
CaO 0.02 75    
NaB2BO 0.2 15    
KB2BO 0.02 20    
PB2BO B5B 0.02 40    
      
Rb 10 2200 15 1  
Cs   1 0.1  
Sr 10 4500  2  
Ba 10 2000    
      
Sc   0.1   
V 20 250  5 2 
Cr   2   
      
Au (ppb)   2   
Co 20 120 1 1  
Ni 20 2400   1 
Cu 10 6500   1 
Zn 10 1300   1 
      
As 10 4000 0.5   
Ga 5 100  1  
Sb   0.1   
      
Zr 20 800    
Y 20 700  0.5 1 
Nb    0.2  
Ta    0.01  
Th   0.1 0.05  
U    0.01  
      
La    0.05  
Ce    0.05  
Pr    0.01  
Nd    0.05  
Sm    0.01  
Eu    0.005  
Gd    0.01  
Tb    0.01  
Dy    0.01  
Ho    0.01  
Anhang 
 
 138
Tabelle 9.52 Fortsetzung 
Oxide/Elemente RFA  INAA ICP-MS ICP-OES 
Er    0.01  
Tm    0.005  
Yb    0.01  
Lu    0.002  
Hf    0.1  
 
9.2.2 Metaultramafite 
Tabelle 9.53 Geochemie der Metaultramafite 
 NC7 NC16 NC72 NC85 DC8 
SiO B2B 55.68 47.97 52.91 47.18 44.33 
FeB2BO B3B 7.47 10.34 7.58 10.80 9.98 
TiOB2B 0.11 0.26 0.17 0.39 0.24 
AlB2BO3 1.84 6.25 3.46 10.39 4.15 
MnO 0.12 0.14 0.19 0.11 0.17 
MgO 26.54 23.25 21.12 22.47 30.22 
CaO 4.19 5.00 9.54 0.13 3.58 
NaB2BO 0.00 0.00 0.00 0.00 0.04 
KB2BO 0.05 0.00 1.03 1.47 0.02 
PB2BO B5B 0.00 0.00 0.00 0.05 0.03 
LOI 3.41 5.17 2.57 5.40 6.28 
Total 99.45 98.94 98.88 98.69 99.39 
AlB2BO B3B/TiOB2B 17.36 24.04 20.14 26.93 17.26 
      
Rb u.B. 2' 86 474 u.B. 
Cs  1.4’    
Sr u.B. 13' 48 u.B. 14 
Ba 15 33 45 36 u.B. 
Sc . 23.4”    
V 51 129 97 228 114 
Cr  2680”    
Au (ppb)  41”    
Co 72 58 u.B. u.B. 102 
Ni 1459 660 1506 637 1437 
Cu u.B. u.B. 10 u.B. 10 
Zn 70 74 141 76 77 
As 590 1010" 45 u.B. 507 
Ga u.B. 7' 8 13 6 
Sb  1.2”    
Zr u.B. 22 u.B. 24 24 
Y u.B. 7' u.B. u.B. u.B. 
Nb  0.2 '    
Ta  u.B. '    
Th  0.06'    
U  u.B.'    
La  0.47’    
Ce  1.33’    
Pr  0.23’    
Nd  1.24’    
Sm  0.39’    
Eu  0.238’    
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Tabelle 9.53 Fortsetzung 
 NC7 NC16 NC72 NC85 DC8 
Gd  0.78’    
Tb  0.16’    
Dy  1.12’    
Ho  0.25’    
Er  0.8’    
Tm  0.12’    
Yb  0.75’    
Lu  0.112’    
 NC7 NC16 NC72 NC85 DC8 
Hf  0.4’    
Ti/Ti*  0.91    
Nb/Nb*  0.22    
Zr/Zr*  1.76    
La/Yb BN B  0.42    
 
9.2.2 Amphibolite 
Tabelle 9.54 Geochemie der Amphibolite 
 E16-2 DC4 DC13 E16-1 NC62 NC67 NC69 DC5 
SiO B2B 48.64 53.29 55.62 61.70 56.06 54.53 49.64 56.47 
FeB2BO B3B 13.85 11.59 10.35 10.40 11.69 12.82 15.60 12.80 
TiOB2B 1.15 0.78 0.51 1.12 1.28 1.48 1.28 1.32 
AlB2BO B3B 15.01 10.12 10.95 10.97 12.82 12.67 13.51 14.19 
MnO 0.24 0.19 0.18 0.15 0.16 0.22 0.16 0.12 
MgO 5.11 9.07 8.22 2.60 3.10 3.07 3.87 5.05 
CaO 9.11 9.96 5.80 6.81 9.93 7.59 7.85 3.03 
NaB2BO 4.35 1.39 5.13 4.81 2.13 3.68 4.70 2.23 
KB2BO 0.90 0.85 0.37 0.29 1.15 1.37 0.80 3.68 
PB2BO B5B 0.16 0.07 0.05 0.17 0.28 0.23 0.20 0.12 
LOI 1.37 0.85 1.52 0.38 0.82 1.74 1.64 0.81 
Total 100.03 98.47 99.03 99.51 100.35 100.54 100.21 100.16 
         
Rb 15' 21 9 60" 43 53 28 84 
Cs 2.8 1.5 1.3 u.B. 4 4" u.B. u.B. 
Sr 131 63 72 120 128 114 212 87 
Ba 167 50 31 171 217 193 143 147 
Sc 21.1” 29.6” 32.9” 15.1” 17.1” 16.9”   
V 244* 265' 198 168 266* 192 o.B. o.B. 
Cr 19” 447” 327” 5” 13” 5”   
Au (ppb) 172” 21” u.B.” 222” 42” 123”   
Co 32 78' 93' 30 94" 68" u.B. u.B. 
Ni 42 129 92 11* 33 6* 50 34 
Cu 68 22 132 42 61 42 161 55 
Zn 137 76 71 87 161 108 111 88 
As 209 75 1772 u.B. 74 51 u.B. 414 
Ga 20' 14 13 15' 16 17 19 18 
Sb u.B.” u.B.” 11.9” 0.4” 1.2” 0.9”   
Zr 103 80 54 107 127 148 122 126 
Y 26 21 15.6' 25 30 29 29 28 
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Tabelle 9.54 Fortsetzung 
 E16-2 DC4 DC13 E16-1 NC62 NC67 NC69 DC5 
Nb 5.7’ 3.6’ 2.6’ 5.7’ 7.5’    
Ta 0.4’ 0.3’ 1.2’ 0.42’ 0.51’    
Th 1.67’ 1.92’ 0.2’ 1.88’ 2.14’    
U 0.57’ 0.75’ 1.16’ 0.56’ 0.73’    
La 8.56’ 7.55’ 5.23’ 9.4# 11’    
Ce 20’ 16’ 11.1’ 21.7’ 25.5’    
Pr 2.91’ 2.16’ 1.44’ 3.14’ 3.64’    
Nd 12.4’ 9.03’ 6.43’ 13.2’ 14.9’    
Sm 3.53’ 2.45’ 1.73’ 3.63’ 4.16’    
Eu 1.36’ 0.821’ 0.534’ 1.44’ 1.4’    
Gd 4.27’ 2.89’ 2.28’ 4.29’ 5.01’    
Tb 0.75’ 0.52’ 0.41’ 0.75’ 0.91’    
Dy 4.59’ 3.31’ 2.55’ 4.63’ 5.43’    
Ho 0.96’ 0.7’ 0.53’ 0.97’ 1.13’    
Er 2.84’ 2.16’ 1.6’ 2.79’ 3.41’    
Tm 0.414’ 0.317’ 0.247’ 0.398’ 0.494’    
Yb 2.57’ 2.03’ 1.6’ 2.48’ 2.95’    
Lu 0.395’ 0.318’ 0.23’ 0.389’ 0.439’    
Hf 2.9’ 2’ 1.2’ 3’ 3.3’    
Nb/Y 0.22 0.17 0.17 0.23 0.25    
Zr/TiOB2B 
*EP-4P 0.009 0.01 0.011 0.01 0.01    
Ti/Ti* 0.72 0.76 0.7 0.68 0.73    
Nb/Nb* 0.6 0.34 0.38 0.61 0.67    
Zr/Zr* 1.15 1.38 1.07 1.14 1.29    
La/Yb BN B 2.25 2.51 2.21 2.56 2.52    
 
9.2.3 Metapelite und Gneis 
Tabelle 9.55 Geochemie der Metapelite und des Gneises 
 NC26 E16-5 NC83 NC86 NC95 NC36 E16-7 NC52 
SiO B2B 58.38 56.58 61.92 59.28 52.24 56.69 57.96 70.33 
FeB2BO B3B 12.60 15.87 10.00 12.44 19.74 13.86 8.71 1.39 
TiOB2B 0.63 0.65 0.59 0.62 0.51 0.60 0.66 1.67 
AlB2BO B3B 13.54 13.02 11.96 13.14 11.11 13.08 15.17 16.03 
MnO 0.24 0.29 0.20 0.27 0.74 0.14 0.08 0.04 
MgO 5.56 6.06 6.17 5.14 6.41 7.98 5.77 0.75 
CaO 2.47 2.43 3.68 2.85 2.95 1.66 3.20 1.45 
NaB2BO 1.77 1.19 1.48 1.75 0.65 0.97 1.43 6.04 
KB2BO 2.26 2.48 1.35 2.97 2.72 2.01 3.46 2.27 
PB2BO B5B 0.06 0.10 0.08 0.07 0.13 0.07 0.09 0.13 
LOI 1.02 0.72 0.93 1.12 0.74 2.70 2.16 0.33 
Total 99.56 99.48 98.68 100.16 98.54 99.99 98.78 100.42 
         
Rb 94 119 57 240 69 82 153 42 
Cs 7.4' 4" 10" 245"    0.8’ 
Sr 86 121 106 91 66 71 119 62 
Ba 493 621 231 336 328 378 588 190 
Sc 21.3” 19.1” 15.7” 17.3”    35” 
Tabelle 9.55 Fortsetzung 
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 NC26 E16-5 NC83 NC86 NC95 NC36 E16-7 NC52 
V 149 193 126 151 190 155 160 523' 
Cr 852" 710" 668" 724"    5” 
Au (ppb) 17" 12" 40" 958"    24” 
Co 54 52 83" 90  49 52 8 
Ni 419 433 335 330 266 442 496 27 
Cu 46 33* 10 84 78 81 80  
Zn 93 206 83 114 70 147 211 27 
As 13.3" 48 53 42.9" 309 89 u.B. 66 
Ga 18 u.B. 16 16 16 20 u.B. 17 
Sb 0.4" 0.6" 0.3" 4.2"    0.7” 
Zr 107 82 94 100 76 89 69 128 
Y 23 23* 18* 21* 30 u.B. 21 72 
Nb 7.7'   7'    8.1’ 
Ta 0.62'   2.4'    0.58’ 
Th 4.69' 3.2" 2.8" 1.9'    4.84’ 
U 1.54'   4.38'    2.19’ 
La 18.8’   18.2’    62.4’ 
Ce 36.4’   35.9’    129’ 
Pr 4.35’   4.22’    16.7’ 
Nd 15.1’   14.9’    68.9’ 
Sm 3.41’   3.3’    17’ 
Eu 0.964’   0.828’    4.21’ 
Gd 3.62’   3.43’    18.4’ 
Tb 0.63’   0.56’    3.16’ 
Dy 3.57’   3.35’    17.1’ 
Ho 0.74’   0.69’    3.25’ 
Er 2.21’   2.02’    9.09’ 
Tm 0.324’   0.309’    1.18’ 
Yb 2.01’   1.98’    6.43’ 
Lu 0.304’   0.282’    0.903’ 
Hf 2.5’   2.4’    4.1’ 
Ti/Ti* 0.50   0.55    0.29 
Nb/Nb* 0.30   0.28    0.17 
Zr/Zr* 1.44   1.29    0.37 
La/Yb BN B 6.31   6.20    6.55 
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9.2.4 Mineralisierte Metaultramafite 
Tabelle 9.56 Geochemie der mineralisierten und alterierten Metaultramafite 
 NC53A NC42 E16-8 E16-9 NC29 NC28 NC110B NC113 NC114A NC129B
SiO B2B 48.40 48.75 48.08 47.87 50.15 60.06 45.49 27.24 27.17 48.34 
FeB2BO B3B 11.44 10.39 10.80 9.70 10.32 4.70 13.18 6.13 5.25 8.56 
TiO2 0.30 0.33 0.42 0.11 0.28 0.56 0.33 0.17 0.18 0.22 
AlB2BO B3B 6.85 7.49 9.88 6.53 6.66 13.64 7.69 2.83 3.78 10.68 
MnO 0.19 0.21 0.18 0.25 0.21 0.43 0.13 0.47 0.42 0.14 
MgO 22.61 19.05 18.73 18.36 18.99 4.69 19.21 10.61 12.19 15.72 
CaO 6.31 8.31 7.16 11.81 8.68 7.46 2.38 28.78 26.59 5.77 
NaB2BO 0.00 0.00 1.35 0.78 0.00 0.31 0.51 0.00 0.63 2.09 
KB2BO 0.00 2.38 0.26 0.13 1.99 5.70 2.27 1.11 1.09 2.26 
PB2BO B5B 0.00 0.00 0.06 0.68 0.00 0.00 0.07 0.42 0.24 0.21 
Loi 3.81 2.97 1.98 2.73 1.56 1.16 7.13 18.60 13.16 4.70 
Total 100.12 99.86 98.99 99.04 99.09 98.75 99.24 99.18 99.64 98.96 
Rb 114 74 u.B. u.B. 55 163 98 40 27 157 
Cs       26.2' 2" u.B."  
Sr 128 53 59 75 51 345 62 101 74 341 
Ba 510 136 58 20 60 481 143 32 14 96 
Sc       16.1" 13.6" 12.1"  
V 137 155 180 80 146 196 205 100 73 141 
Cr       1990" 1960" 1170"  
Au (ppb)       112000" 112" 6820"  
Co 79 50 71 38 46 62 71' 61" 50" u.B. 
Ni 743 495 383 414 505 523 649 544 507 474 
Cu 33 49 u.B. u.B. 21 20 10 44 65 10 
Zn 123 84 85 265 82 88 89 23 49 152 
As u.B. 361 43 72 437 617 23300" 692 6060" 50 
Ga 21 9 u.B. 31 5 13 12 7 6 19 
Sb       31.2" 10.4" 15"  
Zr 103 25 22 u.B. 23 36 18 u.B. u.B. u.B. 
Y 22 u.B. u.B. u.B. u.B. u.B. 8.5' 6* 4* u.B. 
Nb       u.B.'    
Ta       u.B.'    
Th       0.07'    
U       u.B.'    
La       0.5'    
Ce       1.27'    
Pr       0.22'    
Nd       1.12'    
Sm       0.34'    
Eu       0.222'    
Gd       0.85'    
Tb       0.18'    
Dy       1.33'    
Ho       0.31'    
Er       0.97'    
Tm       0.147'    
Yb       0.93'    
Lu       0.155'    
Hf       0.5'    
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Tabelle 9.57 Geochemie der mineralisierten und alterierten Metaultramafite 
 NC127 NC132 NC121 NC122A NC123 NC125A NC125B NC19A 
SiO B2B 76.60 90.66 70.54 73.19 57.65 52.93 54.43 46.43 
FeB2BO B3B 1.23 0.80 7.41 6.16 14.45 8.39 8.17 22.60 
TiOB2B 0.32 0.12 0.33 0.30 0.11 0.61 0.52 0.50 
AlB2BO B3B 7.20 3.41 7.78 6.68 6.13 17.61 16.80 10.93 
MnO 0.11 0.02 0.01 0.03 0.02 0.09 0.03 0.52 
MgO 2.90 1.13 0.57 1.58 0.40 8.50 5.17 6.58 
CaO 3.63 0.84 0.54 1.88 0.64 2.17 0.78 6.21 
NaB2BO 0.00 0.17 0.44 0.59 1.04 1.43 1.17 0.58 
KB2BO 2.35 0.87 2.75 1.90 1.38 0.13 0.07 2.99 
PB2BO B5B 0.11 0.12 0.17 0.07 0.33 0.14 0.16 0.09 
Loi 3.27 0.98 6.06 4.52 14.44 2.86 4.31 1.61 
Total 98.92 100.32 96.87 97.36 97.30 96.08 92.45 99.26 
         
Rb 74 32 45 35 36 u.B. u.B. 113 
Cs 1.1'  0.7' u.B." u.B."    
Sr 14 u.B. 13 14 25 465 371 32 
Ba 67 16 40 32 74   404 
Sc 23.1"  15.8" 16.2" 19.2"    
V 120 50 163' 182 172 o.B. o.B. 185 
Cr 1710  1230 1400 1010    
Au (ppb) u.B.  57800 54500 589000    
Co 98' o.B. 126' 160" 142" o.B. o.B. 74 
Ni 217 242 817 826 1130 593 524 463 
Cu 16 31 221 118 318 17 16 215 
Zn u.B. 13 70 60 106 58 63 86 
As 139 100 35000" 17400" 98700" o.B. o.B. 80 
Ga 8 6 27 22 46 25 31 18 
Sb 4.1"  581" 250" 543"    
Zr 22 u.B. 21 u.B. u.B. 42 27 106 
Y 6.9* u.B. 6.6* 8* 3* u.B. u.B. 25 
Nb u.B.'  u.B.'      
Ta 0.02'  0.03'      
Th 0.06'  u.B.' u.B." u.B."    
U 0.05'  0.01'      
La 0.73'  0.45'      
Ce 1.75'  1.21'      
Pr 0.28'  0.18'      
Nd 1.55'  0.91'      
Sm 0.51'  0.24'      
Eu 0.211'  0.183'      
Gd 0.75'  0.63'      
Tb 0.15'  0.14'      
Dy 1.08'  1.02'      
Ho 0.25'  0.24'      
Er 0.78'  0.79'      
Tm 0.12'  0.12'      
Yb 0.77'  0.76'      
Lu 0.121'  0.124'      
Hf 0.4'  0.5'      
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9.2.5 Mineralisierte Amphibolite und Gneise 
Tabelle 9.58 Geochemie der mineralisierten und alterierten Amphibolite 
 DC7 NC41 NC38 NC61 DC1 DC2 NC51 NC100 
SiO B2B 47.62 56.97 51.65 52.38 52.62 53.45 57.67 72.64 
FeB2BO B3B 25.32 13.04 14.28 9.31 10.15 10.91 12.66 9.30 
TiOB2B 0.13 1.57 1.52 0.79 0.71 0.65 1.27 0.67 
AlB2BO B3B 2.59 13.51 14.01 15.87 12.78 12.04 12.09 7.17 
MnO 0.44 0.26 0.21 0.20 0.22 0.17 0.20 0.05 
MgO 4.76 3.28 3.63 3.57 10.37 11.02 5.18 1.45 
CaO 17.27 4.92 6.49 10.00 6.30 5.69 4.10 1.85 
NaB2BO 0.05 5.08 5.16 4.66 2.95 2.61 2.03 1.94 
KB2BO 0.62 0.30 0.72 0.46 0.98 0.89 2.80 0.84 
PB2BO B5B 0.28 0.16 0.19 0.09 0.08 0.08 0.11 0.09 
Loi 0.53 1.25 1.05 2.49 1.76 1.52 1.22 1.22 
Total 100.00 100.37 99.06 100.12 99.24 99.35 99.33 98.13 
Rb 10 41.5" 38 30 117 107 71 28 
Cs 0.3' 3"   14" 13" 2" 3" 
Sr 71 121 131 18 97 79 71 99 
Ba 86 108 167 14 18  258 113 
Sc 5.1" 20.1"   31.7" 30.1" 29.7" 6.5" 
V 86 243 o.B. 211 252* 256 416* 114 
Cr 117" 13"   337" 394" 5" 10" 
Au (ppb) 801" 779"   52" 27" 2230" 1450" 
Co 109 38 42 u.B. 75" 86" 36 209" 
Ni 300 6* u.B. 34 156 173 18* 50 
Cu 551 18 27 10 227 22 44 396 
Zn 231 95 128 72 110 89 71 49 
As 1236 655 454 64 14 11.2" 2416 3560" 
Ga 8 20 22 31 16 15 19 12 
Sb u.B." 0.2"   0.5" 0.4" u.B." u.B." 
Zr 26 136 143 84 115 102 119 76 
Y 19.6' 33 34 25 37 32 39 16* 
Nb 1.4'        
Ta 0.14'        
Th 1.71' 1.3"   u.B." 0.9" 3" 1" 
U 0.65'        
La 7.52'        
Ce 15'        
Pr 1.99'        
Nd 7.64'        
Sm 1.88'        
Eu 0.806'        
Gd 2.28'        
Tb 0.42'        
Dy 2.72'        
Ho 0.62'        
Er 1.99'        
Tm 0.299'        
Yb 1.89'        
Lu 0.31'        
Hf 0.6'        
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Tabelle 9.59 Geochemie der mineralisierten und alterierten Amphibolite 
 NC101 NC103 NC74 NC151A NC151B 
SiO B2B 54.35 51.80 42.43 59.65 55.75 
Fe2O3 13.62 14.73 13.26 8.95 9.47 
TiO2 1.04 1.11 1.74 0.92 1.28 
AlB2BO B3B 9.83 12.25 17.64 11.34 16.53 
MnO 0.06 0.13 0.15 0.15 0.07 
MgO 1.80 5.13 11.98 4.43 3.04 
CaO 2.95 5.41 1.87 7.41 4.16 
NaB2BO 2.51 2.94 1.11 3.18 4.10 
KB2BO 0.84 1.48 7.87 0.51 3.28 
PB2BO B5B 0.10 0.08 0.00 0.08 0.07 
Loi 8.18 3.36 1.33 1.01 1.11 
Total 96.04 98.74 99.67 98.54 99.71 
      
Rb 36 39 496 33 67 
Cs  3.4' 138" 0.8' 7' 
Sr 165 123 677 103 86 
Ba 113 119 712 236 241 
Sc  27.3" 32" 23.3" 32.6" 
V 221 341* 508* 297' 409' 
Cr  23" 5" 37" 58" 
Au (ppb)  23500" 414" 1840" 7470" 
Co o.B. 128" 40" 99 102 
Ni 718 85 26 35 44 
Cu 358 258 18 159 209 
Zn 101 107 193 73 93 
As o.B. 29800" 23.7" 2159 3380" 
Ga 36 28 24 19 22 
Sb  0.8" 2.4" u.B." u.B." 
Zr 109 108 156 95 104 
Y 30 28 22 23 27 
Nb  5.8'  4.8' 7.3' 
Ta  0.47'  0.37' 0.52' 
Th  2.84' 3.1" 2.56' 3.51' 
U  0.92'  0.83' 1.07' 
La  11'  10.7' 14.3' 
Ce  24.6'  22.4' 30.5' 
Pr  3.37'  2.96' 3.99' 
Nd  12.8'  11.8' 15.8' 
Sm  3.42'  3.03' 4.09' 
Eu  1.19'  0.941' 1.25' 
Gd  4.05'  3.38' 4.95' 
Tb  0.75'  0.62' 0.95' 
Dy  4.68'  3.89' 5.64' 
Ho  0.99'  0.83' 1.21' 
Er  3.1'  2.58' 3.76' 
Tm  0.449'  0.38' 0.538' 
Yb  2.71'  2.33' 3.25' 
Lu  0.424'  0.354' 0.477' 
Hf  2.9'  2.4' 3.4' 
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9.2.6 Metapelite 
Tabelle 9.60 Geochemie der mineralisierten und alterierten Metapelite 
 NC92 NC96 NC136 NC98 NC104 NC108A NC84 NC87 
SiO B2B 43.77 58.17 46.03 37.66 43.58 46.24 43.69 40.11 
FeB2BO B3B 18.53 10.87 20.87 14.77 17.07 12.75 33.32 22.12 
TiOB2B 0.86 0.70 0.59 0.71 0.88 0.71 0.11 0.25 
AlB2BO B3B 17.14 14.66 12.92 15.08 15.52 14.59 2.97 10.44 
MnO 0.36 0.20 0.08 0.16 0.14 0.13 0.87 0.22 
MgO 7.14 4.55 5.63 10.52 6.54 4.64 6.85 7.65 
CaO 3.36 3.28 1.01 3.96 5.02 3.46 6.93 10.83 
NaB2BO 0.22 0.07 2.44 1.78 1.26 1.58 0.25 1.68 
KB2BO 5.30 5.59 2.87 1.89 1.66 2.72 0.28 0.50 
PB2BO B5B 0.00 0.07 0.03 0.25 0.03 0.05 0.25 0.41 
Loi 1.58 1.42 6.55 8.90 1.98 7.36 1.96 2.35 
Total 98.42 99.89 99.72 96.71 94.49 94.64 98.37 97.48 
Rb 249 193 1010' 52 40 84 12 125 
Cs  34" 680" 36" 23.2' 23"  10" 
Sr 117 93 47' 811 1108 662 49 240 
Ba 695 700 644 156 92 229 134 85 
Sc  22.4" 18.8" 31.2" 14.4" 24.9"  8.9" 
V o.B. 168 122* 167* 189' 170* 85 215 
Cr  929" 753" 1050" 559" 971"  385" 
Au (ppb)  117" 37000" 98400" 67700" 60100"  107" 
Co o.B. 102" 127" 92" 81' 85" 55 119 
Ni 594 393 370* 562 616 517 324 297 
Cu 201 14 193* 54 87 15 412 748 
Zn 123 55 93* 121 101 212 135 74 
As 61 146 44100" 51600" 35400" 35300" u.B. 34.4" 
Ga 23 19 15' 47 54 47 u.B. 25 
Sb  1.5" 61.4" 140" 85.2" 85.9"  0.4" 
Zr 110 102 82 106 122 106 22 46 
Y 22 19* 13* 27 22 20 20 20 
Nb   6.4'  8.2'   10.3' 
Ta   2.3'  0.7'   1.1' 
Th  4.8" 1.2' 14.9" 5.49' 4.9"  0.9' 
U   4.2'  1.16'   2.13' 
La   16.8'  20.8'   12.6' 
Ce   33.2'  40.4'   25.8' 
Pr   3.89'  4.89'   3.18' 
Nd   13.8'  17.1'   11.7' 
Sm   3.1'  3.91'   2.87' 
Eu   0.931'  1.11'   1.63' 
Gd   3.33'  3.68'   3.48' 
Tb   0.54'  0.58'   0.59' 
Dy   3.04'  3.21'   3.54' 
Ho   0.61'  0.66'   0.74' 
Er   1.79'  1.97'   2.25' 
Tm   0.273'  0.29'   0.361' 
Yb   1.76'  1.77'   2.35' 
Lu   0.256'  0.282'   0.357' 
Hf   2.3'  2.9'   1.1' 
Anhang 
 
 147
9.3 Probenverzeichnis 
 
Tabelle 9.61 Übersicht der Proben aus der New Consort Gold Mine 
 Schliffnummer Lithologie Kommentar 
Eastern Zone    
NC6 27047-26528 Pegmatit  
NC27 26290 Grt-Gru Schiefer  
NC28 26527-26529 Metaultramafit alteriert 
NC30 26220-26221 Grt-Chl Schiefer alteriert 
NC31 26223-26222 Grt-Gru Schiefer  
NC32 26224-26225 Grt-Gru Schiefer  
NC38 25989-25990 Amphibolit mit qtz-Gängen 
NC39 26233 Metaultramafit 
alteriert in kontakt zu 
pegmatit 
NC41 25981 Amphibolit  
NC43 25983-25982 Skarn  
NC45 25984 Metapelit  
NC46 
27051-27050-27048-
27052-27049 Pegmatit geschert 
NC51 25991 Amphibolit  stark alteriert / mineralisiert
NC52 26234-26235 Gneis  
NC53 26530 Metaultramafit  
NC54 26558-26557-26559 Amphibolit 
in Kontakt zu Pegmatit / 
stark geschert 
NC 60 NC60 Pegmatit  
NC 61 NC61 Amphibolit späte qtz-gängen / alteriert
NC 62 NC62DR-NC62NL Amphibolit geschert 
NC 67 
NC67DL-NC67ER-
NC67EL-NC67DR Amphibolit mit qtz-Gängen 
NC 68 NC68 Amphibolit leicht alteriert 
NC 72 NC72 Metaultramafit leicht alteriert 
NC 74 NC74-26424 Amphibolit sehr stark alteriert 
NC 76 
NC76D-NC76W-
NC76D Metaultramafit sehr stark alteriert 
NC 78 NC78 Metaultramafit sehr stark alteriert bt-tur 
NC 82 NC 83 Metaultramafit stark alteriert bt 
NC 103 NC103 Amphibolit stark alteriert / mineralisiert
NC150 26389-26390 Qtz-Gang  
NC151A 26387 Amphibolit proximale Alterationszone
NC151B 26388 Amphibolit distale Alterationszone 
NC152 26392-26391 Grt-Hbl-Gru-Mag Schiefer  
NC153 26393 Serpentinit  
NC154 
26561-26395-26560-
26394 Metapelit  
DC 7 DC7B frühe Mineralisation  
DC 8 DC8 Serpentinit  
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Tabelle 9.61 Fortsetzung 
 Schliffnummer Lithologie Kommentar 
DC 10 A 26289 Metaultramafit/Serpentinit  
E16-1 25421 Amphibolit mit qtz-Gängen 
E16-2 25428 Amphibolit  
E16-3 25418 Metapelit  
E16-4 25417 Metapelit  
E16-5 25416 Metapelit  
E16-6 25420 Metapelit stark geschert CB 
E16-9 25419 Metaultramafit  
E16-10 25429 Metaultramafit alteriert bt-tur 
Central Zone    
NC7 25978 Metaultramafit  
NC10 25985 Consort Bar  
NC12 26399-26398 Qtz-Gang  
NC26 25980 Metapelit  
NC33 
26228-26227-26226-
26229 
Mineralisation westliche 
Central Zone  
NC36 26232 Metapelit alteriert 
NC 83 26357 Metapelit  
NC 86 NC86 Metapelit leicht alteriert 
NC90 26359 Metapelit mit Pegamatit Gängen 
NC 95 NC95 Metapelit  
NC 96 NC96 Metapelit alteriert, geschert 
NC 104 26361 Metapelit stark alteriert / mineralisiert
NC 106 NC106 Qtz-Gang  
NC107 NC107N-NC107D Metaultramafit stark alteriert 
NC 108  26362 Metapelit stark alteriert / mineralisiert
NC 129 NC129N-NC129D Pegmatit geschert 
NC133 26288 Pegmatit  
NC155 26396-26397 Metapelit  
E16-7 25423-25422 Consort Bar  
7#1 25424 Metapelit  
Western Zone    
NC15 26291-26292 Consort Bar alteriert 
NC16 25986 Metaultramafit  
NC17 26218-25988-25987 Qtz-Sulfid Gänge mit Alteration 
NC18 26219 Qtz-Sulfid Gänge mit Alteration 
NC19 26711-26712-25979 Metapelit  
NC22 26230 Consort Bar alteriert 
NC24 26231 Consort Bar alteriert 
NC 110 NC110 Metaultramafit 
mineralisiert / distal 
Alteration 
NC 114 NC114 Metaultramafit 
mineralisiert / distal 
Alteration 
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Tabelle 9.61 Fortsetzung 
 Schliffnummer Lithologie Kommentar 
NC 119 NC 120 Metaultramafit 
mineralisiert / distal 
Alteration 
NC 121 NC 121 Metaultramafit 
mineralisiert / proximale 
Alteration 
NC 123 NC 123 Metaultramafit 
mineralisiert / proximale 
Alteration 
NC 125 NC 125 Qtz-Tur Gänge  
NC 127 NC127N-NC127W Consort Bar  
NC 130 NC130A-NC130B Consort Bar mineralisiert / Alteration 
NC 132 NC132 Consort Bar  
NC 137 NC137N-NC137W Metapelit leicht mineralisiert 
NC139 NC139S-NC139W 
Metapelit / grt-gru-mag 
Schiefer  
NC 140 NC140SW-NC140D Consort Bar alteriert 
NC 141 NC141 Consort Bar alteriert 
DC13 DC13 Amphibolit  
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